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Sonnabend, den 10. Mirz 1028 

Umfangreiche Sicherungen im Oſtlordanland. — Die Kämpfe an der Jrankgrenze. 

Der Bahhabitenangriff gegen das Oſtlordanland wird 
von drel Sruppen unternommen. Die Realerung des 
Oftjordanlaudes trifft Abwehrvorbereltungen. Allen be ; 
urlaubten Mugehsrigen ves tranzjorbaniſchen Grenztorps iſt der 
Beſehl zugegangen, ſoſort zu ihrer Karniſon zurſickzukehren. 
Fllegertrupps ſind von Jeruſalem nach Oſtjordanland geſchickt 
worden. Ueber die Haltung des Emirs Ibuſagds iſt man 
in Vondon noch lmmer Im unklaren. Die britiſchen Befehls⸗ 
haber berelten ſich aber aul einen Angriff vor. Sie haben alle 
Angehörlgen der Vuftſtreitkräfte von ihrem Urlaub zurlick⸗ 
beruſen und elne britiſche Panzerwagenabteilung und gehn 
britiſche lugzeuge haben Koweilt veſeht. Der „Star“ be⸗ 
richtet, daß dle britiſche Reglerung noch mehrere Geſchwader zur 
Vorftürkung der in Frar ſiehenden Flußzengſtaffel, dle ſich aus 
(h Mugzeugen zuſammenſehte, nach vort ſenden werden. Der 
Zchelt Haflz Wahba, ein Vertrauensmann ves Emirs Ibuſagds, 
it von Kowelt kommend, am Freltag in Rairo eingetroſſen. 
Haftiz Wahba hat in nowelt im Auftrag Ibuſagds den Ver⸗ 
ſuch gemacht, eine Bellegung der Grenzſchwlerlgkeiten zwiſchen 
den Obrigteiten von Ibuſagds und dem Jrat vorzunehmen. 
Der Vertrauensmann von Ibuſagds hat den Preſſeverlretern 
in Kalro die Erktärung abgegeben, daß die Meldung einer 
Unterſtützung eines „heillgen Krieges“ von ſelten Ibuſagds 
den Tatſachen nicht eutſpricht, ſondern daß im Gegentell Ibu⸗ 
ſahds vabei ſei, alles zu tun, um die über die britiſchen Luft⸗ 
angriffe und Grenzverletzungen erbitterten Stämmie gu be; 
ruhigen. 

Dle britiſche Re Aiuſler G will nach Meldungen ver 
„Talin News“ und „Weſiminſter Gazetie“ Sir Gilbert Clay⸗ 
ton, der im vorigen Jahr als Vertreter ver britiſchen Regie⸗ 
rung den Vertrag von Jebda unterzeichnete, nach dem Nebſ⸗ v 
znthrin gen um mit Ibufagds eine frledliche Elulgung zuſtaude 
zu ů. 

Die Kämpſe an der Jralhrenze. 

„Mornin Uſi berichtet aus Basra: Bel den Un, 
ruhen au der ſübweſttichen Grenze des Iraks handelt es cen 
auſcheinend pieamal um etvas ernſteres als um die üblichen 
Rgubzüge einzelner Stämme. Durch vie britiſchen Vuftltreit⸗ 
kräfte werden die Operatlonen jotzt welt in die Wüſſte getragen 
und die ſehhafte Wcherſtütten bielben Vrats faun deshalb elüſt⸗ 
weilen an ihren Wohnſtätten blelben. Faſt alle Geſchwader der 
0N Uftſtreifträfte ſind elugeſeßt. Operations⸗ 

0 s iſt Ur in Chaldäs. Chaſee Wüdageg Truppen wur⸗ 
eat. den vor kurzem nach Schalbah ver— dagegen bleiben die   

Truppen des Frals auc jeyht noch in hren Garniſonen. Ein 
Dritiſches mugzeug würde abgeſchoſſen. Ed acn dem 
Nührer, es in Brand zu ſtecken, bevor er felbſt erſchoffen wurde. 
Seine Leiche wurde von einem anderen Klugzeug nach Vasra 
gebracht. Ein anderer Flieger wurde unter aufregenden Be⸗ 
elsitumſtänden gerettet. Sein Flugzeua wurde abgeſchoſſen, 
zwei andere Mugzeuge landeten aber an ſeiner Selte, und er 
entkam an Bord des einen. Der wilgetkt Kreuzer „ Anterald“ 
und zwel andere in Rowelt beſinvliche britiſche Schiffe haben 
Landuüngsabtellungen ausgeſchifft. 

Das Ergebnis der Londoner Grafſchaftswahlen. 
Die MUrbeitervarlei erringt Erholge. — Die neue 

Wahltartix ber Rommuniſien. 
Die nunmehr vortiegenben endalllilgen Craeb⸗ 

uiſſe der, Londoner Munizipalwahlen (Graſſchaftäwablen) 
zeigten, daß fowobl Ronſervotlpe wie Libergle Verlulte er⸗ 
Uitten haben, während bie Arhelterpartel die Die u übrer 
p010 um 25 Prozent zu vermebren vermochte. Die Munlzl⸗ 

„Reſorm⸗Partel, ber Mame, den ſich die Konſervatlven im 
okalen Wahlkampf beſlegen, haben drei Sibe neu gemwonnen 
ib 10, verloren. IAbr abjolnter Verluſt beträgt ſomit 7 
Sitze. Die Liberalen haben brel Sitze neu gewonnen und 
5bloterige Sitze verloren, alſo einen Gelamtverſnſt von 
zwei Sitze erllilen. Dleſer Verluſt ver Iiberalen iſt um ſo 
bemerkenswerter, als die Liberalen Mhe ſo viel Kandlba⸗ 
ten im 5b0t hat 86 wie bel den lebten Wahlen. Die Axbel⸗ 
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terpartel hat 16 Site neu gewonnen und 6 davon 3 durch 
Sejulb der Kommuniſten — verloren, Der Geſamtgewinn 
der. Arbeiterpartei beträgt 6 Siße. Der Stanb der Parte! 
Im neuen Londoner Parlament Iſt, Konſervattve 77, Arbel⸗ 
lerpartel 42, Liberale 5 Sitze, Die flerbarſel Zuſfammey⸗ 
5 B060 lautete: Konſervative 84, Arbeſterpartel , Llberale 

e. 
Der Verſuch ber Kommunlſten, durch erſtmalge Auſ⸗ 

ſtellung einiger Kandibaten in dle lotale Berwaltulig einzue⸗ 
dringen, endete mit einem völligen Flasko. Keineinziger 
Nomimumiſt oder mit den Gambbal le'g fympathiſterenver ſo⸗ 
genannter unabhängiger Kandibat iſt gemählt worben, Ple 
lommuniſtiſchen Kanbidaten ftehen, was die Anzabl der für 
ſte abgegebenen Stimmen anbelangt, an letzter Stelle, Das 
einzige Ergepuls ber kommuntſtiſchen Interventlon beſteht 
in, elner Stärkung der rbungr Front, In einem 
Diſtrikt füörte die Kufſtelluüng eines kommumtſtf⸗ 
ſchen Kanbibaten zum Vexluſt zweier Arbei⸗ 
terſitze an die 25 Wioherigen In einem anderen Diſtrikt 
elb, fen eines bisherigen ſozlallſiiſchen Sitzes an die 

eralen. 

  

Kleine Urſachen, große Wirkungen. 
Der ungariſch⸗rumäniſche Optantenkonfliht bringt den Völkerbund in Verlegenheit. 

Die ungariſche Optautunſrage ſührte am Mpietteß 
zu faſt dramatiſchen und an die bedentſamſten prinzipiellen 
lrobleme des Völkerbundes und des mopdernen Völkerrechts 
rührenden Auseinanverſetzungen, In einer Beſprechung, die 
die Ratsmitalieder ohne Rumänien am Donnerstagabend ber 
dem Generalſfekretär des Völkerbundes abgehalten hatten, hatten 
ſich Streſemann und der Italiener für eine Entſchelvung in der 
Optantenfrage durch internatlonale Gerichtsbarleit eingeſetzt. 
Im Verlauf dieſer Sitzung wurde allen Ratsmitgliedern klar, 
daß es ſich nicht mehr um eine kleine Minderheiten⸗ 
ſrage oder nur unt einen Streitfall zweier kleiner Staaten 
handelt, ſondern Ueß es zu unüberſehbaren volitiſchen Wocſter 
autenzen führen würde, wenn der Nat ſich ais zur Löfung dieſer 
Frage unfählg erweſſen würde. Chamberlain als Bericht⸗ 
erſtatter ſtellte veshalb in der Frektagſitzung einen neuen 
Lofunasvorſchlag. Danach ernennt der Rat zwei 
neue neutrale Miiglieder zu dem im Friedensvertrag 
von Trianon vorgeſehenen drelköpfigen gemiſchlen Schieds;· 
gericht Glei Leuit hat die rumäntſche Regierung ühren 
urückgezogenen, Vertreter wiever h her Während der 
Vorſitende zu einem Mehrheitsſpruch bisher ſtets vie Stimme 
einer der gegneriſchen Parteien brauchte, tiſt nunmehr das 
Urteil einer neutralen Mehrheit möalich. 

Steht ver Völterbundsrat über den Schiedsgerichts⸗ 
entſchelbungen? 

Briand ſtellie ielt daß vas Anſehen des Völterbundes die 
Behandlung vor breiteſter Oeffentlichleit verlange. Er ver⸗ 
tiefte den von Cham 'rlain an Ungarn und Rumänien, ge⸗ 
richteten Appell, ſich enolich zu beugen; aber mit beiſpielloſer 
rhetoriſcher Geſchicklichleit verſtand er es fo varzuſtellen, als 
wenn Ungarn gegen dieſen neuen Vorſchläg opponieren würde, 
während der Schicg in Wirklichteit gerade Rumänien, bas 
jeinerzeil das Schiedsgericht durch Abberuſung feines Beiſitzers 
lahm legte, desavouiert. Lm Namen des Friedens, im Namen 
Europas und um des Anſehensdes Völkerbundes 
und'des Rates willen flehte Brland die Parteien um 
ihre Zuſtimmung an. Ungarns Anſpruch auf gerichtliche Reg⸗ 
inng lehnte Briaup grundfätzlich ab. Der Rat ſtünde in ſeinen 
Entſchcidungen über alle Gerichtsbarkeit, er habe zu beſtimmen, 
ob und wann ein Schiedsgericht einzugreiſen habe, natürlich 
im Rahmen der Verträge, aber 
köune den Rat verhindern, ſeinen Weg zur 
zu ſuchen. ů 

Streſemann rührt an Prinzipienfragen. 
Dieſer Theſe Briands trat Streſemann Svſehrih 

Allerdinas wußte er keinen andern zu zitieren, als Friedrich 
den Großen. Schon Friedrich der Große habe geſagt. daß 

öſung 
kein Sueg zue öſung   

Kriege in dem Augenblick unmöglich ſejen, wo eine mit der 
genügenden Autorität begabte internatlonale Gerichtsbar⸗ 
keit für die Kouflikte der Staaten beſtehe, Strelemaun wies 
darguf hin, daß dieſer Fall dringend verlange, die prinzi⸗ 
petille Frage, ob der Rat eine Entt beßheü. durch ein Schieds⸗ 
Oͤ nur n e ober mit Mehrheit beſchließen könne, 
enögültig zu löſen. Seinen im September geſtellten Antrag, 
die Angelegenheit an das Schiebsgericht im Haag, 0‚1 verwei⸗ 
oi wollte er na deeunelßimi Vorſchlag nicht wieder⸗ 
bes n Aber ble U 018 it müſſe nach ben Grundſätzen 
es internatlonalen Rechts mit Unterſtit h der Alttorltät 

bes Rates gelbſt werden, jolle nicht das Anſehen des Völker, 
bundes unermeßlichen Schaden erleſden, Der Vorſchlaa 
Chamberlalns würde vom Rat etnſtlmmigan⸗ 
genommen. 

Rumänien lehut den Vorſchlasg Chamberlains ab. 

In der Nachmitagslitzung lehnte Rumänien den neuen 
Dii ab, während ſich lingarn mlt vielem Dauk vorbe⸗ 
haltlos dafür eniſchiedb. Der Rumäne bemllbte ſich, ſetue 
Abweilnng dadurch zu verdecken, dal er nerlangte, baß, das 
Schiedsgoricht nur unter gewilfen Bebingungen Ar entſchei⸗ 
den habe. Vergeblich beichworen Chamberlain, Briand und 
Streſemann den Rumänen, doch nachzugeben. Der Rumäne 
ſlellte ſich auf den Standpunkt, daß es unmöglich ſei, daß 
ü(ber Angelegenbeiten der rumäniſchen Souveränltät pon 
ausländiſchen Richtern geurteilt würde. Der Konflilt 
üſt, damit zu einem Konflikt zwiſchen dem 
Bölferbund und einem einzelnen Staat ge⸗ 
worden, Sü6PſHtbar Pet:?! und internafio⸗ 
nale Schledsgerichtsbarkeit ſtehen ſich gegeullber. 

Um „ Uhr mußte bie öſſentliche Sitzung abgebrochen 
werden. Roch um ð Uhr war es nicht gelungen, den Rumä⸗ 
nen zur Annahme des Vorſchlages zu bewegen. 

Wie man Mumänien den Vorſchlag ſchmackhaft machle. 

Nach 2/ſtündiger vertraulichex Beratung fand der Völ⸗ 
keröundsrat, durch Vermittlung Briands und Streſemanus, 
eine Formel, die der Rumäne wenigſtens ſeiner Regiernng 

zu unterbreiten verſprach. Der Vorſchlag enthtelt eine, Ein⸗ 
leitung, in welcher der Rat ſagt, daß er noch immer auf dem 

Boden ſeiner frütheren Emyfehlungen ſtebe, darunter der 
vom September 1027, welche Wiedergutmachungen Rumä⸗ 
niens kur ſoweit ſorberte, wie in Eingelfällen Ungarn wegen 
ihrer Nationalität enteignet worden ſeien. Die Einlettüng 
bebeutet aber keinesfals eine Binbung des Schiebsgerichts 
in ſeinem Urteir. Die beiden Parteien ſollen ſich bis zut 
ulächſten iatstagung äußern, auf beren Tagesorbnung die feit 
1025 ſchwebende Frage, alſo wieber erſcheinen wird. 
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19. Jahtgang 

Breſft⸗Litotoſft. 
Der dentſcherulliſche Friedenblchlun vor 10 Nabeen. 

Vor wenlg Tagen waren en zehn, Jahre, daß 'n Breſt; 
Litowſt der Frledensvertrag zwiſchen den Mlttelmächten und 
Sowietrußlaud unterzeichnet wurde. An dleſem beukwürdt⸗ 
gen Tahe erhlelt der Weltkrlen die töbliche Wunde, an der 
er nach ſlebenmonatigen Zuckungen und furchtbaren Krlſen 
zugrunde gina: an dieſem Tage wurde das Schicktal ber vel⸗ 
den „ſtegreichen“ Katjermächte, der Dynaſtlen Hobenzollern 
und Habsburg entſchieden; au dleſem Tage würde auch die 
ruffiſche Revolntton in Rußlands Kioden unansrelßbar feſt⸗ 
gewurgelt. Kelne acht Monate vergingen, und blié deuiſche 
ievylütlon, die Gſterrelchlſche, die ungariſche Keil den 
ſchmühlichen Vertran, ſprenale manche Feſſel, die Rußland 
aunelegt worden war, und die ſlegreichen Geuerale voy 
Vreſt,Litowft ſamt, ren ſtagtsmäuniſchen Veralern erarit 
ſen die Flucht vur den rebelliſchen Soldaten und den emnör 
ten Völkern. Die Schuld und die Toxheit vbun Breſi⸗VItowſt 
rächten ſich, an bem zu aubalebſgen Sſeye über das reuoln 
itonäre Riußland giußen die Katſermächte zugrunde. 

MNlemals ſtand das ſtaatszmähulſche, Genle veuins aut 
eL Höbe wie in den Tagen, als er ſich ſelhſt, ſeiner Rar- 
jel, der im Innern ſiegrelchen Revolutlon die Buſtimmunn 

zun dleſem Friedensverirag abgerniinen halte, als er den 
Beſchtlußß durchſebte, daß die rufſſſche Frledensdelegatton den 
von ben Mitlelmäthten diktlerken Verkrag, uhne ſhu zu lefen, 
unterfertlate 

* 

Mitte November iühl7 hatten, die Verhandlungen in 
Breſt⸗Litowſk pegonnen; die Mua Deleglerten ſteitten 
nur dle eine ſormale Bebingung, daßt die Verhandlungen 
bffentlich geführt, und der Text in allen krleaſührenden Läu⸗ 
dern verbſfenilicht werde. Waflenſtillſtand und Vorfrieden 
wurden raſch abgeſchlolſen, daun lam ber groſie Tag, an dem 
das Frledenspronramm der Revolntion verkilndel wurbe. 
Zu Welhnachten erfolgte dle Zuſtimmung der deuttſchen und 
öſterrelchiſchen Delegſerten zu, den Grundſäben der Ruſſen, 
dann aber ſetzte das iü ür chtmian zwiſchen 
Troßzei und dem beulſchen A uhnTehͤſß Rühlmann ein, In 

bem'unm die wuslegung, um dle „Dechiffrierung der rüäſſt⸗ 
ſchen Borſchläne Eiü wurde. Alle Herzen ſchlugen ba, 
mals Troßpkt zu, bie Tribüne von Breſt⸗VLitowlk ſers bei 
den Soldalen nud MUrveltern Deutſchlands und Or 
miüchtigen Miderhall. Ta legte — nach einem trejſenden 
Wort Trotzkis — der denſſche General Hoſfmann, ſeine Eyl⸗ 
datenſtieſel auf den Konferenzliſch und verlangte die An⸗ 
nabine oder Äblehnung der deutſchen Bebiutungen. Dle 
Milſen reiſten ab, kehrten aber, mit neuen Weiſungen zurſcl; 
jle perweigerten die Unterſchrift, erklärten; lein Krieſt, aber 
auch kein Frlede. Daxauf brachen die Mittelmächte die Ber⸗ 
handtungen ab und die deutſche Armee nahm ihren Vor⸗ 
marſch auf. Eude Febrnar ſtanden ihre Vorpoſten vnr. 
etersburg. Da entlchloß ſich die Sowfſetreglerung zur 
Unterzeichnung des Verkrages, der das euröpälſche Rusland 
Oulf das von den Großruſfen bewohnte Geblet zurückwarf, die 
Ukraine loslöſte und alle Nandſtaateu, Poleit mltiubearii⸗ 
fen, zu deniſchen und öflexreichiſchen Proteltoraten machte. 

Die Volſchewiſten ſahen dieſetz Gerhänguls lommen und 
ſuchten dagegen anzukämpfen. In den drei Monaten, wäh⸗ 
reud ſie die Verhandlungen hilzogen, verſuchten, ſik, eine 
Rote Armee zu organiſieren und durch die revolutionierxen⸗ 
den Wirkungen der Frledensverhaudlungen die, demiche 
Fronk und die Länder der Mittelmächte in den Aufſtand in 
treiben, Der Januarſtreik war ein »eichen, daſt der Klaſſen⸗ 
lampf um den Frieden in Verlin, in Wien, in Budapeſt ein 

geſehzt hatle, aber ſein, Ausgaua zelgt, daß die revolntionären 

Krüſte war zu mächtiügen Kundgebungen, aber noch nich, zu 

einem Umflurz der beſtehenden Gewalten fähig waren. Wor 

Rußland fland leine andere Möglichteit, als eutwede 
lapitulleren oder in einem ausſichtvloſen, Krlege die Revo⸗ 

lutkon hinſchlachlen zu laffen. So unlerſchrleb es die demü⸗ 

ligenden Bedingungen. 
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Lenin ging Aerichtitlerlich ſeinen Weg, Er wußte, dan 

die erſte ruſſiſche Revolution daran zugrunde, ging, daß ſie 
dem Soldaten keinen Frieden, dem Bauern eſnen Grund 

und Woden geben konute. Er hatte den verzweiſelten Mut, 

beu Frieden auch daun zu wollen, wenn er ungerecht, ſchänd⸗ 

lich, demütigend war; er ſah die Unaufſchiebbarkeit der 
Agrarrevolution auch'dann ein, weun ſie wie ein reißender 

Strom ſich über die breiten Fluren Rußlanuds ergießen 

follte. Er wußle, daß Krieg und Revolntlun nicht neben⸗ 

oder micinander leben lünnen: der Krieg frißt die Revolu⸗ 

tion oder ſie muß ihn töten. Lenin Heiwalts nath dieſer 

Erkenntuls uud gab den Krien und die Heimat preis, um die 

Revolution zu relten. ů 

In den innerruſfiſchen Kämpſen um den Friedene. 

verhrag von Breſt⸗Lilowſk wurde erſt die Alleinherrſchaft der 

bolſchewiſtiſchen Parlei, die Diktatur des Proletartais er⸗ 

rungen. Nach der Annahme des, Bertrages durch den unter 

dem Druck der Volſchewiſten ſtellenden Allruſſiſchen, Sowjet⸗ 

kongreß, ſchieden Mitte März die linken Sozialrevolutionäre 

aus der Räteregterung, um den Bürgerkrieg gegen die Bol⸗ 

ſchewiſten zu beginnen. Erſt im Sommer 101ß entſchieb ſich 

dieſer Kampf: die linken Sozlialiſten⸗Revolutionäre ermor⸗ 

deten den deutſchen Gefandten Mirbach in Moskan, um Nuf⸗ 

lond in einen Krieg mit Deulſchland zu verwickelu, ſie führ⸗ 

len auch ein Attentat auf Lenin aus; ihr, Anſſtand wurde 

niebergeworjen. Damit ſchied die lebte nichtholſchewiſtiſche. 

revolutionäre Partei aus der Macht und die, Geſtaltung, der 

ruſſiſchen Zukunft ging ansſchließlich in die Hände der Bol⸗ 

ſchewiſten über. Der Kampf um den Friedensvertrag pun. 

Breit⸗Lilowſk wurde der Boden, auf dem die Volſchewiſten 

ihre Diktatur auſgerichtet haben. Der Friede gab ihnen die 

Atempauſe, ohne die die ruſſiſche Revolntion geſcheitert, 

unter den Bafonetten der kaiſerlichen, Armee verblutet, im 

Bülrgerkrieg zerfleiſcht worden wäre, 

Nicht geringer, wenn auch von anderer Art, waren die 
Wirkungen von Breſt⸗Litowſk in der autzerr nſſiſch eun 

Welt. Am Abend des verhängnisvollen Tages waren die  



Hheiemaſer en, die Annektiontſten, die Imperialiſten, dle 
lplomaten Per Mitfelmächte froher Dinge; Polen, bie 

ttraine mit loren großen Gelreidevorräten, bie Maubftaaten, 
der Kaukaſus, das Lenso Schwarze⸗Meer⸗Gebtet unterſtand 
Labsburgs und Hohbenzollerus Macht, ſchen be unb oſter⸗ 
Den Wichn ihen ö, Tſütſteten ſich, ben poluiſchen, ben leltlſchen, 
den ſinnlſchen Töron 1 beſtelgen und bas fruchtbarſte (ebtet 
den en vphlſchen MRuſiland, die likralne, wurbe zu elner beut⸗ 
ſchen Brovlnz. Stärker henn ſe,ſchten die, mithläriſche Ge⸗ 
waft bor Mittelmaſchte. Aber dieſer Wewaltſrlede erntlarpte 
nit einem Echlage bie Kriegäpoltiit der Mittelmächte por 
ibren einenen Völkorn: Pleß es boch biä dahin immer, bafßt 
auich ſte einen Frieden ohne, Aunoftionen und Vertor Wölber 
diguüngen auf Grund des ſre Werlkeler möcß fu der Wölker 
anſtrobten; Latten doth ihre Vertreler uui Iin Wreſt⸗CEitowſt 
die elferne Stirn, zu HeHez baß ſie mil den Grundfätzen 
des vun den huſltchen Repolllklonären vortßeſchlagenen 
rledens einverſtanben feten, und nur bel der „Dechiflrie⸗ 
rilng“ bieſer. Auberrand elgte eo 010˙ baff fe barunter den 
ſchamlofen Länberraub, die örnlalſté Gewalt, unb, Erobée, 
rüingspolftit meinten. Damals ertaunten die Mölter auf 
eſumaß, daß ſie darben und elend zugrundegeben ſollten, um 
ihren Beörückern mehr Macht und Meichlum zu ſichern, Da⸗ 
mals Vusgß ſich, fogar pet den Gläuhfaſten der ſtürmiſche, 
inhere, nicht wleder ar ber wͤf Abfall von der Krlegs⸗ 
wolltik, Breſt⸗Eſtowfk war der wirkſiche Dolchſtoß, den die 
Gewallpolititer gegen lbre elgenen Armeen kübrten. 

klahmte der Krlegawille bel ben Völkern und Solbalen 
dar Miäheimucht, murhen die lethten Reſte der Glaubwilrblgteit 
und Mutorität der Negierungen vernichtet, ſo war dle 
Wirkuünainden Ententeländern dle ontgegeygelettte.   

Der beuiſche Fenriswolf, von dem ble, Krlegaspropaganda er⸗ 
äöhlte, 90 U in Erſchelnung: der beuiſche Eroberer, der 
Länberräuber, der Aunexloniſt wirkte als mächmger Reij auf 
den erlahmenden ſtriegäéwillen in Urankreich, England und 
UAmerila, Der Wille bes veutſch⸗öſterreichlſchen Imperiallsmus, 
der ſich die Welt 5 unterwerfen EIA jprach mit eindring⸗ 
lichen Worten aut dem Deriras von Breaſt, Litowit und ſpornte 
die Armeen der Ententemüchte zu den größlen 0eKoſilch eben 
In, dem Auügenblick an, in dem vder Kriegswille öſtlich vom 
Mheln langſam verröchelte. So öffnete der Wertrag von Breſt⸗ 
Oilowſt ben Wege nach Verfallles, und ſo nahm die 
Dievanch,e⸗ Leichündelte ruſſiſche Nevoluilon ſehr bald ihre 
Revauche. 

Milt dem vſe e auf das Diltat von Preſt⸗Eltowſt recht⸗ 
ertigten dann die Entente⸗Imperiäliſten vie moriſche 
er befteaten, Völker und fanbden darin eine morallſche 

Shvcen ben Heuglin ü(hrées unmorallſchen Tun3. Die 
MWogen ber Nevolutlon ſchwwemmten den Vertrag von Breſt⸗ 
VItotpft weg, und geblleben iſt von ihm nur bas, was die 
81 e Revolutlon von Anbeginn an äanerlannt halte: das 
Selhſtbeſtimmungsrechi der Oölfer, das in den 
Randſtaaten bis zur Konfegitenz [hres Musſcheibens aus bem 
Lulfiſchen Siaatsverband burchgeleyl wurde, Der Vertrag von 
Vexfallles und die andern ihm nachgebildeten Mricdensverträge 
ünd von längerer Dauer, ö. n elner Periode entſtanden 
ind, in ver ble revolntlonären Weflen verebblen. er es 
ann nicht zwelfethaft ſein, daß das Erſtarken des Proletarkals, 

eine neule kevolptlongre Welle vieſe Verträge ebnfo zerreihen 
und auf den ů 000 Hie ber Weltgeſchichte lorvſt wird, wie 
der Rovember 1915 dle Ketten von Breſt⸗Litowſt brach und 
dielenigen, die ſie geſchmledet hatten, in ben Abgrund ſtleß⸗ 

  

Franzöſiſche Sozialiſten und Rheinland. 
Das Wahlprogramm der franzöſtſchen Sozlaliſten forbert ſofortige und bedingungsloſe Räumung. 

Dab am Donnerstag verbffentliche Wablprogramm 
der franzbliſchen Gozialiſtlſchen Partel, bas wir berelts lm 
Aushun miiaeteltt baben, ergibt in undweideutiger Klarheit 
die Forberuntz nach ſo fortig er und bedlugungsto⸗ 
ſer Rdumung des Rhbelulanbs., Dazu wird aus⸗ 
geführt, baß bie franzöſiſche Gozialiſtliche Partei iImmer, 
auch gelegentlich des Rubreinmarſches, die Beſetzung deut⸗ 
ſchen Bobens verurteilt babe. Ihre Haltung ſel unverändert 
geblieben, um ſo mehr, als beute von jedermann eingeſehen 
werde, baß die Rheinbeſebung weder Sicherheits noch Zah⸗ 
lnngsgarantien gebracht habe. Deutſchlands Reparatlons⸗ 
leiſtungen ſelen durch den Dawesplan gewährloiſtet, während 
bie Sicherheit Grankreichs auf bem Locarnopakt beruhe. 
Unter dieſen Verhältniſſen werde die Rheinlandbeſetzung 
nur noch den Haß zwiſchen den Völkern verlängern und die 
Wirkungen bes Locarno-Paktes und des Eintritts Deutſch⸗ 
lands in den Vblkerbund erfolglos mathen. Solange 
Drankreich einen Teil des deutſchen Gebletes militäriſch be⸗ 
ſett halte, könne es keinen wahren Frieden mit Meutſchland 
geben. Desbalb fordere die franzöſlſche Sozlallſtiſche Par⸗ 
tel ſoßortige Räumung detz Mbeinlandes, wobet ſte es ab⸗ 
lehne, baß dieſe mit ber Mobillfterung eines Telles 
der deutſchen Reparatlonsſchuld erkauft werde., El⸗ 
nanzitelle Schwlerigreiten, beren Löſung vom ausländiſchen 
Kaypitalismus abhängen, oilrften nicht — bter folgt das 
Programm wörtlich der luxemburglſchen Refolu⸗ 
tion aus dem Nahre 1020 — elner nahen Mäumung ent⸗ 
gogenſtohen. Als weitere Löſung bes Sicherbeitsprogramms 
wird ſchlioßlich bie Einrichtung einer inkernatipnalen 
Kontrolle über die allgemeine Abrüſtung bezelchnet. 
Im weiteren ſprliht ſich das Programm fülr bie ſpfor⸗ 

tige Rückgabe des Saargeblets an Deuntſthland 
aus, da ſchon beute Uber bden Ausfall der für das Fahr 1035 
vorgeſebenen Volksabſtimmung kein Zweifel mehr beſtehen 
könnte. Es ſel abfurd, im Saarland ein Reglerungsſoſtem 
welter aufrecht zu erbalten, das unr zu unausgeſetzten Kon⸗ 
flikten ſühre. Hingegen würde die Wlederherſtelluns der 
deutſchen Souveränität und die Herveiführung einer freund⸗ 

— Eine Reiſe, die heine Reiſe war. 
Von Luz Lareus. 

„Es iſt Sonutag nachmittags um drei Uhr. An und für 
ſich ſchon ein trauriger Zeitpunkt. Ich ſitze an einem Ort, in 
den ich nicht fahren wollte: in Camberg. In einer Konditorei 
zu Camberg. Und denke nach über meine Reiſe, bie keine 
Reiſe war. Und daßs kam ſo: 

I 
Ich wußte ſchon nicht geuau, weßhalb ich nach Limbur. 

jahren wollte. Ich hatte einen herrlichen Traum von Sim⸗ 
buxg. Es lag in meiner Phantaſie wie ein ſpaniſches Felſen⸗ 
neſt hoch über der Lahn, ctwa wie Sagut. Es war katholiſcher 
Feiertag, als wir in Limburg ankamen. Die Leuke hatten 
nichts zu tun und gafflen uns an, als wären wir Kamitſcha⸗ 
dulen, Der Ort iſt langweilig. Ich werde von jetzt ab in allen langweiligen Stunden an Limburg denken milſſen. Nimburg iſt unbeſchreiblich weil es obne Phyſiognomie iſt. 
Doch dort, wo die letzten Häuſer ſtehen, liegt hoch über der 
Labn der Dom. Steile Felswände klettern die Augen hinauf. 
Der Traum hat nicht geingen. wenn man nur dies Limbura 
neünt: in der Nähe des Himmels eine graue, viellürmige 
bergen e geſttitzt von ſtark zerklüfſteten, verwitterten Stein⸗ 

, Wir ſuchten ein Gaſthaus an der Lahn. Wir gingen den jchmalen Fußpfab am Fluß eullang. Und dann ſuchten wir randen Fehen u Abt 9e eit ů˖ 2 51 ube bü üen breiten Ve⸗ 
müßte, damit wir Freude bätten an Limbur an der Lahn, am ſchönen Sommertag. 

II. 
Wir waren ſchon drei Kilometer über Limburg binaus, 

Als uns anffiel, es gibt kein Lahuhotel in Limburg; und der Fußweg Lchte uUnmittelbar ins dichteſte Brenneſßelgeſträpp. Wir erkeuchten einen Abhang, gewaunen das Eiſenbahn⸗ plateau und ſtellten uns quer über die Schienen: entſchloſſen, 
den nächſten herandampfenden Klingelzug anzuhalten. Wohin wir wollten? Ein Streckenarbeiter ſchickte uns nach Runkel au der Lahn. Ein Zug kam nicht. Wir trotteten, durch fhaubige Hörfer. Wir waren in zwei Parteien geſpalten. Die Defaitiſten kuurrten immerzu: Runkel; Runkel; Runkel. Nur ein Photograph kann die Welt von Unbehagen wieder⸗ 
geben, welche die Defaitiſten in dies zweiſilbige Wörtchen zu 
preſſen wußten. Die Optimiſten, vor allem zwei blonde 
Hubiköpfe, ſahen in der monotonen Ebene landſchaftliche 
Reize von ſeltener Stärke: ſie hielten die auſgeſtellten Gar⸗ 
ben bald für ſich duckende lühus, bald für ſtattliche Kaffee⸗ 
mwmärmer. Und ſo kamen wir hundemüde in Runkel an. 

  

  

ſthaftlichen Retlung der Frange ber Saararuben die deutſch⸗ 
franzbſiſche Annäberung ſtärken. 

Es iſt Zeit, doh b'e Wahlen bonmen 
e·* v ösgefetes Annahme des A ierunbsgefehr 

Der Senat hbat geſtern das Rekrutlerungggeſetz für das 
Heer, bas die VMopemper 1900 us ber einſührigen Dienſt⸗ 
deit für den 1, Noppempor 10. 51 0 mit 200 Stimmen 
— die, Soziallſten enthielten iich der Elimme — angenom⸗ 
men. In die Debatte arlffen Potncaré und ber Kriegsmini⸗ 
ſter, Painlevé, ein, um bei dem Mrtixel 104, der die Ein l. 
run eit⸗ der der rſüthun Deu1 du bem genannten 
punkt von der Erſüllung geéwifſer WVorbedingunsen 
abhüngis macht, durchzuletzen. ö 

Polncars und ble wirtſchaftliche Zuſammenarbeit ber Voller. 
olncars hat geſtern din Tagung veß franzöſtſchen Wirt⸗ 

[chaftsrates eräffnet und-in ſeiner Hhorkercltun e als wich⸗ 
kigfte, Aufgabe bas Stubtum und ble VPorbereltun der grotzen 
induſtriellen Rationallſterungsprobleme bezeichnet, arallel 
mii der Ratlonaliflexung milſſe vie internationale Zulammen⸗ 
arbelt der MWölter auf wirlſchaſtlichem Goblete gehen. Das von 
dem * e ſo ſchwer mithenommene Europg babs endlich er⸗ 
kannt, baß es nicht länger den naſürlichen Geſehen, eni⸗ 
dlehen dilxſe, ple elne gewiffe wlriſchaftliche Solibarität zwiſchen 
allen europdlſchen Ländern geſchaßfen hätte. ‚ 

Reine Tobesſtraſe im Schwelzer Strafgeſetzbuch. Der 
Natſonglrat lehnte intt 144 gegen 91 Stümmücl ie Aufnahme 
der Tobeßflrafe in baß teue ſfchveizeriſche Strafgeſebbuch ab, 
Dieſer Keobuher erſolgte anläßlich der Detailberatung des 

kraſgeheh üches, bas an bie Stelle der 22 verſchlebenen 
Straſhefebgebunzen der Echwelzer Kantone kreten foll. Bis⸗ 
eh ben dle 10 katholtſchen Kantone noch die Todeszſtrafe 

abt. 
Der Heilihe Krieg noch vicht erklärt. Einer Meldung 

gus Kalrv zufolge erklärte Scheich Haftz Wahba, der Emiffär 
Sands, in Beſtällgung der von der Negierung von 

  

aläſtina gemachten Mitteilung, dal die Nachricht, Ibn 
aud habe den Heillgen Krieg gegen Jrak, Sowell 

und Transjordanien erklärt, nicht zutreffend ſei. 

Wieder ſuchten wir ein Hotel an ber Lahn — und ſanden 
dann Unterkunft im Gaſthaus an den Schienen. 

Die Labn macht vei Runkel einen großen Bogen. Eine 
Ruine mit kreisrunden Türmen überragt ſie. Ueberragt bie 
Häuschen, die vor ihr ſteben. Es iſt Abend. Lichter find in 
en Häuſern. Die Lahn iſt ſchwarz. Die Ruine in ungewlſſe 

Umriſſe aufgelöſt. Die erleuchteten Häuſer ſcheinen ſich 
ſpieleriſch anzulebnen an die dunkel⸗-ſtumme Rulne. 

ſch hätte ſo die auf der Göhe des Limburger Domes ge⸗ 
ſtanden und auf die Lahnebene herabgeſehen. Aber da wir 
ein Hotel an der Lahn ſuchten, kamen wir aus Verfehen nach 
Runkel; und ich werde ſeßt warten, bis ich einmal aus Ver⸗ 
ſeben nach Limburg komme,. Ich wäre auch fo gerns in der 
Runkeler Ruine berunmngekietiert und hätte Eulen verjagt: 
aber der Jobannisbecrwein zog mir die Lider und die Beine 
berab. Bis die norbeifagenden, hart an unſerem Schtenen⸗ 
hotel vorbeiiagenden nächtlichen Zünge den Schlaf des Eni⸗ 
täuſchten vertrleben. Ich wollte nach Haus, Man verſuchte, 
mich nach Ems zu verlocken. Man ſpekullerte auf meinen 
lvurnaliſtiſchen Beruf: man ſchilberte mir die ſournaliſtiſche 
Ausgiebigkeit der Emſer Paſtillen, der Emſer Doveſche, des 
fiolel i am Emfer Roulette mit voetiſcher Weliſchwei⸗ 

Ich aber ſtleg in Eſchbofen aus. Als der Zug mit den 
anberen aus dem Bahnbof rollte, erfuhren wir, daß der 
nächſte Zug nur bis Camberg faßre. 

Ja, Kurszbuch! Vor zwei Monaten ſaß ich im Haag, 
Hotel Terminusd. Der Schauſpieler F. ſaß mir gegenüber, 
Er war paſſtonierter Kursbuchleſer. Er ſtraßlte, wenn er in 
dem unangenehmen, langweiligen, dicken Wälzer Verbin⸗ 
dungen ausknobeln konnte. irch ſagte; weun ich öloß wfläte, 
wie ich auf dem ſchnellſten Wege nach Airoto komme. Er 
blätterte und notlerte und atmete dann ſchnell vor Glück. 
Dann ſagte ich: ich bab's mir übertegt, ich fahre doch lieber 
nach Cordopa. Die Seiten flatterten, er ſchwiste. Zwei 
Stunden ſpäter hatte ich das Kursbuch klebgemonnen. 
dem frage ich nickt mehr am Scſaltert Zeder ſeine eiaene 
tlonsvorſ 5 Das (hem KW⸗ Sbiuch Mie 80 Le zum Sta⸗ 
iunsvorſteher mit bem Kur h in ber Hand: Hier ſteht es 

richtig; nur Ibre Züge fahren falſchl!! v 

III. 
So kam ich nach Camberg. Vielleicht hätte ich nie im Leben 

Cambera geſeben, wäre nicht zwiſchen dem Kursbuch — wie 
es las — und der Elſenbahndirektion, welche die Züge 

abgeßen lief, dieſe Differenz anßaebrochen. 
— Der Himmol war bewölkt. Fea ſtellte mich auf einen 
Feldwen und las im Stehen, wa; Blasco Ibanez gegen 
Primo de Rivera vorsußringen hat. Meine Begleiterin fchüt⸗ 
ſelte Aepfel von den Bäumen und ſtocherte in einem Ameiſen⸗ 
haufen herum. Dann gingen wir in eine Konditorei: wo ſie 

Seit⸗ Seit⸗   

Die volniſch⸗Iitaniſche Fraße. 
Sie wirb auf ber nächſten Natstaanna verbanbelt. 
uber geßtrigen Sitzung nahm der Lölkerpundrat auch 

nocd ben vom bollänbiſchen Kubenmintfier aiſchen Kr richt 
über die ibm von ber polniſchen baw. Litauiſchen e, KieDeſe 
Augtert Dugegangenen Mitteilungen über dia ſrolge, die bleſe 

ſierungen dem Raisbeſchluß vom lesten Dezember ge⸗ 
eben en, ohne Uusſprache — Die volniſch⸗lilaniſche 
ugelegenbelt wird auf der naRen Rarslagnna be⸗ 

hanbelt werden. 

Angriſte der litauiſchen Oppoſition gegen Waldemaras. 

Die an den Minlſteryräſtbenten Wolbemarat ergangene 
Elnladunt nach Genf vergnlaßt die Pppoſttlonspreße 
zu neuen Angrilſen 4215 die Außenvolltit ber Regterung. 
Die „Eietuvos Zintos“ ſprechen von einem „Blit aus hel⸗ 
terem Olmmel“, der dſe litaulſche Diplomatle übexraſcht und 
vollſtändig unvorbereltet, Len fele hätte, Wenn Wolbemaras 
lert nicht nach Geuſ 42 ſür 2 fei, ſo müſſe das nach Meinmug 
er Slte, Für Litauen febr unllebfame Folaen 

haben, die man bald genus ſpüren werbe⸗ 
  

Korfanty ſicht ne Seinwoblen an. 
Die Chriſtlic⸗Vemokratiſche Vartel in Volniſch⸗Ober⸗ 

ſchleſſen bat gegen die Seimwablen vom 4. März bel der 
Kattowitzer Wahlkommiſſlon Einfpruch eingelegt, Der Gin⸗ 
ſpruch der Rorſanty⸗Gruppe wird mit dem ſtarken Terrox, 
unter dem die Wahblen geſltanben bütten, bearündet, Die 
Beſchwerde iſt mit einer Relbe von charakterlſtiſchen Einzel⸗ 
fällen belebt, unter denen elner allerdings beſonbers durch, 
ſchlagenb erſchelnt. In elnem Ort bel Mys lowith wurbe 
gegenllber der Wablurne eln größerer Splegel 
aufgeſtelt, um dem Vorſitzenden der Wahlkommiſſlon dle 
Möglichkelt zu geßben, dle Art ber Stimmabaabe von ſelnem 
Plab aus genau zu lontrollieren, 

Orgautſierte Werbiabotage in Rußland. 
Hufbechkunt einer gehenrevolutlynüären Organiſatlon Im 

Donegbechen. 

Der Staatsanwalt beim Oberſten Gerichishof der Sowlet⸗ 
Union veröfſentlicht eine Mittellung fiber die Aufbeckung einer 
gegenrevolutlonären Organiſation im Bezirk Schachty 
(Donezbecken), die ſich mit der Deßorganiſterung und Zer⸗ 
ſtörung der Steinkohleninduſtrie dleſes Bezirks beſfaßt habe. 
Dle Zentrale der Organiſation befinde ſich im Anslande und 
beſtehe aus ehemaligen Elgentümern unb Aktlo⸗ 
nären der Rohlenunternehmungen des Donezbeckens. Als 
Ahenten dieſer Organiſation in der Sowletunion dienten 
Ingenieure, Techniker und Stelger ſowie Angeſtellte, die von 
ihren ehemaligen Direttoren Gehalt bezogen und Sonderbeträge 
von Agenten des auslänblſchen Splonagedienſtes erhlelten. Die 
Organiſation befaßte ſich jahrelang mit böswilliger 
Sabotage der Rohlenwirtſchaft zum Tell durch direlte Zer⸗ 
ſtörung von Bergwerken und Fabrlikbetrieben durch Brand⸗ 
ſtiftungen, Exploſtonen und Beſchäpigung der Maſchinen. Dle 
Verbrecher wurden berhaftet und die Angelegenhelt bei 
Oberſten Gerichtshof übergeben. 

  

  

gein Rücktritt Sir Drummonbs. Was wir aeſtern mit 
Swtelem berichteten, wird heute wiberlegt. In unter⸗ 
richteten Völterbunbskreifen wird auſs beſtimmteſte erklürt, 
daß es ſich um eine freie Erfinbung bandelt, die ſchon wie⸗ 
derbolt in der Preſſe aufgetaucht iſt und auch berelts vom 
Generalſekretär dementiert wurde. 3 öů 

Die eugliſche Arbeitervartei und der en Airhellertet). 
mett erflärt Kolonialminiſter im ebemaligen Arbeiterkabi⸗ 
nett, erklärte in einer in Berby gebaltenen Rede, die Arboi⸗ 
terpartel würbe nicht zufriedengeſtellt ſein, ſolange nicht der 
Schleier, der über dem an die engliſche koeintetielc⸗ Partei 
gerichteten Schreiben Sinowjews liege, gelüſtet ſei. 

den Sonntaonachmittas mit Kreuzworträtſellöſen verbringt, 
während ich von meiner Retie berichte, die keine Reiſe war. 

5 IV. 

Was folgt daraus? 
Erſtens: Wenn du von Limburg träumſt, gebe bitte nach 

Rothenburg. Denn da iſt es gaxantiert ſchön. Das iſt 
gerichtsnotoriſch, ů 

Zweitens: Fährſt du aber ſchon nach O Munt Aing gotel 
an des ch ken ſer Lahn und komme ſo nach Runkel ins Hotel 
an der ene. ‚ 

Drittens: Iſt auch das unvermeidlich, ſo tobe wenigſtens 
nicht gerade bei dieſer Gelegenbeit deine Johanntsbeerwein⸗ 
paſſion aus und bringe dich nicht um den Genuß einer nächt⸗ 
lichen Ruinenkletterei. 

Vitertens: Wollen dich deine Freunde und Freundinnen 
dem Retſepech entreißen und fournaliſtſſch verſorgen, ſo ſteige 
nicht in Eſchhofen aus und mache nicht eine Veranngunas⸗ 
reiſe auf eigene Fauſt von Eſchhoſen nach Camdert. 

Fünſtens: Nie wieder Kursbuch! Auf den Inbex mit dem 
Kursbuch. Dringender Antrag ans Kultusminiſterlum: 
bitte ab Unter⸗Nona wöchentlich vier Stunden Kursbuchlehre. 

V. K 
Oder? Sollte dieſe Reiſe, die grundlos begann und 

arundlos enbete, Abbild des Lebens ſein? Wober, wohin? 
!ätſel! Irrtum im Kursbuch; Johannisbeerwein; ein 
Traum; kein Hotel an der Lahn, War das eine Reiſe? War 
es keine Reiſe? Ich hatte mein Progxamm;: und es hatte 
ſein Programm. Und das Reſultat iſt Camberg. — 

Der „Kreibekreis“ in Lodz. Klabunds „Kreidetveis“ wurde 
in Lodz 3 Alr 40 mal aufgeführt und erſreut ſich weiberhin großen 
Luſpouchs. ngeſichts des guten Erfolges hat das Lodzer Theoter 
morhenö- auch Klabunds „Kirichblütenfeſt“ zur Aufführung er⸗ 
worl . 

„Sacto und Vanzetti“ in Got Intendant Dr. Roennele hat 
das Drama „Sacco und Vanzetti“ von Willm Reupke, elnem jun⸗ 

ſen, noch unaufgeführten Dichter, zur alleinigen Uraufführung ani 
mdestheater in Gotha angenommen. ů 

Muſfolini zenſtert. In Ausführung ſeines Verſprechens, den 
Worlen die Lelen gen . cfen Muſßolint ſoeben den in der 
ganzen Welt geſpielten feveitg eine Woche ihr ganz Italten, ver⸗ 
boten. Der Film war bereits eine Woche in ilalieniſchen Kino⸗ 
Preſher anſtandslos gezeigt worden und hatte in der faſchiſtiſchen 

reſſe eine einhellig anerkennende Kritik gefunden. Muſſolini ſcheint 
cber über die Gefährlichteit des Films andere Anſichten zu haben, 
als ſeine ihm ſonſt ſo ergebene Preſſe. Ueber die Gründe, die zu 
dieſem merkwürdigen Verbot geführt haben. iſt bis tetzt nichts be⸗ 
kannt geworden.  



  

  

   1. Beiblutt det Derzisger Boellsſtinne 

Weh' dir, daß du ein Zöllner biſt! 
E 

Dis 567 Ubr banerte geſtern die Berhandlung im Zou⸗ 
riel. Uub wird nlemend von den em A itte Set 

ch ſenenen Zuhstern den Aufenthalt im Gerlchts⸗ 
Oa1l Gebauert n. Geſtern war ber Tad der Plädovers. Hie 
Rebeſchlacht. tits gefübrt vom Kebentläger, andererſeits 
von Prei Berteldigeen ber Küter Angeklagten, warf mehr 
als intereſfante laglichter auf die angeblich vorgenommenen 
Delilte det And un. DTas ganze Bollamt, feine innere 
Organifatlon, der polniſche Jolltarif, ſeine Ausle. ümbglich⸗ 
leiten, bie Ausbildung von Sollbeamten in Panzig flanden im 
rellften Sicht vor der Oehfenilichkelt. Es wird ull an der Zelt 
ein, die fol MAahr dieſer Debatte zu zlehen, wenn 

ro, ift. Wahrſcheinlich wird bas bereits heute 
der fein, denn wie der ir Mrieie Mittellte, wird bas 
Gericht vermutlich heute ſchon zur Urteils fönung kommen. 

Der Stoatsanwalt ſprach, wie wir geſtern ſchon mitteilten, 
etwa 20 Ninuten. Selne Ausfü entlic waren ganz eugemein 
gehalten. Die Unklage vertrai eigentiich der . „Ae⸗ 
Eireſlaen Gerloch, der in ſeiner ümalheeit als Leiter für 

trafſachen wa ain,e voß feine lehte Amtebandtung für dieſes 
Reffort des Zollamts volljog. Belanntlich wirb ja Lerr Regie⸗ 

S. Märs eln neuer Amt, die Abiel⸗ 
vung n Diſtitnerſgchen Wßernchen, n un U narſfachen Udernehmen. ungeheures 
Materlal Haite 10 aufgehäuft, das er in etner nbei Gen 
Rede flietzend vortrug. Schwere Belaſtungen ſchlenen es mit⸗ 

ein, die nur immer baburch gemildert wurden, datz unter zu 
pffenbere lalet%n mit derſelben Intenſlikt und der⸗ 
Eiririirrrirnrrnnre 

Heinrich Lerſch. 
Oer bekannte Arbeiterdichter, beſſen 
dichteriſches Schaffen ſelt elnem 
Habrzehnt zum Allgemeingut ber ge⸗ 
lamten beutſchen Völker gehbrt, lleſt 
morgen im Rahmen der Vortraoss; 
abende des Ausſchuſſes für Volls⸗ 
unterbaltung im Remter des Fran⸗ 
zis kanerkloſters, abends 7½ Mhr, 
oud eldenen Werken. Heinrich Lerich 
iſt dem Danziger Publilum beretis 
aus einer Morgenſeier im Stabt⸗ 
theater, die vor zwei Jahren ſtatt⸗ 
fand, betannt. Sicherlich wird der 
morgice Bortragsabenb deshalb auch 
das Intereſſe wetteſter Kreiſe fin⸗ 
den. — Unfer Bild zeigt den Dichter 

an fſeiner Arbeitäſtätte. 
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jelben Belaſtungsſreudlateit bargetegt wurden wie die — viel⸗ 
aieg — balächlicen Delitte ber Angellagten 

achdem Regterungsrat Gerlach geiprochen hatte und der 
Lackagerseire ſelne Strakanträge ſormultexte, praſlerten auf dle 

ünklagevertreter die drei Pläboyers dex Vertelbicger hernleber, 
Das a‚ver im Prozeß auſgehäufte Materilal wurde nun noch 
einwal von der anderen Selie her aufgerollt., Es ſchten, als 
wenn die Befaftungen von Kegietungsral Gerlach immer mehr 
und mahr Anlerſuchte bieiel⸗ Juriſtiſch, dolltechniſch und 
menſchlich Unterſuchten bie prei Rechtsantvälte die Vergehen, 
die hen n Die iüdo zur Laſt gelegt wurden. Das Sionüum, 
uUnier bem die Plädovers ber Verteibtger gehalten wurben, war 
die Normulferung bon Rechtganwalt Weife: Wehdir, baßs 
du „n Zötlnerbiſt. 

Die Meinunt des Staatsanwalts. 

„Der Staatsanwolt 2ebranf fülhrte etwa aus: Es 
kommi in bixſem WHlo arauf an, eine Angelegenheit zu 
klaten, die über e Grenzen hinaus berechtigtes Auffehen 
erregt hat. Iwelſellos hat die Verhaublung ergeben, daß an 
den Zollperſe! iunchen in Kalthof die ungünſtige Lage bes 
Zollamts und ſeine mangelhaſten Elnrichtungen 
zuſammen mit den ſchwierigen Auslegaungasmßg⸗ 
lichleiten des volniſchen Zolllarils einen Teil der Schuld 
trogen. Dieſe Unzutänglichkeiten, die unbebingt zugegeben wer⸗ 
den müſſen, tonnten aber nicht die 3 l5 ungen der Boll⸗ 
beontten verxurſachen, ſondern höchſtens die Follvergehen hon 
Keil und Tornow begünſtigen. Es iſt ausgeſchloffen, , bleſe 
beiden eine mien große Menge von Waren ohne Wtitwirkung 
der Bollbeamten in das Eü Zollgeb let pi⸗age⸗ 

EEEEE 

  

lonnien. Es kaun kelnem Zweiſel unierliegen, daß die Ange⸗ 
klagten ſich an dieſen Jollichlebungen beteiligt haben, was durch 
die o b hat die Verhandim Beurtundungen bewieſen ſei. 

erner hat die VBerhanblung ergeben, daß die Angellagten von 
eil und Tornow Ge Lein Rta erhallen haben. Die Eü 

in Marlenburg, Fräulein iant. vie flon genügend Beweiſe 
bapurch ert rocht daß ſie erklärte, die Konten der Angel. agten 
wären länzere Zeit oſſen geblieben und die Angeklagten hätten 
nicht Hen nach werden dürfen. Es liegt alſo zweiſellos ein 
Bergehen nach 5 532 und 348 vor, Das Strafmaß — bekannt⸗ 
lich fleht ber anden Weſon Zuchthaus bis zu fünſ Jahren, bei 
milberen Umſtänden Gefängnis, und der Geſansnis bis 
üuseinem Monat vor — werde er erſt nach dem Plädoyer des 
ebenllägers beantragen. 

ierauf 2265 5 Negiexungarat Gerlach das Bort, Auch 
er betonte, Das ollhinterziehungen nicht ohne Duldun 
der Heamten in Kalthof borgenommen werden konnte. Dur⸗ 
die Zollhinterztehungen hat bie Zollbehörde eiwa einen 

öů Schaden von üͤber 300 000 Blotpy 

tehabt. Hinzu lommt die Zaht ber farſch verzollten Waren. 
U iſt unmöglich, daß bleſe Saßin währen ber benbfunden, 
was von ben Angeklasten behuaptet worben ſt, abgeferligt 
wurben. Nach ſeinen Nachſorſchunsen ſind die Waren am hellen 
Tage über die Grenze ů4 200 worben. Als vie Verzollung 
der Waren, deren, 10 ſer Weg nicht über Marienburg—Kalt⸗ 
hof war, auffiel, iſt nicht Pabe vie Eiſenba agen d worden, 
llper d1, Tornow und Kell haben mit Laftkraftwagen die Waren 
Über die Verhlt geſchafft. Eine merkwürdige Tatſache iſt es, 
daß vas Verhältnis zwiſchen Publikun. und Bollbeamten in 
Kaithof ſo freundſchaftlich Kivenn, iſt. Das ſſt um ſo auf⸗ 
jälliger, als gewöhnlich àw Vorh⸗ Kaufmannſchaft und Zoll⸗ 
tamten ein recht geſpanntes Verhältnis zu beſtehen pllegt. In 

Kalthof jedoch habe es den Anſchein gehaht, daß Heamtenſchaft 
und Publiküm ein Herz und eine Seele ſeien. Welter kam nur 
Regierungsrat Gexlach auf zollt 219 Dinge zu ſprechen, er⸗ 
klärte, daß die Zeugin Krampitz abſolut glaubwürdig ſei⸗ 
Küerdings kann er auf ihre Bemerkung, daß die Angeklagten 

  

  

Der Tag der Plädoyers. — Die Strafanträge. 
während ber Zeit lbrer Euspendierung vom Dlauſt dl te 
des Gehalté von Tornow erhalten Müiten. Müne ch? Weben. 
Er tam nun zur Behandlung der einzelnen Nälle. 

Strafanlräge. 

Er beantragt U Urse e gehen Collln LKaikes 2300 OSulben Gelb⸗ 
wegen Deihtife unb 17ʃ Werterſatz, gegen 

2 650 n'SMlihtt 800 Cuißes 925 ianug unb L2 

     

  

Lüeet, Leer Miiutenn 110 Gulden G. Arete, Kec Frrbt n, Gelbfir⸗ n Fire 
Sulden besen iiüs, weßen Heibilfe aub, 1549710 Sulben 

lah, 6100 KHühi Tis Gulten Geldſtraſe weßen igellax⸗ 
nung und 200 ulben Werterſatz. Del ſämilichen Angeklag⸗ 

en ſeli Banden ſchim Dllzner mit ſorigeſetzter Handlung 
anzunebmen. Hanid. Diltmer ſet bavon ausgunchmen, do 
auch er ſich davon überzeuge hätte, daß er in vollem Umſange 
er Rerzur ſei. Weßpen die anberen Ungeklagten beantragte 
er Ner uh eine 05 — 1e Glaalsa Haich⸗ tkeret 2 

urter Pauſe ſtellte Staatsanwaltſchafterat Trey⸗ 
venbauer ben Stiuſezingle Wesen Inaßvs Eiephunh 

en, mit Ausnahme von Lrs Auia ts Angeklag 
Aub Gollin, eine Geiänäniötr. Monaten, wesen 
Beanteubehepanz V Mindie- estncnis. Sleie Ctraſe ii 
Geriach und in ein mit dem Straſantracg von MReglerunasrat 

eeee le 
Aes Vses, Ost Gut Päasat ier Bahses A . 
   

    

terungbrat Gzerlach auf 1 Monat Gefängnis uub die Cield⸗ 
1 irſeß. 2600 Gulden wegen Beihilfe unb 175 Gulden 

0 

Die Verteibiger beantragen Freiſpruch. 

Nach elner kurßzen, Begründung dieſes Antrages ſprach 
als 0 er der Bexteibiger zwel Stunden ilfal Rechtsanwalt 
Dr. GSternfeld. Es wird bei Grganffatlonsſehlern in 
üI örte eirieben, ſo führte der, Bertelbiger aus, nicht 
ble Frage geſtellt, wie man dieſe Organffatlonsfeblerx be⸗ 
Po L'n könne, ſondern man ſucht einſach den Günden ⸗ 

ok unter den Veamien, Wie Berhanblung hat ergehen 
und von den Bollſachverſtänbigen im Saale und anler We 

ſei bekundet worden, daß die volniſche f. icht e bie 
ſchwierigſte und um Wpet ber ber Welt iſt. icht altetn 

durch die Kompilszlertheit der Geſet Hen 20 an ſich iſt bieſe 
Taiſache erwieſen, ſondern durch eluen Wuſt von Verorb, 
nungen, die zu ber Zeſt, als bie Ungeklagten in Kaltho 
tätig waren, ſaft tiägrich känien. Es iſt gans unmüglich, aüt⸗ 
iitr einen Men chon, der ſich andauernd mit den Bollgeſetzen 
boſchäftigte, ſie oſort zu verdanten. Vier wenlger hälteu es 
die Angeklagten tun kbunen, deren Blldungsgrad und bie 
Krt der Ausbildung boch »recht eiteül hen gemefen iſt, 
Collin wurde auf elnen Poſton geſtellt, den er einfach nicht 
ausfüllen konnte. 

Dr. Sternfeld ging nun auf bie einzelnen Collin zur Laſt 
benten Wälle ein un Angchlee ſchlieklich kür, Uäraiß' Man⸗ 
anten Unt dag . Der nächſte Vexteibiger, Juſtizrat Stern⸗ 

ſeld, betont, daß die Beweisaufnahme in allen Pünkten eine 
Kläxung zu Gunſten der Angellagten erbracht Lis Auch dle 

gatie gen Strafanträge, des Staatäauwaits beweiſen, 
aß die Anklagevertretung ſelbſt nur noch ſehr wenig, Bu⸗ 

trauen zu der Stichhalkigkeit der Anklage hat. Sind die 
Angeklagtenf chuldig und ließe ſich der Borwürf der, Beam⸗ 
tenbeſtechung aufrechterhalten, dann, khnnte eine Gelamt⸗ 
ſtrate von 9 Monaten für die Angeklagten nicht angemeſſen 
ſein. Sind aber die Angeklagten nicht ſchulbig, kann gegen 

'e der Vorwurf der Beamtenbeſtechung und der Urtunden⸗ 
älſchung nicht aufrechterhalten werden, dann müſſen ſie guch 
freigeſprochen werden. Die zur Anklage ſtehenden Fälle 

reichen noch nicht einmal du einem Diſziplinarverſahren aus. 
Sr beantragt desbalb für ſeine Manbanten in allen Fällen 

reiſpruch. 

Die Organiſation ilt ſchulb. 

Rechtsanwalt Weile 94125 ben Reigen der Liebnex. 

Bon bem Rebenkläger ist das Wort gebraucht worben:, Eß 
erben ſich rie unb Recht wie eine ewige Krankheit fort. 

Er bedauerte, daß bies Pitat nicht 0 weiter, bis zu her 
Stelle: Weh dir, daßb bu ein Enkel bist, erweitert wurde, 

r varitere eßs bahin, „Web,dir, 3f. Kattßs Z6uner biit. 
ur Zeit der Amtstäitäékelt Koäins ſn Kalthof war ie Xa⸗ 

rifierung noch viei ſchiwieriger und komplisierter als heute. 
ů 05 rverbote wechfelten einander in raſcher 

volge ab und die Abänderungsbeſtimmungen überſchlugen 

ͤch, Man ſoll ſich einmal zurückverleten in jene eit vor 
in ber die Organiſation der Zollverwaltung 

teckte. Nicht der Verteidigung 
die Angeklagten unſchüldig 

Ein⸗ und Ausfut 

rei Jahren, 
noch in tbren erſten Anfängen 
ung es ob, nachzuweiſen, da 

ind, 
aß ble Angeklagten ſchukdig ſind und das habe die Anklas“ 

in dleſem Se, nicht 2 ble o Für Dittmer beantragt 
ſchtießlich der Berteidiger die Koſten der Verteidiaung ber 

taatskaſſe aufzuerlegen, für die anderen von ihm vertrete⸗ 
nen rhe Res beantragt er Freiſpruch. Nach einer kurzen 
Replik des Nebenklägers ſprach hoch Juſtizrat Sternfeld. 
Die Sitzung war etwa gegen 7s7 Uhr geſchloſſen. 

Prreenrn 

ſonhern die Anklage müſſe klipp und klar beweſſen,   

Sunmᷣerb, beu 18. MIn 1bf8    
   

  

Der Kiebitz. 
Bon Rlearbo, 

Drei Männer legaten elnen forſchen Skat auf den Xilch 
des Cauſes und — wle es, ſo, ſiblich, üſt — Der plerie 
klebiste. Kiebitzte mit einet Hartuäcktakeit und Impertinen,, 
daß bie diei Sbieler ſchon bier und da ablälllae Bemerkun⸗ 
naen lant werden ließen. 

Sagie der eine ler batte nerade ble GBortand und norhin 
elnen Vrand mit wleren gemellterl): „Klebitze in Gotles 
Namen ſo viel du willh, Emit, aber mecker uns bler nicht 
mang. Teine Ratſchtäae mönen lur Flalchenippler Drauch. 
elene; .. wit aber, Emfl. wir machen unſeren Bfat 

e.. „ 
Da war Emil jebr bekullten, tebible aber unentweat 

welſer. Mieblüe baben ein dickes Fell, 
(Fübr, nicht, Slat ſoielende Leſet jel verraten, daß ein 

„Atebit“ ein ſäßlicher, unaugenehnter Meuſch iſt, der Kun⸗ 
den⸗ ſa. nüchtelang die Skalſpleler Über bie Schultern blickl, 
und ſedes Soſel beller zu machen tönnen alaubt.) 

Belgenullich ſpielt man ſa auch Slat zu Lieren, und aut⸗ 
richtin ſei mitgeteilt, dan die drei Spieler ſchoye länaſt aut 
den vierten Mann warteten. Liebaewordene Oewoßnheilen 
ſtellt man nicht aern ab, 

Der Kſebitz Emit kannſe dieſe Angewobnheit der drei 
Männer. Ernſt und entſchloſſen hatte er ſich mehrmals ale 
Strohmaun anheboten, aber einſtimmia ſchallte aus den 
Kehlen des Trios die Ablehnung: „Nein, Cmit, mit bir 
machen wir keine Runde., mſt dir nicht, Emil.“ 

Man fragt berechtiglermeiſe, warum man nicht mit Emit 
ene Karte kloppen wollte. Sehr einſach. Emil iſt einer ſener 
and, ſiefen Weſellen, die den ſolenneſten Stat vermieſeu, 
ewlennt er, Trakeölt er, nenut die auderen fraurine Skal, 

vieler, und Schufterſungen, haut lärmend, dle Karten, aut 
n Tilch. PEI, kurs, er geht auf die Kerven, Audere, 

wenn Emil ein ichlechtes Bialt in ber Vaned bat. Tonn 
wird er ölrekt eteihaft. Läird anarria, raunst, grunzt, reat 
jlch bei ſeden Stich der anderen auf.. Schlieſilich wilt er 
beim Abrechnen niecht bezaßlen. Nein, es iſt kein Ver, 
Len Mer mit Emit n Spielchen zu machen. Man lann es 
en brei Mäunten wüirflich nicht verdenken. 

Vreit und mächtig ſit Emil auf ſeinen vier Buchſtaben, 
als endlich der erſehnte vlerte Mann anlongt. Mit mäun 
lichem Haltof und Huſfa! wird er bearüßl. Dankt herzlich: 

»n Hbend, die Herreu.“ 
„Emil, mach den Siuhl frel, Mar kommt dahlu,“ Jemand 

räch eß ſeſt arf. 
hprä uiir ich Traum ein, ich ſisb' wo ich ſis“, „Fällt mir nicht im 
mault Emil. 

„Emil.., Emil, ich iag dir ſteb auf, Emii.. der Stuhl 

Mſei c, wo MCVM piet Emit wut Ach ſit', mo , alliwortet Emil kalt. 
Es war Mar, der die Situatlon klärte: „Na, Emil, wie 

iſt Gbme t Emie uich?“ 
U% ma mil nur, 

Da tritt dem Wlax yplcblich eine dicke Ader an der Stlrn 
hervor, Ganz unmerklich zieht er feinen Hoſenbund eiwas 
bbher, und plöblich ... ſpuclt er leicht in die Hüände n.. 
Karsahltrilc, ſo fumboliſch.., und dann ... ßeiliges 
arvaßl! 
Wie es eigentlich zuging, wußte ſpäter uiemand Vaus 

zu ſagen. Emit lag vlbblich in einer Ecke des Lokals, un 
annf bem Stuhl ſal Mar und milchte ſor, fältig die Karten: 
„Ich gebe wohl, meine Gerren , fyricht er, Leundlich. 

Und vor Gericht ſtehen die beiben ſich wirklich gegenübe⸗. 
Meint der Nichler: „Meine Herren, als alte Freunde wird 
ſich doch hler ein Vergleich ſchließen, laffen, wie?“ 

Beide: „Gewiß, natlürllch. “ 
MNichter: „Und wie it das mit den Gerichtskoſten?“ 
Der angellagte May (teicht drohend, aber freund⸗ 

licht: „gch Olaube, Emli, bit wirſt woßl die Klelniareit für 
mich auslegen.“ 
Emil ſtimmt zu, ohne mit der Wimper zu zuclen, Veim 

Stat nicht kiebiten bürfen, ilt für Emit härter als fämfliche 
Gerichts koſten der Welt zahlen müſlen. 

Beſuche und Veſprechungen. 
Der volniſche Miniſter Dr. Twarbowlti in Danzis. 

um Beſuche des volniſchen Minifters Dr. Twarbomſti, 

bes bGorers ber polniſchen sondHenen fülr die deutſch⸗ 

ber ſchen Handelsvertragsverhanblungen, erhalten wir non 

er Mreſfeſtelle des Senats ſolgende Wiittétlung; 
Serr Miniſter Dr. Twaxdowſßki traf am Mittwochvorma⸗ 

tag in Danzig ein unb ſtattete dem ſtellvertretenden Präſi⸗ 

benten des Senats am Cenare WU ſeinen Beſuch ab. Am 

Mittwochabend gab der Senat ein Eſſen im Rathaus, an dem 

Müeß dem Miulſter Twardowfli,von polniſcher Soite noch 
Miniſter Dr. Strasburger, der Generalſcͤretär der volni⸗ 

ſchen Haudelsvertragsbelegatlon, Dr. Adam Kiewaez, and 

Leßhationsrat Dr. Lallckt, und vyn Danziger Scite Präſident 

Gohl, bie Seuatoren Fewelowſki, Dr. Strunk, Juchs und 

Siebenfreund, der Prälideut der Handelsrammer, Dr. Kla⸗ 

wllter, und Meatiernunsrat Dr. Schimmel keilnahmen 
Belm Eſſen hielt Präfident Gehl eine Begrüßungsau⸗ 

ſprache an den Miniſter Twardomwſki, auf die dieker mit be⸗ 

merkenswerxten Ausſlihrungen antwortete. Der biplomaſiſche 

Vertreter der Republik Polen gab am Ponnerstagmittaa 

bei ſich ein, Frübſtück, zu dem er voln Seuat ble Herren Prä⸗ 

ſident Gehl, Senatoren Jewelowſkt und Runge, Und aubßer⸗ 

dem elne Anzahl Danziger Kaufleute gelaben hatte. 

An beiden Tagen würde zwiſchen dem Miniſter Dr. Twar⸗ 

dowſki und Vertretern des Senats Beſprechungen, über die 

für Danzig wichtigen Fragen und Wünſche für den deutſch⸗ 

polniſchen Handelsvertrag geführt. Da die W5 rechungen 

vorwieagend Atleßender en Charakter aiſch'z t naturge⸗ 

mäß ein abſchlleßendes Ergebnis nicht mbalich geweten. Die 

aulſicillc in ſollen ln der Zeit vom 15. bis 20. März, vor⸗ 

ausſichtlich in Warſchau, ſorigefetzt werden. 

Unſer Wetterbericht. 
Veröllentlichung des bſervatorlums der Frelen Stadt Danttis · 

Sonnobend, den 10. März 1928. 

Allgemeine Ueberſicht: Das nordeure äiſche · 

Dwuagehͤei hat ſich weiter verſtärkt. Sein Kern von Wüur 7⁰0 Wii. 

meter liegt über Mittelfkandinapien und wird durch Wasl, nacht⸗ 

liche Ausſtrahlung uten , noch weiler gefeſtigt. Kusſließende 

518 beDi5 Uüſche uadh Weſchrwor Ben Auittelders en 

s über die üritiſchen Inſeln na— Heſten vor. Von Mit ‚ 

U 0 heute ſrüh leichtere Schnee⸗ 

  

land bis nach Südengland herrſchten e 

jälle bei Fro blenperalunmn. Der Kaltlufteinoruch wird, du einen 

tarken Vorſtoß polarer Lultmaſſen über Innerrus land lter ge⸗ 

nährt. Die geſtern äber Südpolen gelegene Depreiſion, welche nach 

dem SIA i Meer abwandert, zleht, dieſe Kälteſtrömung weit 

nach Süden. Eine Aenderuntg der Wetterlage iſt vorläufin noch nicht 

zu erwarten. 
Vorherſaße für morgen: Meiſt heiter, mäßige, zeitweife 

auffriſchende norbößiiche Winde und kalt. „ 

Marimum des geſtrigen Tages — 1.0.— Minimum der letzten 

Nacht — 6.



  

  

Odeon- und Gden-Theater: Wat unv Patachon. 

Mat und Matachon, vie erſt W0% ucſe unluſtia In, uibe 
kanſen refldterſen, haben diermal ſit nöherliegende cheſlide 
jurſictgefunden. Zunichſi fteht mian ſie durch die Stadt ſtrolchen, 
ewIg⸗Hungrig, 0 Mänfen einem nur durch Gäufebraten⸗ 
Ulſitonen und Mol! lbeßt“ geſtörten Schluümmer huldigend. 
Doch baun (albt“ Tbelt, awei Wildyauerinnen, appetliliche 
flelne Mädchen brauchen fſilr deu Garten des plöhlt zu Heſuch 
aulemelbeten Onkels eine Statue, Uinv belchllehen, ein lebendes 
Monnment, zu präſentiteren, hlat, und Natachon werden 
Zlaliſten. Der Kleine mit, Speer, Schild und Helm als alter 
Aümer ver Lange im wallenben Lauten Kewſichs Zle haben 
elne üüt Die Sülinatlonen, bie ſich ſetzt ergeben, 
e unbeſchreiblich, Kel Heſchen landen ſie nach Beendigung 
lefer an Ueberraſchungen reichen Stellung als Wüymnaſtiklehrer, 

Sie flhren mit faum erwartetem Gelchick eine Schar, hüb, Ghe. 
Mädeld auf pem recht ſchwlerigen Biie zu Kraft und Schön⸗ 
heit, We en dem Ontel einen Orbey und ſich ſelbſt, eine 
Vraitl. Und ftuͤd mit einmal ſmoklnabehaftet ganz Wüürbe, 
taum noch Aat und Matachon! M. 

* 

Glorla⸗-Theater: Notlchrel hinter Gittern. 
Ler AIlm iſt cherlich mit, einem auten Herzen und einem 

nuch bafferen, Willen, gomachf, Nber beibes U nicht, 
eſnen Büualitätsfilm beruſtellen. Auſcheinend 100 er hle⸗ 
niſteur, nerſagt. Deun aus dem Stoff, Kampf gegen bie 
it und mit den Schanſplelern, Haus Mierendorft, 
Jack Pihtohng⸗Münz, Theodor Loos, öſlde Maroff, witre   

eiwas zu machen geweſen. Um ſo bedauerlicher, Laß der 
Um ſo ſchwach I, —-: Donn, (ibt es noch, einen lulttagen 
portſtim „Ter König ber Mittelſtürmer“, der das Ent⸗ 

zülcken ber Sportler hervorrufen wird. Die Hauptrolle iſt 
mit Paul Michter aus Eert beſetzt. Und für ihn ſchlus 
geſtern nicht nur das Ferz ber Aud Egebe Niſſen... F. H. 

* 

Melropvl⸗Vichtſplele: Sonla. 

In Ausahattunßg und Mufnahme eln prächtiger Iilm., Zum 
Aei Tell fulelt er in Naris, dem Zufluchttort ruſſiſcher 

Eiſtokratlc., Zu Zeginm wird caich etwas Revolutlon ge⸗ 
macht, boch ſihnd Hoeſe Ezenen reichlich verbogen und wenia 
lebeitsmahr, hr, hat die Eleganz das grone Wort⸗ 
Emmy uVnnun als Wräftu Sᷣwirky, bie mit dem Mörbder hres 
Hußenbgellebten verhelratet iſt, pertſebt ſich in, einem ihrem 
(ellebten ſprechend ähnlichen jungen franzbliſchen Ebel⸗ 
maun, Die beiden kommen ſchliehllch zulammen. Dlie gut 
gelptelten dramatſſchen Szenen bilden den Höhepunkt ber 
Hahnblung. — Harry Carhj in „Der rote Mlitz“, einem Wild⸗ 
Weſt⸗Drama iach echl amertfanlichem Muſter, verichafft 
nervenyrſckelnden Reſz, Ein luſtiger Hwetatter „Der ver⸗ 
lorene Ring“ Iſt eint ſelten aute und fehr amilfante Belaabe. 

14 

Vuxuslichtſpiele Boppol. 

„Biplantha“, nach Ernſt Zahns ſchüöner Nyvelle „Schatten“ 
ebacht, bt enuy Porten Gelegenheit, ein leiberfhüll⸗ 

ſes Wraltenſchickſal zu geſtalten. Sie tut es zur Beirleblgaung 
lhrer großen Gemeinde Kuf eine menſchlich Miite e Ari, 
arablinig, ſchlicht, uit äußherſt ſparlamen Wiltteln, tör Re⸗ 
alffeur Froelich hat ben Film ſtimmungsvoll lnſzenlert und 
mit hochalpinen Vanbſchaftsreizen nicht geknonſert. Das bei 
Jahn nicht vorgeſchene happy oucl war wohl für die Lein⸗ 
wand unvermelblich, ſehr glaubhaft wirkt es allerbings nicht. 

Muffallend, wie wenig Dieterle zur Entfaltung ſeines elemen- 
taren Temperamenis kommt — man kennt tön kaum wieder! 
„Fat und Halachon in Pelitanien“ litzeln diesmal nur 
ſchwach die Lachmusleln, man bat über die beiden köſtlichen 
MWagabundenftanren ſchon berzhafter lachen können. Holſent⸗ 
lich kann man es bald wieder! 

  

Wer will Canbentolsniſt werden? 
Am etzergarten in Alttchottland ſind noch Parzellen 

von 0 Huabraſmetern zu föhrllch 10 Gulden Vacht, erſt⸗ 
malina auf 10 Jahre, zu verzeben, Slebler müflen dle Dau⸗ 
ziger Staatgangeböriakeit haben und verbeiratet ſem. Die 
Lauben werden von den Siedlern nach baupoltzeilicher Ge⸗· 
bem 13.P/3 dle belorgt wird, felbſt gebaut, EUm Konntaa. 
dem 18. März., nachmtilags aà lihr, linbet im Lokal Schweizer ⸗ 
garten die erſte neue Mitalledervertammluna ſtatt, zu ber 
Untereſſenien wilkommen find. Außerdem Sprechſtunben 
Jeben Sonntag, von 12 bis 2 lihe, vei Enaler, Mm VBreberg? 
üAltſchottland). 

Der kampf um ben Ahein. Im Rahmen ber Borträge 
bes, Danziger Heimaldienſtes ſprſcht am Freitag, 16. März 
20 Ußr, in bder Aula der Techniſchen Hochſchule Herr 
Mineiſterlatrat Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Wolfaang Wiubel⸗ 
banb⸗Herlin üͤber das Thema mer Kampf um den Rhein“ 
Näheres im heutigen Iunferatenteil. 

HachebeilBeranſtaltuna. Zum Mittwoch, den 1. Pärs. 
ladet der Hadlebeilverlaa zur letzten Kaſffeeſtunde dleſes 
veutnem, ein. Tle Vortraasſolae iſt auf den Frühling ab⸗ 
aenimmt. 

Sterbelaälle im Clandesamtsbezirk Venfabrwaſſer, Ar, 
beiter Peter Sthh, 87 J. 10 ². — Ehefrau Auauſtine Rlimel 
geb. Sroc, 70 J. 7 M. 
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thr Pullovor und Kleider .. Moter 2 

Pullovor 

    

Dauzigs populätstes 

Ein kaufs haus 
tur roxtilWaren      

LELLL 
vel beghet und Upvefe,lelch 
Uurch Ire EIsMa:u. Diauerlaltiaei 

MMHNMN KA 
ernar, von Sinslair Lewis-Uederzelel von Franx Tein. 

Copyricht by Ernst Rowohlt-Verlag. Berlin 

(44.) 
„Hut, Ralyh. Es tut mir verbammt leib, daß Sie gehen, 

aber — wie Sie wollen. Sie miiſſen inn, was Sie filr das 

eih, Woheſah Al Nalph ſah vernas Lippen die ſtumm die Wor 
ſuruten: „Gehen Sie nicht! Bitte!“ Er Imnorferte Me3 0 

Ibrienhalb Elinö 
„zweleinhalb Stunden ſpäter war das Kanu fertig aus⸗ 

Aeſtth- teils aus dem Laden, teils ans Joes elnenem 
Neſiß. 

Di gi, war nicht gekommen, um Adien zu ſanen. 
„Ich glaub', ſic hat Angſt davor nehabt, Sie wegfahren in fehen. Ich weiß nicht, ob Sie 8 gemerkt haben, ober Alvy bht Sie, wirklich ſchrecklich geru,“ ſagte Ive ernſthaft — und Ralph kam ſich vor wie ein Taſchendieb. „Sie hat ſich gleich, wolé wir zurücknekommen ſind, davongemacht. Wabrſcheinlich iſt ſie irgendwo draußen im Wald und weint. Armes Kind! Machen Hie ſich nur keine Sorgen wegen den Andianern. 

lalenM antt Sie“. ü551 We Sias Haus kommen 
„Bel Sic. Got S lobald Stie künnent⸗ ummen ie wieder zu uns, 

Als das Boot langſam in den Träumenden See hinaus⸗ 
alitt und Ralpp ſich im Bua nach dem Häuflein Männer um⸗ drehte, das auf dem Holgzpier ſtand und ihm ein leötes Lebe⸗ 
wohl zuwinkte — ſo traurig war ihm nych bei keinem Ab⸗ 
ſchied z Mute geweſen, ſeitdem ſeine Mutter nach ſeiner 
Sgom mt aufgeſeufzt und ihre Anaen geſchloſſen hakte. 

Schon jetzt nach flinfzehn Minnten — war ieder Pad⸗ 
delſchlag eine Qual. In deu Schultern hatte er einen 
Krampf, ſein Nacken war wie in einem Schraubſtock. Seine 
ſchwielenloſen Häude brannten. Und er konnte nichts da⸗ 
gegen tun, daß ihm das Waſſer in den Schyß tropfte, ſo oit 
er ſein Paddel von der einen Seite auf die andere ſchwang. 

Ats — entſchloſſen — er mußle eben hart werden. ů 
Ls ſie um die ſandige Spitze der Landzunge kamen, ſah 

Ralph eine Geſtalt am auderen Ufer entlang laufen, eine 
Geſtalt in Franeuröcken, die ein Bündel krua, eine leichte, 
ſlinke. Geſtalt. — 

Es war Alverna. 
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auf unl Kunstsoide gelüttett 

Lünl Ribn l. Kichl Rostume, i hDobter. FrausniMaldor Erühlahrosmüntel 
Toinvollonor Qualitühb,. Xleter 13.80, 9.00 und W, ee hroit 20 75 Slol, muK BMeguben 

EEE uau 5 nouon Meter 10. 10 80. 8 5⁰ ũ. * ‚ sonvotzlorung. 
Lohon Parbon... Motor 13.60, 10,50, O. 

Woli-Vrosie 140 em bya reine Wolio, f. WollripsKleider Fruühlahrsmünte! 
ologunte Kloidar u. NKostimo. Metor 10.50 mil neuartor Blesenvorziorung und nus roinwollonem, meliot tem 

55140 M. Krei, 10 uW⸗ Womhhte, 12 50 soltilch modern. Ealtongarnſorung ‚ 0 Sto'lll 
om breit, roino Wolle .. Moter V 

Katha-Outé 180 om hr., vorn. Nouh, L. Eieg. Striekkleider Hoerrenstottmuntel 
oleg. Mänt. u. Kostlmo, r. W. 18.50, 12.50 f 

cie, ,ee Neis, 13,.50 S eemen Büsdenele- S ae Vaubalüh, „ „** „nuto Voratboltunngg-. 

Fruünlahrskostnme 

Frünlahrakostüme 

ganz auft Sorgea. 

POTRVYKUS&EFUCHS 
DAS HAUS DPER GUTEN GUALITATEN& 

Sie winkte ihnen zu. Als ſie auf ben weichen Sand des 
Stranbes herunterkam, taumelte ſie ein wenta. 

Als das Boot in der Nähe des Ufers war, ſpraug Ralvh 
hinans, ohne ſich darum zu kümmern, daß ſeine Mokaffins 
naßt, wurden. 

„Du lieber Himmel, was machen Sie denn hier?“ fragte 
er. Kommen Sie ein Stückchen am Ufer entlang und —, 

„Mir liegt gar nichts daran. ob Lawrence mich hört oder 
nicht! Mir liegt gar nichis daran, und wenn mich die ganze 
Welt hört!“ 

„Aber mirl“ 
; Fa, natürlich, Ibnen!“ 
àber ſie ging mit ihm am Ufer entlaug. 
Sie begann voller Ungeſtüm: 
„Ich geh' mit Ahnneni“ 

Unmöalich! „Das können Sie nicht! 
verrſickt. Sie lönnen nichtl“ — 
.,Alio — ich tu'3! Ste müſſen mich mitneßmenl Hören 
Sie mich an: Eßs iſt nicht nur, weil ich Angſt vor den 
Andianern hab'. Es iſt — hier mein ganzes Leben ver⸗ 
bringen müſſen beim Kochofen und mit der Entenjaad — 
und ich baſſe Eutenjagdl! — bis ich alt und runzlig und 
genau ſo eine Hexe bin wie Ma MrGavitu — der Teufel 
ſoll ſie holen! Ich will nicht!“ 

„Aber Sie ſind doch Joc, etwas ſchuldia!“ 
„„Nichts bin ich ihm ſchuldig. Mann. künnen Sie nicht auf⸗ 

richtig reden, ein einziges Mal' Hänat Jhr Reupvyrker 
Euch genau ſo an dumme Redensarten wie ein Trapper oder 
ein Friſeur? Etwas ſchuldig? Ich hab' ihm ein Jahr Schön⸗ 
heit gegeben. Oh, ich weiſt daß er's ſchön aefunden hat! Er 
hat mich gehabt. Lelb und Seele, und ich bin nicht häßlich. ich 
bis nicht blöd, ganz egal was Sie darüber denken. ganz egal 
mas für ein Narr ich bin! Und den Narren ſpiel ich haupt⸗ 
ſächlich, weil ich ſonſt vuür Langerweile verrückt werden 
würde.“ Paſſen Sie aufl Hören Sie mir zu, Ralph Pres⸗ 
cott! Wenn Sie mich nicht mitnebmen, und das iſt mein 
cernſt. hören Sie. es iſt mein Ernſt! Merken Sie das nicht? 
Wenn Sie mich nicht mitnehmen, dann geh' ich zu Fuß nach 
Kittiko, mitten durch die Wälder.“ 

Seien Sie nicht 

„Angenommen, ich nehme Sie mit. Joe würde, erraten. 
daß wir zuſammen ſind. Er wiirde uns verfolaen.“ 

„Haben Sie Anaſt vor Rve?“ 
„Ich habe Anaſt vor ihm!l“ 
Ich auch, bei Gott!“ ů; Sie lachte das erſte Mal. Dann begann ſie eifrig zu 

zeden und »eichnete eine Karte mi dem Finger in ihre 
kleine Handfläche. 

„Sehen Sie. Es aibt awei Weäae nach Whitewater, zur 
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Elſenbahn. Das iiſt der Wega, auf dem Sie gekommen ſind 
der Weg, den Sie auch ietztt geben wollten — Mantrav 
River, Warwick Sce und dann der Dampfer nach Whlte 
water. Aber es afbt noch eine andere Route, Der Wen iſt 
kürzer, als die Krähße fliegt, aber es gibt da fürchterlich vlel 
Traagſtrecken, hab' ich gebört, und ein paar ganz gemeine 
kleine Kreeks, die man binaufſtaken oder ͤleinen muüß. Faſt 
kein Menſch geht dieſen Weg, aber man kann's tun. Curlv 
hat's einmal gemacht. Ide iſt nie dort geweſen, und Law⸗ 
pence auch nicht. 

„Aber wenn Lawrence uns führen loll und nicht weiß —“ 
„Oh, ich hab' mir einen Plan von dort aus Joes Karte 

abaezeichnet.“ 
„Wann? Wann haben Sie den Eutſchluß aelatzt —“ 
„Oh, heute nachmittag, wie Sie ſich fertia aemacht haben. 

um vor mir davonzulauſen, oder vielleicht vor Ihnen ſelber 
— und wie ich bei mir ausgemacht hab', daß wir mitein⸗ 
ander ageben werden. Joe wird nie im Leben drauf lom⸗ 
men, daß wir dieſen Weg genommen haben. Wenn er ver, 
nicht ſollte, uns zu verfolgen — nur alaub ich wirklich 
nicht, daß er das tun wird, er lätzt einen immer, wenn man 
nur feſt genua aufgetreten iſt — aber wenn er uns Aaßen 
ſollte, würb' er uns auf dem anderen Wea ſuchen, über den 
Warmick⸗Ser.“ 

＋ „Alſo — öů 
„Ralph! Lieber Ralphl, Können Sie denn nie davon 

loßkommen, der feine Mr. Prescott zu ſein? Mülfen Sie 
ümmer rumgehen und Ihr Gewiſſen bewundern? Wenn ich 
dran denk, daß Sie wirklich dieſen Idioten Woodburn wie⸗ 
der aufſuchen wollten! Eine Idee, pfuil! 

Wir werden Joe gar nichts antun, abſolut nichts, Jch 
werd'“ ſo brav ſein wie ein Mäuschen — wahrſcheinlich! Und 
— achb, Ralph, ich will fürchterlich arbeiten! An den Traa⸗ 
ſtrecken werd ich das Kanu mit tragen belſen. Wirklich, ich 
bin ſchrecklich ſtark. Hören Sie! Schluß mit dem Gerede! 
Sie wiſſen ſelber ganz genau, daß Sie mich mitnehmen! 
Sie werden! Raloht Wär es nicht ſehr nett, Alverna mit⸗ 
Derckeinrne daß ſcheußliche Leute da ſind, die einem alles 
verekeln? 

ben nab ſich Mübe, eine woblüberreate Antwort au 
geben ö 

ö (Fortietzuna ſolat.) 

K Kallklora Zahnpasta 
      
          é mit der Bonderobe 

t Sahrsehnton vbowAMert 

   
        

        

    
    

        

        

          
        
    

        
      

      
        
              
      
      
      
               

          
              
     

  



Lr. 40 19. Sabrgerg 
     

Ein reicher Pariſer als Hindyprieſter. 
Eureyas überdrüfßg. — Zolichen Tod und vebeu. 

Dlieſer Tage lit zu Simla lin Britiſch⸗Andten) ein NVariier 
neſtorben, Charles de Ruſſet mit Namen, ein Mann von 
si Jahren, der als Patir lebte. Er verbrachte ſein Dalein 
in völliger Einſamteit, ohne audere Geſellſchall als die zaht ⸗ 
loler Aften, die auf den benachbarten Näumen lebten, in 
völllaer ſelbſtauferlegter Armut und ohne irgendwelchr 
andere Kleibungsſtlcke als ein gewöhnliches Leubentuch nud 
eine Seſtcbtre aung aus Leovarbenſenl. Er nährte ſich uur 
von Früchten und den Gaben frommer Hludus und ſeln 
ganzes Leben war der Einkehr in ſich ketbit und deu pultyv 
ſophiſchen Betrachtungen gewidmet, 

Aber vor vlelen, vielen Jahren war Charles de Ruflet 
einer den eleganteſten und reichſten Parher Lebemänner ar⸗; 
mweſen, bekannt als Relter und Tänzer und eine tonaugebende 
(Geſtalt in den eleganten Sommerfriſchen und in den Plätzen 
des Wintexiports. 
Ernft traf de Rulſet während der Salſon zu Kryuville eine 
junge, ſchöne Enaländerin. Er wurbe von dem Biteſchlag der 
Liebe getroffen. Er war jelis, wenn er nur ihre Stimme 
hörte, alücklich, wenn er ſie nur ſah. 

Die ſchune Englänberin fühlte Sopmpathie für den 
inngen Parxiſer 

und ſie wurden ſchnell gute Freunde. Man lah ſte ge⸗ 
meinſam Tennis ſplelen, gemeinſam ausreiten, zufammen 
tanzen. Der Variſer, durch dieſe Beweiſe der Juneigunn 
tühn geworden, wagte es endlich, während eines Spazler⸗ 
ganges, von ſeiner Liebe zu ſprechen und der ſchönen Fran 
ſetne 9 anzuttagen. Sie hörte ibn freunblich an, aber lie 
erklärle ihm, baß fle nie etwas anderes für ihn empfunden 
habe als Grenndſchaft und Sympathie und daß ſte ſchon des⸗ 
halb nicht ſeine Frau werden könne, weit lie einen anderen 
Mann lſebe. 

Dieſer Schlag war zu ſchwer ür Charles de Ruffel. Er 
wurbe krank „Drei Wochen lang Scühlelte ün bas Fleber 
und er wankte zwiſchen Tob und Leben. Daun wurde er 
allmäblich wieber geſund. Körperlich wenlaſtens. Seeliſch 
üutölte er ſich für immer aebrochen. 

Er wolle nicht lünger in Frankreich bleiben, 

la nicht länger in Curopa. Er wollte vor ſeinen Gy⸗ 
innerungen flüchten und machte ſich deshalb anf die Reile. 

Her Zuſall führte ibn nach Brltiſch⸗Indien. Dort lerute 
er einige Hindu⸗Prieſter tennen, die ihm von lhrem Glauben 
erzählten, von dem Troſt und dem Vergeſſen, die er briuge. 
Troſt und Vergeſſen, das war gerade das, was der Franzoſe 

wünſchte und erſehnte. Mehr und mehr hielt er ſich in der 
Gefellſchaft der Gindn⸗Prleſter auf und lernte von ihnen, daß 
das größte Gluck in bem Verzichten auf irdliche Güter, be⸗ 
ſtehe, in dem Verzichlen auf alle irdiſcheu Wünſche und, in 
dem Streben der Geele, das Nirwana zu errelchen, das Auſ⸗ 
gehen in dem gbttlichen Nichts, in dem abttlichen All. 

Schlleßlich wurde dies das einzige Begehren des enxypa⸗ 
müden de Ruffet. Er verzichtete auf alle ſelne irdiſchen 
Güter und begann bas Leben eines Faktirs, eines Beitler⸗ 
Aſleten. Und 

balb wurbe ihm ber Prleſtertitel zuerkanut. 

Unter den Etugeborenen wurde er ber Leoparden⸗Prieſter, 
nach feiner Kopfbedeckung aus Leypardenſell, gehelßſen. 

Hahre und Jahre leöte der einſt ſo begehrte und aelelerte 
de ſFet in der größten Dürſtiakell Krebend nach voll⸗ 
kommenem Bergeſſen. 

Und dennoch gelang es ihnm nicht, die Eriunernug an ſelne 
Liebe zu töten. Vor einiqen Jahbren unternahm ein be⸗ 
fannter Poriſer Weltreiſender einen Zug durch Britiſch⸗ 
Indien. Er kraf auf bieſer Reiſe zufällig den Faklr. 

Der eneben exzählte von Maris, pon dem mondänen 
veben, von ben Babeortien, von Trouville, Der Fakir hörte 
ihm mit unbewegten Zülgen zu. Plöblich aber rannen aus 
ſeinen Augen ein paar dicke Tränen. 

Da beartih der Relſende, daß mer beſſer getan bätte, 
ichwelgen. Le 

Ein Vehrer von ſener Schilen umgebrachtꝰ 
Mranenbalter Morb in volbringen. Ein Nachcalt. 

Cin futchtbater Worb. deſlen Motive einala daitehend zu 
lein lceinen, muthe iu bem lotbrinaiſchen Stäbichen Ds⸗ 
bilte enibect, Iun einen Usterriéktezimmer der Normal⸗ 
lante lanb men die Velcke bes Schulleiterb Benet mit furcht⸗ 
daern MNethöämalunaen anil Ter Körber war an Händen 

vnd Aüben mil Kienen scichelt. Ein Feßen war als 
Mesel Is dee Wunb bes Cyiets gehedt worben. Der Mord 
war be cce „et Mieienttamet v»erübt worden und die 
Wr Uüntet etnt erheltatt Achullaſel aeworſen, Die 
ie aanügc ertrümmerungen auf, Hünde 

Ceh WMIO i Wuutt Eistes ine atehe Anzabl von Scmitt⸗ 
ran hmebcv. 
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deu ſungen Leulr begten deshalt arvten, Haß genen, den 
Schulbirellor. Vei ihrem Berbhär aaben ſäamiliche Athuler 
und Schulertunen ou, auun Sbuntaamergen, an bem die Tal 
verübt worden ſein mutn, annächſt am Kirchnana leilgenom⸗ 
men und dann eluem uſthallkampl, der ln der Umacbuna 
non Pobllte ahnelalten wurde, beigcwohnt zu, haben, Die 
Voyltizetbehörde alanbt dennoch, die Täter unter den Schultern 
ſuchen au viliffen. Velaſtend lit beionders die Tatſache, dal 
der Ermordete mit Lederaurten, wie ie zum Kufammen⸗ 
hiuden der Schulbucher verwendet werden, aefeſfelt wurde, 
In ganſ vothringen erreat dieir Tal unachenres Auſſeſen. 

Aerf der Eisſcholle gelandet. 
Sieben Tane in ber Eiswülte. — Walrohſleiſch als 

einzige Nabruna. 

Zwei amerttaniſche Armeeflliener und ihr Estlmolührer 
beſanden ſich mit einem R1 Pheen ber der Hirdſonbat bet 
Elsbevbachtüungen. Infolae Greunſtoffmangels wurden ſie 
EErrrrrrttrrrrrrrr 

Aus der Geſchichte der Briefmarke. 
Der erſte, der agf den Gedanken kam, Wert. 
zeichen ouf der Rückſelte zu gummieren, war 
ein, en ſtds Buchdrucker namens Chalmer. 
Zeine Exfindung konnte ſich ſedoch nicht durch 
ſeten, bis Rowald elne Schrift über die 
MPoſtretorm veröſſentuchte, durch die im Jahre 
1837 die UAAA eines Einheliapreiſes er 
reicht wurde. Am 6., Mal 1640 gab daun der 
engliſche Staat die erſte Brleſmarte, einen Oue 
Penny⸗-Wert, heraus. 1849 ſolgte, Vayern gle 
erſſeß deuiſches Laud, 1850 Proaußen, Vorher 
atte aber dle Schwelz ſchon 1845 das „Vafler 
aubchen“ ausgegeben. Zur Ahnſike y, ge · 
Sren noch zwel briefmarkenähntſiche Typell: 
0 Sardinlen waren ſchon 1819, käuſliche, Iim   ſchläge im Gebrauch, vie in ſarbloßer Rrägung 
1einem Kreis einen reitenden, Kurler, mit 

Wertangabe zeigte. Die erſte Verſuchsbriej 
marke, die aber nie in den Veftehr lam, und die 
von dem Erfindet, dem onallſchen Buchdruche⸗ 
Chalmers, dem Marlament wrehhihe worpve,t 
war. — Oben linis: Exſte prelihiſche, Vrief 

Es iſt nichtv» ſo bumm 
Seliſame Vernſc, die plel Geld einbringen. 

Vor kurzem wurde in Wien das Konzeſſtonsgeſuch eines 
neichäftstüchttaen Seit er Mlil abſchlägis beſchileden, der zu 
Nutz und Prommen er Allgemeinheit ein Eheberatungs⸗ 
bürv ins Leben rufen und ſeine Mitmenſchen gegen ein an⸗ 
gemeſlenes Bonorar an don verſchiedenen Altppen und tber 
die Aögründe der Ehe mit ſicherer Hand geleiteit wollte, Der 
Mann hatte zwelſellos den Zug der Heit erfaßt, beren Ideal 
der Komſort iſt, die Beauemllchtelt, dle läſtiges Nachbenten 
und Kopfzerbrechen ſehllres Alles ſextig ins Haus geltefert, 
ſei es die vom Reiſebüro auggearbeſſete Sommerrelſe, ſei 
e5 ble Löſung eines Ehekonfliltet — ſe weniger Geiſt vor. 
handen iſt, um ſo ſparſamer muß man damit umgehen. Aus 
jolchen Geiſtesverfaſſungen läßt ſich sapltal ſchlagen. 

Man erinnert ſich noch des vor nicht allzulanger Belt ver⸗ 
ſtorbenen Mr, Cook in Lonbon, der ſeiner Famllie in der 
Elty zwet ſtattliche Häuſer und 100% Piund hlinterlteß, 
nachbem er noch zu Lebzeiten zwel Töchter mit ſe elnem voll⸗ 
ſtündig eingexichteten Fanniiſenwohnbaus und einer Var 
mitgiſt in Höbe von 10000 Pfund ausgeſtattet hatte. Mr. 
Covk war zu ſeinem recht anſehnlichen Wohlſtand durch eine 
merkwürdige Beſchäftigung gelaugt: 

er ſchrleb für anbers Leute — Liebesbriele. 

On der Rähe von Tower Bridge beſaß er ſeine Geſchäßte 
räume, die ſtetsz von Kunden überlaufen waren, wo ſich von 
Morgens bis Abends unzählige Beſucher eluſanden, dic ihre 

innerſten und Vſen Gefühle von Herrn Cool oder einem 

ſeiner tüchtigen Affiſtenten zu Papter gebracht haben wollten. 

Dabet verfuhr Cook nach dem Grundſatz: aroßer Ulmſaß, 
kleiner Nutzen; für ein bis zwei Schillinge konnle man leden 
gewilnſchten Brief erhalten. Er arbeitefe zehn Slunden und 

mehr am Tag; denn er legte Wert auſf individuelle Behand, 

lnug und ging auf jeden Wunſch ſelner Klieuten ciu, Ala 
der Krieg ausbrach, ſah er ſich geawungen, ſein Unteruehmen 
auf mehr als daß Doppelte zu vergrößern: er gal der eng⸗ 

liſchen Feldpoſt Arbeit in Hülle und Fülle, 
V 

Ein ähnliches Mmternehtan iſt ber neuerdinas in Amerika 

nusgelbte Beruf einer Nameugeberin. Miß Laura vec 

Rogers in Chicago iſt dahinter gekommen, daß die meiſten 
Menſchen falſche Vornamen tragen, daß aber auch Kaven. 

Hunde, Pferde, Villen, Häufer, Boote und audere Dinge, di, 

das Leben auſt en machen, falich benannt find. Pieien 

Mißitänden will ſie ‚ 

gegen angemeſſenes Honorar abhelfen; 

wie Ureisausſchrelben veranſtaltet werden, um für Pariume 

oder ueue Zigarettenſorten einen paſſenden Namen zu lin⸗ 

den, ſo miiſſe man, argumentiert dieſes welbliche Heſchnils ⸗· 
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II Seire, 

gente, auch private Vezeichnungen durch eine Perſon,mtt We 

ſchmack und ſicherem Iuſtinkt verſchbnern laffen, 

ſergte, bie Miß Rogers in vorb⸗ und 
Zeitungen veröffeutlichte, haben. 
ihr Recht zu geben ſcheint. Die 
und Miß Rogers hat eine neuc ergtebige Guelle des melich 

tums erjichloſſen: die Phantaſieloſigkelt ihrer Mitmenſchey 

Unterstützen Sie 
SDamsiger Imndlisstrie 
Særsiger Arheit 

Tie Ju“ 
ſüdamerlkanuchen; 

einen Erſolg gehabt, den; 
Zahl der Offerken iit Legion. 

ů 

Chem. Reinigung und Färberei von 
erren- und bamen-Garderoben 

Ueberhaupl lür alle- 

Bügelinztitut nach amerikoniscem SVAI 
Lederfürberei — Plloseehresnece- 

Filialen in allen Stadtteilen, Langfuhr, Oliva. Zoppot 
Fabrikk OhraDanzig 

SS 

Teleyphen , 

Sonuabend, den 10. Mürz 1928 

    

Imeiner Noflaudung auf eiuer Kteichulle geiwunnen Tabel 
brach das Uunte rgeten und der Urcveller den Auparates, 

Tas Meller war nulichlia, und am nächlten Moracu 
lehte ein Schneetreitben elu, das eine Crlabeſtimmmng un 
möglich tinchte. Die drei Männer entſchloſten lich, die Aſliße 
nach, Eiten zu errelcten, Macktdei ſhe, eine Mamt durch⸗ 
marſchlert waͤren, klarte der Hiümmet aul, und lie entdeckten., 
dalt ſich vor imen tis un den Sorltonl mians ots, Maſler 
und Eis erſtrecte. In der niichttun, aus der ſite gefommen 
unren, ſchten die Woltenbildunn aber das Morhandenieln 
von väaud auzudelgen, Ste lehrten daher wleder Am, 

Die, Teniheratur lant bin auf Minne rad Gelſine, 
Nach ſiebentüagtgen Marſch erreichten dle Atlener ſeſten 
Noden. Ihbre Vebensmlitei Waren lauait aulgezehrt. Ce 
war ihnen aber unterweas getungen, ein Malroß an ſchlelieu. 
deſſen Fletich ſie roh verzehrten. Auf ibrem Marich hatte 
ihnen ein mit vuft gefülttes Gummiboyt aute Dienſe ae⸗ 
leiſtet. Aber auch nach lürer vandung nergingen noch mehrere 
Tage, bis die dreti iu völlin erſchöpſtem uſtande non einem 
jagenden Estimo aulgefuuden und nach Fort Nurwell ge. 
bracht wurden. 
EEEErrrrrrnrrre 
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Die Poozeſſion der Aumut. 
Der bäniſche Demonſtrantengua aufgelbll, 

Daß Eingreiſen des Auſtizmlullters gegen die Prozefſlon 

der Erwerböloſen und Oͤdachloſen In Tänemart lat awar 

unter den lüngeren Elementen des Zuges einen Proteſt her⸗ 

vorgernfon, die wetaus arößle Zahl der leur belonnenen und 

ruhin anftretenden Nemonſtrauten hat lich jedoch ohne Mur⸗ 

ren dein Auflöfnnasbefehl nefliat. Leulnant maas, der tech⸗ 

niſche Führer des Zuges hat bei dem Winiſterium durch⸗ 

gelett, daß alle rellnehmer des Bußes koltenlos auf der 

Staatsbahn borthin belördert werben, wohln ſie gebracht 

werden wollen; in den meiſten Fällen allo iit ihre Heimal⸗ 

orie. — 

Eine Frau fliegt nuch Nupftanti. 
In Crondon geſtartet. 

vant „Evenina Neuos“ In die Siiegerin, LVadn Balleh, 
die Frau eines ludalrtlanlichen Wiilttpnära, Preitag nach⸗ 

miitag allein auf denm Fluablab Crondon zu elnem Flinge 
Unn MAV enaliichen Mellen nach Kopitabt geſtartet, der über 

Graukreich, Ztalten, Vlalta. Aeaudten und den Sudau mit 

möglichit menin Awifchenandunnen kurchgehührt werden ſült. 
2 

Die Kitchrt Eßbie ?unten Aun wrhtne Halbeman, oie 

Tonnerslaa nom 2! Gialt- eer antaelegen waren, um 

einen Tauertinszctern aistsuicuen. wurden durch einen 

Schn cunent iu erteitaet end-tn gctmitnaen 
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Vitschaſt. Handel-Schiffabrt. 

Günftiger Abſchluß der Städtiſchen Sparkaſſe 
Großſe gunahme ves AAA — Vergröherung des 

Referveſondé. — Siarte Zunahnie ver Svareinlagen. 

Der hlein der, Cpgrfaſſc ber Stadt Danzig füür das 
Fahr 1027 zeigt, daß ihr Geſchäftsvertehr roh ſo mäucher An⸗ 
ſeindungen, denen ſie auch im verſloffenen Jahr ausgeſeht war, 
nen Wweſteren erheblichen Schonns genommien hm. Erfreu⸗ 
Ilcher, Aſt auch dle aus dent Vericht hervorgehende Latſache, daß 
der Eparkaſſe auch im verfloſfenen, Jahr, troc erlitlener Mer⸗ 
Uuntreliungsſchäden, von der Nevölkerung auch welterhin Ver⸗ 
trauen eutgegengebracht würde, 

Dle Stelgerung des Geſchäftsumfauges der Syarlaſſe 

goht ſchon aud den Bahlen ber Konten, und Elnlagenbeſtänte 
hervor. Während Ende des Jahres 1024 der Kontenbeſlanv 
70%5 Konten ulid der Elnlagenbelland 2476 %0 Culden beirug, 
ſtlegen, dleſe Wiörrfar Ende 1027 auf 34 25 Konten, das hellht 
aulſ faſt das Vlerfache, und 30 D Vhοπ Gielden des Elnlagen⸗ 
beſtandes, oder eine Siſarung Un, etva 37 Pie Aber 
auch 0 eullber ben Jahren 1125 und 102n ift ble ſelgerung 
des Geſchäftsumfanges ſehr erhebllch, und zwar gegenliber 1925 
um elwa 100 Prozent des Koniobeſtandeg und etva 50 Prozent 
des 7'u. 28 Wroſeul uUnd gegenüber 1026 um etwa 35 Pro⸗ 
zeut bäw. Prozeut. 

Im Jahre 1024 betrugen vie Geſamtelnlagen 81060 
Vaſiizweiges In allen auden, Sbarkaſſen, nur 11 951 60% 
Gulden, wovon 9 018 000 Gutben, v. h. mehr als die Hälfte, auf 
dle Stabtlparkaſſe entflel. 1025 ſllegen dle Geſamtelnlagen auf 
16 400 000 Gulben, wovon wlederum mehr als dle Gn le, und 
war 9 002 000 Gulden der 60 Welballaſg zuflel. Ein fr dle 

tadiſparlaſſe viel gllnſtigeres Verhältnis zeigt das Jahr 1926, 
wo die Gelamteinlagen 20 908 0%%0 und die der Stabtſparkaſfe 
12 687000, Gulden betrugen. Dagegen betrugen die Geſamt⸗ 
2998900 im verſloſſenen Jahre 1927 verelſs 84 604 0o, wovon 
WSS/ 0 Gulden, b,. h. mehrals zwei Drittel, auf die 
Slabtſparfaſſe eniſiel. 

Dem Giewinn⸗ und Verlnſtlonto bes Verlchts entnehmen wir 
ſerner, daß die Städtiſche Sparkaſſe im vergangenen Jahr einen 

-eingewinn von 667 087,93 Gulden 

gegenüber 307 74064 Gulden in vorangegangenen Jahre er⸗ 
reichte, Hiervon wurden dem Reſerveſonds 617 987,93 und der 
Reſt, 50 050 Gulden, der Haftpflichtmaſſe zugeführt. Hierdurch 

malt, Wbeglef nd vergan ber Keſerveſonds us ehit Mi 3· 
ferlult gedeckt, ſondern auch der Relerveſonds bis zu 1 Milllon 

Gulben hochgevracht worden. ů 
Demerlenswert iſt auch die aus dem Jahresbericht der 

Stäbtiſchen Spaxkaſſe erſichtliche Taiſache, vaß bie Kaffe auch 
im verfloſſenen Jahre in beſonderem Umfange 

Mittel für den Wohnungsban 

zur Verfügung ſtellte, für deſſen Zwecke die Kaſle lm ver⸗ 
gangenen Jahre Kredile in Höhe von rund 4 Mllionen Gulden 
gewährte, Bis Eube 1927 wurven von ver Kaſſe ins llai 
I14½D21 Culden als Vau⸗ und Hypotpekenkrebite bewilkiat 
Ultd zum Kus ten Tell auch ausgeßablt. Rur noch eln Reſt von 
2500 000 Gulden lommt erſt in dieſem Jahre zur Auszahlung. 

Zum entnehmen wir dem Vericht noch eluige inter⸗ 
eſſante Zahlen, vie es beſlätigen, daß das Gros der Kunpſchaft 
der Raſſe aus Arboltern, Augeſtellten und Kleinbürgern beſtehl. 
So beirug die cbOn 200. der Sparkonten im vergangenen 
Jahre 26 603, wovon 20,0% Prozent auf Guthaben von 1 bis 
à, Gulden, 19,82 Prozent auf ſolche von 25 big 125, Gullden, 
20lS Wrozeut auf Culhaben von 120 bis (2%½ Gnlden, 11,78 Nro⸗ 
zett aiſ 625 bis 1250 Gulden uſw. enlfalken. 

  

Die Relordpreiſe am polniſchen Holzmartt. 
Einſchränkung ber Ausfuhr nach Deullchland. 

Daßs Prelaniveau für Sägerohmaterlal in Polen hat be⸗ 
reits die Vorkrlegspreiſe überſchritten. Der im Zufammen⸗ 
lang mit der Wiedererbſfnung des beuiſchen Marktes für 
Sägematerlal erwartete Preisruckgang iſt nicht, eingetreten, 
was hinlänglich beweiſt, daß die Rohholzvorräte begrenzt 
llud, ja i gewiſſen, namenklich in den weſtlichen Gebieten 
ſich bereits ein Mangel bemerkbar macht. Auch in Sägeholz 
wird oͤte Sttuatlon langſam klarer. Die hohen Rohhol⸗ 
pretſe e es unmögllch, größere Sügematerlalien auf den 
deutſchen Markt zu werfen, was von polniſcheu und deutſchen 
Holzkreiſen beſürchtet wurde, Die Geſchäftsabſchlüſſe mit 
Deutſchlaud, uamentlich die länger terminierten, werden in 
äuſſerſt vorſichtiger Weiſe gekätigt. Denn die Sägewerke 
rechnen noch immer mit einer Preisorhöhung für Säge⸗ 
materialien, indem ſie die derzeitigen Preiſe — 110 Reichs⸗ 
mark ab deutſcher Grenze für mittleres Material — nicht 
für genügend anſeben. Bei dieſer Preisentwicklung iſt der 
Export nach England völlig unrentabel geworden. Nur 
Fichten, und. Tonnenmaterial dürſte in dieſem Jahre in 
England Abſas finden, da die diesbeztlgliche Nachfrage von 
deutſcher Seite ſebr gering iſt und daher der Rohholzpreis 
aleichfalls ſich niedriger ſtellt. 

„Eine lettiſche Fiſchkonſerveufabri in Polen. Lettländi⸗ 
ſche Fiſchkonlervenfabrikanten beabſichligen der „Njeneja 
Wſchudnia“ zufolge in den polniſchen Hſtvrovinzen eine 
Pabrik ſlir Fiſchkonſerven zu errichten. Die zu verarbeiten⸗ 
den Fiſche ſollen aus Riga bezogen werden. Bekanntlich 
importiert Polen gegenwärtig eine größere Menge Fiſch⸗ 
konſerven von der letliſchen Firma „Imperial“. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  
  

  

  
  

        

Es wurden in Danziger Gulden 9. März 8. März 

notiert für Geld [ Brief Geld Brief 
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Wer boxgt mit Tunmey ? 

Wieber elnmal hat bas arohe Mätſelraten nach dem ver⸗ 
muklichen Widerxſacher Peune Tunneys im Kamol um 
dle Voxweltmelſterſchaft aller Kategorlen eingelest. Nach 
einer aus NMeuwork eingelaufenen Melbuna hat dſe dortige 
Moxlommiſfton bem Klüſtraller Tom Heenen das Mecht 
zu einen. rtl mit, Wene Tunney zugelbrochen. Da⸗ 
mit find natürlich die Plane Tex Ricarbs durchtreuzt, der 
auf dem Mäcge von, Ausſchelbungstämplen den vallenden 
Gegner für den Titelhalter ermitteln wollte, Heeney ſollte 
nach Mickards Programm mit dem Sieger der Begeanung 
„Jack Sühartey—hohnny, Mlako voxen, und der Skcner, bleſes 
Trefſens war dann als eauer filr Tunney in Ausficht 
nenommen, 

Ein wlrtlich chancenrelcher Vewerber um die. Welt⸗ 
metftertrone ſchelnt auch der Neger Geuyrge Godfrey 
znn ſein, doch ijt es bel den in Amertka, herrſchenden An⸗ 
ſichten bver ble Maſſenfrage wenig wahrſchelulſch, daß man 
wird. Farbigen zum Titeltampt mit Gene Tuuney zulaſſen 
wird. 

Zur Abwechlluna: Demyſen hat aenua⸗ 
Elumat mehr, und biesmal belonders entſchloſſen, kommt 
Nachrſcht, Demolev habe erkihrt, ſeinetwegen brauche 

runney ſſih micht mehr zu beunruhtgey. Er habe bas ſeine 
»etan und fel froh, endlich ohne Training in Ruhe leben zu 
lönnen, Er deuke nicht daran, neder in den Rina zu, gehen. 
Wraglich bleſbt nur, vb bieſe Nachricht Tunnen wirklich be⸗ 
rühigen wird, denn ber Weltmeiſter hat eine Warautie, für 
ſein mäüchſtes Titelmaich im Boetrage von 750 000 Dollars, 
bis jeßt iſt aber weit und vreit kein Mann zu ſehen, den 
Tex Hidard ſhm an Stelle des ſchon awelmal geſchlagenen 
Dempſen vorſetzen könnte. 

Schiwursz⸗weiß⸗vor fiir Amſteobaun. 
Eine Richtinſtellung die teine iſt. 

Von deutſch⸗republilantſchen Kreiſen war wiederholt bie 
in Uusticht genommene ſtleibung der deutſchen Wettkämpfe 
für die Amſterdamer Olymplade bemaäugelt morden. Der 
deutſche Reichsausſchuß für Lelbesnbungen verſucht jetzt, 
durch eine „Richtigſtelluns“ ſeinem zlemlich durchſichtigen 
Norhaben ein Mänielchen umzuhängen. In dleſer Richtia⸗ 
ſtellung heißt es: 

„Ylinaſt iſt pon ſoztaliſtiſchen Zeitungen die Vehauptunn 
aufgebracht und Über bürgerliche Blätter ungeprüft in die 
franzöſiſche Preſſe und von, da wieberum in dle deutſche 
ütbernommen worben, die deutſche vlympiſche Mannſchaft 
wolle bei den Amſterdamer Spielen in ſchwarz⸗weil-roter 
Snortklelbdung auſtreten, Demgegchilber wird ſeſtheſtellt. 
dan der vom Deutſchen Olympiſchen Ausſchuß flr Amſter⸗ 
dam vorgeſehene Sportanzug dem für St. Morktz gebrauch⸗ 
len gleicht, Er beſteht aus weißem Stoff und, trägt den 
ſchwarzen Reichsadler auf gelbem Grunde in einem roten 
Vruſtſtreiſen.“ 

Schon der in dleſer Aualaffung gebrauchte Ausdruck „auf 
gelbezi, Grunde“ bewelſt, daß der Relchsausſchun auf 
keinen Fall dem Verdacht ausgefetzt ſein möchte, die Reichs⸗ 
ſarben ſchwarz⸗vot⸗golb als Grundſarbe ſuür die Olympia⸗ 
Klelduug gewählt zu haben. Er will alſo auch in Amſterdam 
ſchwarz⸗-iveißß⸗rot auftreten. Die oben wiedergegebene Rich⸗ 
kigſtellung iit besbalb nitr ein Splel mit Worten. 

Arbeiterſport in Chile und Argentinien. 
Dex Ulnterſekretär für das franzöſiſche Sprachgebiet der 

Sostaliſtiſchen Arbeiter⸗Sport⸗Internationale hat mil den 

    

Leitern der ſozlalitiſchen Arbeiteriugend in Cͤpile Verbin⸗ 
dung aufgenommen. Die dorttaen Wenoffen baben die rrſten 
Arbeilerſportvereine gearündet und beabſichtigen, elne Iinier ⸗· 
nationale Seltion einzurlchten. Deren Aukgabe ſoll es lein, 
die Kräfte in Cbile und Urgentinten zu vereinen, um ſo alus 
machtvolle Propaganda zu Gunſten Uchen Amertts in ben 
verſchiedenen Ländern des latelniſchen Amerikas zu ent⸗ 
falten. 

  

Das Berliner Sechstagerennen hat begennen. 
14 Vaare am Start. 

Geſtern abend um 10 Ubr hat die kleine Sonka Hente 
den Tlartſchun zum Jubtläums⸗Sechktaae⸗Rennen —, zum 
„A0. Werilner“ — abgegeben] Obwobl dleßmal nur 10 Poart 
ſtarten ſollten, um das Rennen überſichtlicher zu geſtalten, 
waurde dennoch im letzten Augenblic beſchlolſen, noch eln 
welteres deutſches Paar für ben langen Wettbewerb zu ver⸗ 
vlichten, und zwar Dorn⸗Behrenbt, die beim 3⸗Stunden⸗ 
Mennen am Sonntaa ausgezeichnet fußren und elnen ohren⸗ 
vollen 3., Platz beleaten. 

Neues Uebungsgerͤt für Lebensretter. 
Die Senats-Geſchäſtsſtelle für Lelbesübungen fur die 

Mamyfbahn Niederſtabt nach ber: öorbutb 
ſcher Lebenärettungz-Bewerbe zwet Holspurppen in 
wrüße und Gewicht eines meuſchlichen Korvers mit beweo⸗ 
lichen Urmen und Beinen beſchafft. Mit dleſen kaun ber 
Schwimmer im Waſſer ſo hantiexen, als ob er ben leblolen 
Körver elnes Erwachſenen vor ſich babe (Heraufbolen aus 
der Tlefe, Transdport an Land unter Anwenbung Albung, 
lannten Grſüſe uſw.) Die Puppen ſollen zur Uubbllbun⸗ 
und zur liebung des Badeverſonals nerwandt werben., Dle 
Geſchäftsftelle iſt aber auch berelt, ſie in der Babeanſtalt den 
hleſigen Sportvereinen und Verbänden zur ieirb . und 
Borführung zur Verftügung zu ſtellen. Dabel toird barauf 
hingewleſen, daß im Auslande auch Lebenbrettungs⸗Wett⸗ 
bewerbe mit dieſem Hlttsmittel uuſe alten werden, wobe 
die kürzeſte Zeit für das Herauſhoten und der ſicherſte 
Transport zum Lande geweriet werden. 

  

Mußlanbbeleaatlonen, 
ſind die gegenwärtigen Korderungen aut den Tagungen des 
Arbelter⸗Turn⸗ und Sportverbandes Kuſſig (Tſchecho⸗ 
ſlowakeli). Blöber ſind dleſe Forderungen ſiberall mit großer 
Majorität aögelebnt worben. 

Das Arbeiter⸗Kartell für heiltes⸗ und Körverkultur 
bittet alle Milglleder der dem Kartell angeſchtoffenen Ver⸗ 
eine, das morglae Verbandsfußballſplel zwiſchen 
Berlin und Danzla recht zahlreich beſuchen zu wollen. 
Es iſt bleſen die erſte arbtzere Veranſtaltung des Jahres 
und der Auſtakt zu kommenden arotzen Creiganiſfen. Ebenſo 
wie beim „l. Internationalen“ im Anauſt oder beim Sylel 
Marſchau gegen Danzig ſol Weieell Veranſtaltuna 
durch zahlrelchen Beſuch zu einem Merkſtein iünber Geſchichte 
des cäbriass Arbeiterſports werden. 5 

10jäöhrines Jubiläum des ruſſiſchen Inſtituis,Jär Kbrrer⸗ 
kultur. Bom 2. bis 4. Juni begeht das Zentral⸗Anſtitut füir 
Körperlultur in Moskau das Ffeſt ſeines 101 E gen Be⸗ 
ſtebens. Der Sowjet der wiſſen des lichen Arbelter ſchlägt 
den Ban elnes neuen Gebäubes bes elariſche im Inter⸗ 
nattonalen Stadion vor, ebenlo den proletariſchen Stubenten 
Stipendten auszuſetzen und wiſfenſchaftliche Laboratorten für 
ers ſhnen,eren lüfgaben der verſchiedenen Inſtitutlonen zu 

nen. ů — 
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100000 Schuharbeiter im Kumpf. 
Der Zentralverband der Schuhmacher hat zum 31. März 

ſowohl den Reichsmanteltarif, als auch den Reichslohntarif ge⸗ 
kündigt. Dieſe Tariſe gelten für etwa 100.000 Arbeiter und 
Arbeiterinnen der deutſchen Schubjabrilen. In den den Unter⸗ 
nehmern unterbreiteten Forderungen, von wenigen Ausnahmen 
ableſehen, wird beantragt, an Sſelle der 48ftlindigen Arbeits⸗ 
zeit wieder die früher tariſlich Hereense 47ſtündige Arbeltszeit 
einzyführen. Neu iſt bie For! ber nach einer umfaſſenden 
Regkung der Fließarbelt. In der Lohnfrage wird eine Er ⸗ 
bohung des Aaie Holncnſp um 10 Pfennis, alſo von 88 auf 
9³ belernin und eine dementſprechende Zulage für alle anderen 

tergruppen einſchl. der Alkordarbeiter geſordert In 
Relch agen wird in Breslau wegen des Neuabſchluſſes des 
Reichstariſs in der Schuhinduftrie verhandelt. Ob es dabei U 
einer Einigung kommen wird, erſcheint, wie es im „Vorwärts“ 
heißt, nach der Haltung der Schuhfabrikanten ſehr fraglich Es 
hat vielmehr den Anſchein, als ob es keine andere Möglichkeit. 
als den offenen ruß „ gibt, um die Forderungen der Schuh⸗ 
fabrikarbeiter vurchzufetzen. 

  

Der Metallarbeiterßonflint vor dem Schlichter. 
Die Verhandlungen über die Frage der Verbindlichkeits⸗ 

erklärung des Schiedöſpruches für die Berliner Werkzeug⸗ 
macher naobmen 7Ür vormittag um 11 ude: unter Vorſitz 
des Schlichters für Groß⸗Berlin und Brandenburg, Reichs⸗ 
miniſter a. D. Wiſſfoll, ihren Anfang. Von den Vertre⸗ 
tern des Deutſchen Metallarbeiterverbandes wurde gefor⸗ 
dert, daß der Scßiebsſpruch unter tkeinen Umſtänden 
für verbindlich erklärt werde. Seitens des Berbandes Ber⸗ 
liner Metallinduſtrieller wurde demgegenüber betont, daß 
der Sapbeviltr den Forderungen der Werkzeugmacher 
ganz erheblich näherkomme. 

  

Die Werhzeuamacher für Ansbehnung des Streites. 
Die Berliner Khetn apeng des Deutſchen Metallarbeiterver⸗ 

Dandes hat ſich geſtern abend mit den Verhandlungen vor dem 
Schlichter Wer ur ſtigt und beſchloſſen, ohne 
gebnis ſeiner. Entſcheidung ven Streik der Wertzeugmacher aus⸗ 
zudehnen. Von dieſer Mattongle Nuteom Streitbafis würden 

er AEG.Konzern, die Nationale Kutomodil⸗Geſeliſchaft und 
dieé Firma Sudicatis mit zuſammen 47 000 Arbeitern betroffen 
werden. Die Werkzeugmacher ſollen heute vormittag aus dleſen 
Betrieben herausgezogen werden. — Die etwa 1300 Mann 
ſtarke Belegſchaft der Waggonbau⸗Fardal Oreuſtein u Koppel 
in Spanbau hat beſchloſſen, heute in den Streik zu treten. 

  

ückſicht auf das Er⸗   
Vrarbeltet vom Deutſchen Arbelter⸗ ichbund. Eld Cbemnit 

Swickauer Straße 159 (Volksbous). 

Auſgabe Nr. 21. 

A. Klinke, Eppendorf. 
l. P'evis, II. Turnier der Arb-Schach-Internationale 1920far. 
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ſoll beute Hier bie Rede ſein von Sammlern. 
'aß tſt ein Satamler? 

K2 Sammier iſ ein Menſch, der etwas ſammelt. 
alürlicht Dar hat ſeder gewußt. 

Gut, 2 braucht man nicht welter zu erklären, was ein 
Sammler ffl. 

CEut. 
Wogn ſammelt aber ein Sammler? 
Ja, bn meilne Güte, diete Frage lätzt lch nun allerbings 

kaum vräziſe beantworten. 
Der elne ſammelt aus Preude om Dina an ſich: der 

aubere, well er nicht“ eltUr mit ſeiner Zeit onſe angen 
weis; ein nächſter, well er eine kleine anatomſſche Ab⸗ 
we uvom Ueblichen am GWeblrn, iieſtel tener wieberum 
zammell lrgend was, weil eß ſeiner Eitelkeit ſchmeichelt, eine 

lung zu beſiven, dié andere nicht haben (trilliger 
eund); bann gibt es jene, die ſich finanzlelle Vortelle vom 

Lanmein verfyrechen; anbere, die ſtolz mit bem Sammeln 
ihre ＋ Set ruinteren wollen (was meiſt gelingt); weiter 
8 t 2 die beim Sammeln ihren verlorenen 
lauben an Eluc wiebertinden; eine Menge Menſchen 

ammelt Dinge, weil es de iſt. Kurz und aut: ber 
Grünbe ſia mannigſache. 

eßes Tierchen hat kun mal ſein Pläflerchen! 
üiger, und ſcheindar lntexeſfanter in die Frage: Was 

wirh eigenttich alles gefammelt? 
Ach, bu lleber Goll — — alles, alles und ledes! 
Man ſammell benutzle Wahrſcheine der Straßenbabnen 

aller Vulen, der Eunſlugs aller Linten, Elſen ahnfarlen 
(ler ſchwlerig, da dieſe meiſt an 
wekbenſ; kurk, man ſammelt belſpielsweſte Nabr 
Fabrkarten fämilicher Berkehrsmittel. Eß ſoll, ein auſ, 
regender Sport ſein. Aber man fammelt auch Wärſren⸗ 

fer, Ritterallter, Burgruinen. Daß iſt ſehr vornehm. 
nüur etwas Loſtlpielia, gelingt aber unter Umſtänben, indem 
man leicht an Zuchrhuſern vorbeiſtreift, Beſtimmtes Talen“ 
Int alles, vererbte Anlagen am vortellha'leſten. 

der Sperre abgenommen 
elne und 

* 

  

Unb E dielen beiden Sammelobiekten wirs ſo 
aiemfi e gefammelt, was die Natur hervorgebracht hat, 
was Menſchenhände ſchuſen, was menſchlicher Geiſt erbacht, 
erſonnen hat: Spazterſtöcke, Kinderwagen, Gemälde (lalter 
und neuer Meiſter, Gehilfen und Stümper), ne Erden, 
apencen, Mumien, Anſichtskarten, Autos, feltene Erden, 
koſenkränze, en, Folſſerit und Krawatten, Einbruchawert⸗ 

Ariiket. Sronzen, Au erkämme, Münzen, Karnevalſcherz⸗ 
artikel, Pfeifen, Zylinderhüte, Hücher, Mützen, Lumpen (man 
weih Aie, mal hahl bych ein Glic, Gtulviuren, Briefmarken 
5005 O5. wiiter, und ſo fort, und anderes mehr, eteceterab⸗ 3 ,. 

Neuerdings ſammelt man auch viel Kakteen. Es handelt 
ſich dabei nicht um etwas abſolnt Neues, ſondern lebiglich um 
eine neue Nüance der Sammelwut. Uebrigens wurden 
Piate auch früher geſammelt, nur war es nißht die große 

e. 
* 

Soll man ſammeln? 
Man foll! 

nicht! Man U 
Gle ei Uberflüfſige Frage! ‚ 
Wir alle müſfen unſer Herz an 12215 etwas hängen, und 

die an Wieiſe nach Realem èxfordert bei ben meiſten Menſchen 
etwas Greifbares, Befühlbares. Ob ber eine die weite Welt 
burchetlt, unſtet, Vaſtend, auf ber an nach neuem Erleben 
oder ob ber Brieſmarkenſammler ſeine Schätze ordnet, be⸗ 
treut, über ihnen träumt, Gott, das find nux relative Unter⸗ 
ſchiede, ilt Elelde des Mutes, ber Eniſchlußlroft. Der End⸗ 
oweck iſt dertelt 

a1 Leen ſenein, veht anpönſen, pas x ber,Sugeg chihe anſammeln, anbäufen, da⸗ er 
alles Sammeln?, Ob jemand inneres Erleben ſammelt ober 
Fahrſcheine, Seltkorken .. Nüancen! Den Wert oder Un⸗ 
wert beſtimmt ſa doch jeder für ſich. Man verachte das Urteil 
der Umwelt und man iſt glücklich mit ſeinen Schätzen. 

Nur wehe dem, der nichts E keine Zigarrenſpitzen, 
ſäwé Erfahrungen .. er ſtirbt zwar auch, aber er ſtlürbt 

wer. 
„Der Sammlex ſucht bel ſelnem Werk den, anderen 

Menſchen in ſich, den beſferen viekleicht, vielleicht den 
ſchlechteren, faus reagtert er den Allkaasmenſchen beim 
Sammeln ab. 0 

Da iſt. der alte General Ezzellens von Knotenkorn. Seit 
Kriedsende ſammelt er Waffen. Seine Wohnung gleicht 
eivem Waffenarſenal. Da zieren die Wände Degen, Helle⸗ 
barden, Spieße, Revolver und Piſtolen. Gewebre dräuen in 

  

  

e: bie Umgebung vergeffen küönnen, hinaus⸗   

Lalibeter Achraͤnke bergen Munſtionen ber verſchledenſten 
allber 
Alles in numeriert, blitblank geputt, 

tatalogiſtert. 
Seine Exzellenz, ber Herr General, putzen alltcalt 

eigenändig, he Watlen. Niemand darf anſaſlen, die Dinge 
berühren Pußt er eine der alten Helledarden mit Milſtär⸗ 
Biapom e, lo leuchtet das alte Wüle von eln in wildem 

lanz. Heillne Schwüre murmeln die von elnem zottinen 
weillen Bart umrahmten Lippen. Manchmal laugen ſlich 
Cxzellenz eine Flinte von der Mand, machen ichlichtern ein 
paar Griffe unb lalntieren S'““:' tt Mviſen vor 
einem aroßen uͤnd bunlen; ů *in 
Deler itr 'u*r LNrmee dartteh! 

E f 

regiſtriert und 

und 

  

ſHerrt Gib, baß meine Sammlung balb Berwendung fſindell“ 

Ein kühuner Mann hat mal Seline Exzellen acheben 
warum er all bleſe Mort werkzeuge ſammele. a haben 
Erdellens gerußt, heftig mit ben Augäpfeln zu rollen. 

„Bin ich ein Krleger oder bin ich es nicht?“ hat Seicgct 
fraßend gegrollt, „a 666 bereit ſein iſt alles! Ein Krieger 
lebt und ſtirbt uhnler Wafſen.“ 

Donnernd hanten dieſe ehernen Worte im Raum und eine 
unſichtbare Stimme ſette hinzu: „„ ſplange eine dide 
Penſlon dieſen Blöbſinn ermöglicht, Exzellenz.“ 

Aber Expellend hörte nicht mehr, ſie putte bereiis an 
einem Maſchlnengewehr herum. 

* 

Bereits um driltenmal hat der korpulente, nach einem 
nehßrigen Bankkonto dultenbe Herr den Antiauitätenbändler 

  
  

  

bringend erſucht, umgebend einen garantlert antiken alt⸗ 
flämiſchen Schrant zu beſchalſen. Er, mäülfe bleſen unbebing. 
zum Geburtstag der Tante Aurelze haben, denn ein anberes 
Heſchenk käme bei der kunſtllebenden Dame als berzliches 
Sbeltepiger nicht in Frage. Natürlich dürſe es nicht ein 
Ebeliebiger Schrank ſein, ſondern einer der ganz wenigen 
und feltenen, wie er ihn im Bilde füngſt geſehen haße. 

Zunächſt hatte der Anttauſtätenhändler bedauernd die 
Achſeln gezuckl, doch als ſelbſt ein phantaſtiſcher Preis den 
hartnäckigen Herrn nicht abichreckte, werſprach der Kunſt⸗ 

Tierchen hat ſein   

Eornaberd, den 10 Mürz 1828 

n/ 
händler plöultch, dem näuier und teiner Tante, den Geſallen 
tun und dos fait unerreichvare Stui herbeiſchaften zu wollen. 

Und die Beichoflung dieles leltenen Möbels gina elwa 
ſoinendermaßen vor ſich: 

Der Cbef des Haufes beſorgte ſich zunächtt mat eine gute 
WPeniaaß jenes gewunſchten rankes, Sobann ſchickte 
er femand auf elne der vielen Möbelanktlonen, der ihm einen 
uralten, wurmſtichlarn, wackligen Schrank erſtand, und der 
mit dem gewünſchten Möbel lebialich die Ausmaße gemein 
hatte, Ein Laufſunge beſornte inzwiichen einige Liter drei⸗ 
jach ſtorten Salmiaknelſtes, Eſn anderer wurbe zum Waſlen⸗ 
händler Eii um eine kietnkallbrige Schrotfllnte zu er⸗ 
Ven i in ſchlecht bezaßlter Tlichlergelelle erhtelt ſodann 
en Auftrag, Jubilfenahme von funkelnageineuen 

Nreitern ben wackligen Schrank zu „reſtanrſeren“, Die 
neuen Telle ſowie ſpäler der geſamle Schrank wurden 
mehrere Tage in eln luſtbicht verſchlleßbares Zimmer ge⸗ 
bracht, in welchem man Kmta⸗ oflene Schalen, angefüllt mit 
dem kark riechenden Salmlakgelſt, aufgeſtelli batte, Die 
belzenden Dämpfe gaben dem Möbel „echt ämiſches Alter“. 
Die nun einmal nolwendigen trabitionellen Wurmlöcher ber 
Anliquität brachte der, Cheſ des Hauſes mit elgener nimmer 
ehlender Haud und ſicherem Auge mit dem Schrotgewehr 
llefem nunmehr „wirklich autiken“ Schranf bej, Daß che⸗ 
elmuls der Znſammenſebung einiger Lackarten, ſowie die 
erſtellung aewiſſer Uallna an den Beſchlägen ißt Geſchäfts⸗ 

geheimnis und darf bier nicht verraten werden. 
Tante Aurelle erhlelt den, „Auherſt ſeltenen Schrank⸗ 

pünktlich am Geburtoͤtage, der Känfer wird einſt Erbe eines 
aröſteren Vermbgeus, der Wunietene at einen 
Kunden befriebigt und ein nicht kleines Geſchäft gemacht. 
Drel Menſchen find durch ein Möbel glücklich geworden. 
Tante Auxelle ßeigt ihren Meſuchern ſtol ihren „Alt⸗ 
flämiſchen“, den ſie wie ein Heiltgtum verehrt. „ 

E 

Erſt⸗ Mennpehn Jabre ſit Herr Edmund Mer alt und 
koeßd aibt,es faäaum etnen prominenlen Küinſtler, den er nicht 
kordlal ats ſetuen lieben Frennd bezeichnet, Kommt in einer 
Gefellſchaft daa Weinrksh auf einen Dichlerflürſten, Viim⸗ 

uUnter 

    
„Lcht antike“ Holz / 

ſtulpturen ſerlenweiſe 

Im Dlenſte des Sammlers! 

helben, Pialer ober großen SPauſyieler, ſo wirſt regelmäßin 
Herr Eͤmund Meyer ſo recht wie von ungefäor die Be⸗ 
niexkung in, bie Unterhaltunn: „Tla, als ich damals mit 
meinem Creund Korry Piel... Cerhart Sauptmann 
Paul Wegner. 0 G Kiebermann .. zuſammen war, 
ba . Auſtorteron rſtaunen pariert Herr Meyer ſofort 
mit der Auſforberung, man möge ſich einmal bei ihm zu 
Hauſe ſeine Autogrammfammlung anſehen kommen, wo der 
„Atebe Freund“ ſelbſtverſtändlich mit handſchriftlich gezeich⸗ 
netem Vild reſp, Wert vertreten 2 Und et ſet doch natitr⸗ 
lich, daß man Bilder mit eigenhändiger Unterſchrift nur 
ſeinen beſten Freunden überläßt. 

HGerr Edmund Meyer iſt nämlich Autogrammfammler aus 
ort. bie und lörperlich zählt er zu ben f. jehagr. 

Nieten unter ben Menſchen, aber ſein lieber Sport, daß Er⸗ 
ſchleichen, Erpreſſen, Eriiften von Autogrammen bringt es 
mit ſich, daß er ſich irgendwie zu den Arrivierten des Lebens 
Ledti Mit wahrer Virtuofilät, verſteht Herr Mever es, be⸗ 
euttame Leute im ungeeigneiſten Augenblick ſle Aherfallen 

unb um ein Autogramm zu bitten, ſo daß ſie ſchon aus 
heiei, Verzwelflung,⸗um ihn loszuwerden, dem Wunſche 
es Plagegelſtes entſprechen. 
Noch iſt die Tinte der Unterſchriſt nicht trocken, und ſchon 

hat Herr Edmund Meyer einen neuen „lieben Freund“. 
ie ſind nicht ſehr angenehm, bieſe lieben Zeitgenvſſen, 

man in Kauf nehmen, denn — fedes aber auch ſie mu 
läſterchen, N. T. 

0 DfU LchlunosmiAe 
Van achte ausdrädklich auf obige 
Schuthmatke und weise Nack⸗ 
ahmungen zurddt — 

In allen Apotheken und Droferien erhUun 

 



Aius dem Oſten. 
Den Bockt zum Güriner gematht. 

bite umſangareiche yrltſchmuanelaffüre 
Mi M n Aweite Grelfcmald heſchäßttnte das Strafgericht, 
³ OrHTahr a Wurde in der Mühe von Freen bei Erüelin Utt eißem Wiotorſchiff Zyrſt aus Vand gefchmtagelt. Kapltän Aoht aud Kiel halte die Labung lm Kieler Frelhaſen an Vord genemmen mit der Petiaratot Müct Tüunfand. Ner KLapltun war als Syibet fär Mie iollfahndungaſtelte Kiel ihſg, Müun Sorſtichmuhgler lu, der Oſtiee absitfaffen. Er ſer⸗ blelt vun ben Hollfahpdnnnsſlelle namhaſte Belohnungen. beuntztte aber die Getegenhelt, au und für ſich aut ichmungein. 
Guse Kyril 1028. Muollte dex ungetlaate Kavitän angeblich Pümle, in der Ruhe vbon Danzia und Kötiasbera fangen, lom aler nach Freeſl, Moelt Aium, Nropfant mud eld audatug. 

Fen elngeichmnagelten Syrſt ſollen Amet Kauflente in Hn⸗ IHum uud Wylfaft getauſt haben, Eie wurben in belben Aluſtonden frelgeſprochen, Heſ, der Aucgtage elnes Zöoll, Inſnektors wurde die Deſſentlichtelt der Rerhandinna hus⸗ 
geſchlaſßen, Iu der erſten Juſtan war der Angellaate zu VuU, LEe Ware und einer uſaoſtrafe von 1 Montaten WeeAi verurtelt worden, Die Straftammer erlleß in der Uerufungsperhanblung nor der“ Greiſswalder Straſ⸗ lantmer die Gelananlöſtraſe, da ein Nandenſchmngael nicht hörlag, die Weldſtrafe Pileh aber beſtehen. 

Das Ende ber „Eterna“. 
El es Motor-Sceſchiſ Kluſchliehlich 2000 Zenin 

„ ban⸗ Roblen füre 7 Hale crPeuᷣ. Heniner 
Dus, Wrack des bäniſchen Moforſchoners „Sterna“, der in ber Oſiſee bei Narmeln auf der Friſchen Nehrung gefkraudet (ſwFuürbe am Tonneratag an Ort und Stelle verſteigert. Läufer mar Spesöticur Hammer⸗Pinan mſüt 147 Mark, 106 

Tonnen(2%% Zentuer) Kyhlen brachten 25 Mark, die in bem obigen Mreiſe epofaſſche ünd. Pie Koblen waren ſo blllia, well es ſich um polniſche Ware hanbelt, für dle erſt dle Ein⸗ ſuhrgenchmlaung eingeholt werden müß. Zudem haben bie Kohleln, Stirch das Secwaffer an, eizkraft vertoren. Das Beſ⸗ bvobwurde fülr In Mark von der däniſchen Verſicherungs⸗ 
Heſellſchaft gekauſt. Das Stranbaun , wie Oel⸗ und iMM Wie⸗ Holz ufw, erwarben Nehrunasfiſcher füir hh Mark. 

wurden wegen HeiirUpſeed Trageus eſner Waſfe zu 10% Mart 
ielditraße verurtellt, die durch die erlitiene Unterfuchungshaft 
als verbüßt erachtet wurde. 

Borum fie nicht mitfa ren wallle. 
or cinigen Tagen tippelte auf ber Zziller Chanite eine altere 

MVinueisbetſon noch Magntt. Miößlich ſtand ein ctenantes Aute 
nicben ihr, Mitleidig miuſtrrtr bet Mraitmmnententer, in bicherr: 
Laundwirt aus, der Jurgallicher Wegend, bie Fitfncingttin, „Molleit 
Se mütſahrenç“ „eſ, Currche, ich geh' ticher zu Fuß.“ Haßen 
Le ineiſ?“ „Ais Ragaſt.“ „So welf moch. Tann ſtotnen man. 
Cin., h gint ünirh ed Ahnen fobald nicht ſitnlen merden.“ „Fahren 
Se man los. Jch II nich.“, „Waruh, blaß nicht? Zuhl ſohren 
doch ichon aule Aulo, Haßen Se Angſt““ „Gaunſt, meete? Mo die 
Aeluncen vail non Mäßdchenhändler id. Wer mein, wn Er kinen 
Pleüſn, Sptath's uh ſtinn bovon, Vor Atlalenter aber, dem 
bleſe, Menhung nerwartet lam, lachte, lachte, Kachte noch, ats et 
lännſt in Maſſhit war. 

EII 

     

Mathhrabowa ſoll umgelauſt werden! 
Schon ſelt ſängerer Jeit, lind Veſtrebungen im Gange, 

ben Mamen „Wiaragrabowa“ in cinen deuiſch klingenden Namen umufudern. Der Magiftrat von Margarabowa 
Patte ſich kiirzlich zur einwandfreſen Klärung der Frage. pb der Mame, Margarabvpwa dentſchen ober volniſchen lir⸗ 
[prunas iſt, air die „entrallommiffion für mülfenſchaftliche Landeälnnöe“ in Erlangen gewandti. In bder Antwort heiſtt 
ei u. g.: „Die Bilduna des Namen Marargboma (ip heihit 70 volniſch, , allerdinas polniſch, Tas Wort Markaraß 
iſt ins Mulnliche als Mararabta entlehnt und Mararabowa iſ eine Adfeltloblldung, bavon, alfo etwy Margrabowa Mlaſto, „Marlgraſen⸗Stadt“, Wenn man dieſen recht alten Mamnen durch einen durchaus beutſchen erlett, bann wäre es wohl angebracht, dafür Markarafenſtoöt elnzuſetzen.“ 

  

üftung durch einen 
ftung mit tödlichem Aus⸗ 

ſchen aus Konſtantſn (Kreis 

„„Schwetz. Tödliche Ber 
LVippenſtift. Eine Blittver 
aang hatte ſich eln unges Mä 
Schwetz), die, einen Karminlippenſtiſt nebrauchte, zugezvaen. Der herbeigernfene Arzt konnte keine Rettung mehr brin⸗ 
aen, und ſo ſtarb das Mädchen nach 8 Tagen. —...——ꝛꝛrꝛr5— 

Aerztlicher Sonntagsbienſt. 
Beſſerung der Arbeitsmarktlage in Oſtpreußen. 

  

Die allgemeine Beſſerung der Arveitsmarktlage beainnt langſam auch auf Oſtpreuſten überzugreſſen, un dor letzten UEE He WünnespehtasehſegePeg, me⸗ , We⸗ Woche verminderte ſich die Zahl der Arbeitaloken kArbeit⸗ Wöraſeiſet W L, Mablgewit., . 1 J. Kes. 203 äi Dr. ſuchende eg Notſtandäarbeiterp um 1000, O. h. um 2,1 Mroz.; Am a Ouir üiü Lashraüſie üd. Kestrtfd 2l.rWe. dhe Arbeſtfuchendan nahmeſ um ithh aö; die Zahl der Nol⸗ Wipeſh, 510 g Vi 0 Iſrgiie, ig, e 0h%8 ů ſtandsarbeiter vermehrie ſich um'5no und berſchrilt damlt V2 eſin Fer: Vi, d5l 65 G M el, chom Aie enilyrechen bo aſſor des Vorſahres, Die Zahl der nüig fl . Sliegſc, anoagſße Ae, Vi. Suieg utaaih 50 Wauptunterſtütkungsempfänger aus der Arbeitslofen- und hni ſarSühen ba, paſt, e. 100.— K7 Maapliehß Kriſenunterſtilttung hat fich um 751 auf h7 d80 verminbert. Van eü, ſeraa Viſ un. Wöce Wir, 35 
—ͤ.— n‚ n 73, Merel⸗ Müich engaler Weg 4h.aer?   ů In, Dau a: Maxrjenburn, Neſtuahmevon Ladendleb ünten. ah, ielKen Michich, Mür EN hefezeſhige: Am 6. Märd wuürden in einem hiefigen gröſteren Geſchäft zwei Je 0 0 ů Mait, 65 An Walt‚fr 4 We K k⸗ Fronen bei enem Dieoſtaht velroffen. Es handelt lich um fů0 K.WoHIf M Mi M. On⸗ ehalwaßtgrr Halub 00 zwet ganz geſieöte Ladendiebinnen, dle dleſe Tütigkeit auch eße, U Lauhſiahe f. —- In 9 be. Ut 3· ſhhon din auderen Siädfen ansgeflührt haben miüſfen. Bei G55 0 Leiſ . üben Wäcks Heü: Dclepſt Muis Mrawo dlt DieftneſKoigele Säimanin und Püse, BP. Verbehibe l ů elanta Auliſchenkow an. 

  

   bopterée und aaben an, von Joi 1 Mb Heuiſcia Whekom⸗ U 5 ů 
i ü,vo eht nach, Den nd gekom⸗ Mcnt, Aau,ſein. Das geſtohleue Gut baben ſie , InSti tur für ahnlei E Ner beibe berſteckt auk dem Geſchäft gehracht. Die Nugaben der Uetdon Franen fberx, ihre Mamen, Geburts⸗ xb 

  

   
      

urte ſind als nicht zulreffend zu bezeichnen. Eü 
6 Dricuele Lühus, ‚ Dit Criltcher M o S Folge einerunſtuntgen Melte. In ü ——— —* ebn Fanes Sgom, Vel Vohonniöburg wyren Arbelter mit dom Troſſen non-& McbobCDnAbUUuGCr. * nur 2 Gulder. Auae, beſchäftigt, Einer alchntn, en Wette folgend, trug der Noeßos Labopalortum ür Zabũ esbaDreMMen. UiatRerl. Alrhoſtor, Joßl eine Schwelſe allolu, altit dahen aug und 10 ersansvRönigenaufnahmon.I Zafnersetz, onkl. Pieile 
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unglüclich, daß er nuler die Schwalle Xu, Hloſen kam und ödlich ů zehn. piomben von Uüi würde. Der Vervpglüil der erſt ſen zwol Jahren ver⸗ Würepneetüe- * 2 Gunden en helrolet war, hinterläßt ſeine Frau und zwel kleine Kinder. ‚ SEAEInIIDEI. 
Plertenloser Lahneraar      

    
   

  

Beulhen. Frellpruch. Pier Kommuniſien aus Milint⸗ ſchütz würden vom en Beuthen freigeſprochen. Sie waren an einer Schlägerei mit Sta helmmitgliebern im Juli 47 beteiligt, bei der mehrere Schüſſe flelen und ein 14lährlger Schullnabe getötet wurde. Das Gericht nohm an, vdaß die Nn⸗ 

Ker 
Deder Schrift mil horlen Leder- öů‚ absötzen ist nutzloser Kraſftverbrauch 

für Muskel und Nerven. Er wirkt wie 
ein Stob gegen den gesemfen Organis- 
mus und die ſausende Schritie dieineinem 
Tag demuchi werden, wirken im aleichen 
Mabe auf Ilhre Körperliche und geistige 
Widerstendsfshigkeit wie steler Tropfen 
auf einen Siein. 
Tragen Sie BERSON- Cummi- 

absktzel„BERSON, geben Stohfreien, 
vchltuenden Gang, scionen Körper und 
Nerven und sind für jeden Kulfur- 
menechen eine Notwendigkeil. 

Kein Luxusl Billiger 
und holfbarer als 

Leder. 

SoleuKronen, Sttnrshrie- 
A Feporaturen umawelturoen 

en elnem Tade. 

uns als Veleni Zulrisdenen 
Pallenten eri für nu 

„ ershlasside Arvelt.- 

    

  

    

2 
ri- 

        

   

  

Hüusc; 
vEO , 

   
   

     

    

   

    

  

Carl Blocl 
Fürbit schneil 

reinigt gut 

Modernste Einrichtungen und neuzeit- 
liche Organisation ermöglichen durch 
alt geschultes Personal prompte und 
beste Ausführung aller Arbeiten! 

Eigene Flllalen in Denxing: 

Eldene Filialen in Langfuhr: 
Hauptstrabe 16, Hauptstraße 83 „ 

Eldene Filiale in Zoppot: 
Seestrabe 33 

gaellaaten in Rotwehr achandelt haben, Zwel ber MUngetlagten 

  

  

Selit über 25 Jahren am Platze 
  

    

    
        

   
      

        

    
   

  

    

Wlü'scht sauber 

GarIl Block 
Fürberei und chemiache Relnigung 

Kohlengesse 4 (Fernruf 27392, Hundenasse 118 [Ferpruf 275 12ʃ Mülchkannengnsse 26. Altst. Graben 92 Femrul 261 0%, I. Bamm 18 

See 

    

Oratzwoche von 11. bis 17. März 1028. 
Ter Sonutagabend bringt belgliche Mufft und Meok⸗ tionen belgiſcher Dichter. ollſtiſch wirten mit: Jlont⸗ von Verenezy (gopran) un nülkbhrektor Lubwia Kau“ (Tenor). Es ſelai die leste Funklanzſtunde, die in blelem Winter Gertrus Lemle und Hans-Foachim Mever veran ftalten, Am, Montaa um iſ lihr ſorichl Hugo Eoentk über 

eitgenhiſtiche Fompoulften im Spiegel ihrer ausmuſl: 
Auhtlipp Jarnach.“ Abends gaſtiert die Deutiſch⸗Amerilanerin Jivrerce Fielb ror dem Nönigsberger Milrepbon, In Amérita kowohl wie auf ihrer curopäſichen Gaſtlpielrelle 
Vat ſür ſtn berclta einen Ruf als Kiolin⸗Nirtuofin erworben Aum Grotrtan⸗Steinwea,Wlügel begleitet Crich Seibler. Um 21 Uihr erſcheint der bekannle Tichter Heinrich Verſch vor dem Tanziger Mikrophon. Den Abend beichließt eine Ueber. tragung von Oyerettenmuſit aus Rerlin. Am Dlensbtag 
mirb aus dem Abnigsberger Stadttheater die Wagnerover SMmAKie Ubertragen. Am Miiitwoch um 19 Uhr erzähhlt Hfrikaſorſcher her Lieng, Steinhardt pleb won en. Amn Abend leiiet Walther Pttendortf das Hörfplel von 1fl Flamm, „Paufc,, das reich an dramaliſchen Epa nungen Iſt unb — ba Ligens für den Runbfunk geſchrleben — die heütloen Möbhlichteiten eines Sendefpieies in intereffanker Weſſe benilich hervortreten läßt. Ein Orgolkonzert veranffaflei hterauf ber Berliner Crganhſt Walter Drwenſti, Er ſpielt Werte von Johß, Seb. Bach, Deu Abend beichlleßt Tanzyſntht. Am Domnersſag um à Ubr (inbet zunächſt ans Huer bei Ssnabriick eine pbeſondere bes Jr Ule Baßhit Die Görer der Orag tönnen dem Weläute des für die Baſtlikg de la Mererd in, Sanfiago in Chile beſtimmten, Hlockenſplels lauſchen. Eo ſolgt, darauf ölterreichtſche Rolksmuſik, die ein Wiener Melſterquarictt, die Pietrichs, anffüßren, Wlener vikder üüngt bazu als gern nehbrter Waſt aus Herlin Max Nuttner, Line Uniercſtante Itebertragung aus Werlin ſchllet it 

      

Die letzte Stunde des Kerliner Sechstagerennens ſm Ver, Uner Sportpalaſt. Am Freitaa wird eins der bellehten Einſonſetonzexte aus der Stasthalle Ubertragen. Soliſtin: 
Gerirud von Vorzeßemt'i, Tanach inbet eine Liebertragung 
aus, Berlin ſtaft, Am Sonnabend um 17.50 ltßr foieit 
Arthur Armand zwei Miolatonzerte, am Grolrſan-⸗Sleinweg⸗ 
Wlitgel, bealeltet Frau Altee Armand,Grama. Später gibt 
zunäichſt Rrol. J. b, Maav⸗Mrockmann, ein befanuier Lieber⸗ 
ſänger, ein Konzert. Am Grotian⸗Steinwea⸗Fliigel bealeltel 
ühn ſeine Gattin Leua Moldc. Eine leichte Abendmuſik unter 
Mitmwirkung der Cyvevettendſva Edtih Karin ſchließt ſich an. 

Programm am Soentag. 
9½ W. DOacht:, Vlarrer Korallua, Komnolltlongn, pon fyra Sauche , 0 m Varmoniym: GAArs ‚ Suphi, Molchte. —,11/. Weiterbericht, „ 11.05r Leri,mte, Süänge 55 ,,, 5 r „ . 0l. Ie. 0 i ht unf 3 L. Veonbgrbt. 5 Jusenötunhef Die fiPöſzen b: g, des, Nifolgaus Gtezonumn Gumm⸗ D%, K2. Teſll: 5 rhoid vau — 6.151 15 

—.80 L5 Ettt 8. n. 
Ner,ie 0 tondraeCtgß K. eeber. i ů I. endt 
Walter tenhereer. unkfabelle, —- 1305 Ei „ 0% ſrHauſinger! Hehrer Vehht 10.— eee . 

Lolfhey, mpenb: 
6 5 ů 

905 anmußß 

e-Repmond kie, — 36F1 
0 
Mie Iotegten von, Arfabr Hwe 
S Haſhfperunt:, g. a, Feonharht. 0, 
i 00,Me 992% 

8: 
Lagesneu northun, 
Pe Hans Gonchim 

e 
, Weper. — 22— 

abelle Vaffibera. 

Proßramm am Montag. 
gerſhettebllber: Duex durch Hle, Abrla „. Nenepig:— Haltatig, e , e, jeger hi, Hinbem 310 fſeſüſeten ucn ei iel aüsbmuhl: Voerfra, ũ üü ai W, , „ f 3 

(Soppranj. 
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Betten - Bettfedern Daunon 3 
Einschnttunpen 

Motalibettstellen idr Erwadisene und Kinder 
BETTPEORRN-REINIGUNOI 

Häkergasse 63, an der Markthalle 

    

      

      

   

  

   Der gui vekloläete 
MHMerr trüet 

Iuiüge 
Marke„Mlen · Horlin⸗ 

Prima Stolle 
Tadelloser, Sitz 
nIMstS PrIS 

Teilzablung festattet 

Labsmüye Int 
DPflats 

Woerden rechtreiliu 
zum Osterfest 

lelielert 

Bekl.-Gesellschaft 
m. b. H. 

rehunse 100 

   
    

        

    
    

    

   

     

          

   

      

   

  

   

  

    

  
    
    

    
       

  

er 
naeueste Modelle in rleniger 
Auswahl. staunend billig, 
(6 89.—. 100.—, 120.— 

135. — usw.) 
Müntel, Schikuche, 
Rann-Seblunchrelf, Lenker, 
8inet,MHetten, PoHal.,Kahein 
Sorrte all.- Erstrtelle üuberzl 
prelrwert. Teflenblung von 5 U 

Wöchenllich geatatlet 

ftesparaturen 
werden fechmännis ch. 

chnell u. billig ausgeführt 

Max Willer, 
1. Damm 14. 

    

   

   

  

   

  

Tapeten, 
HzSesen 
Wemögeil, 

billig vom Sbeicher (33214 
Mauſegaſſe ſa, 1 Treppe, 
Querſtraße d. Hopfengaſſe. 

Anf g, anotſert. 
Huügnes 

Hillig L vertau 
angfn Gatllerel r. 118, 

Kuocheuuiihle. U 
Eing. Ou 4. 

   
      

  

        

    

   
     

  

   

  

      
miedea. 

  
 



Anns aller Welt. 
men Sehn üübesfallen. 

Der 10läbriae Täter. 
In einem Gebülz bel Rehlan wurde der Belenbinber 

Areuter von elnem jungen Mann Üüberfallen und nleber⸗ 
geſchlasen. Gerbeicilende Leute bollen den llüchtenden 
Täter ein, ber als ber 1biäbrige Sobn bes Uebertallenen 
leltaeſtellt wurbe. ů. 

Der Mörder Sichmann, der vor eintaen Tanen it Frank⸗ 
furt a, M. aus wirtſchaftticher Not ſeine Frau und 8 Kinder 
tetßtet batte, und leitdem flüchtia war, wurde freikasa in erssabern (Pfalz) fehlaenommen. 

Schweres Notorbootunglüß in Zapan. 
Achi Perlonen ertrunken. 

Het dem Zuſammenſtoß eines lavaniſchen Motorbootes mit einem amerikaniſchen Frachtdampfer ertranke — wie 
aus Tokto gemeldet wird — fämtliche an Rord den Motor⸗ booteß beftndlichen acht Verſonen. 

* 
Bel einer Kahnkabri auf bem Dortmund⸗Ems⸗Ganal, die 

5 junße Leute unternahmen, kippte der Kahn um, und bie E ſen ſlelen lus Waſfer. Drel konnten ſich reiten, zwel 
ertrunken. 

  

Schweres Grubenunglüc bel Bunzlau. 
gwel Tole, ein Cchwerverlethler. 

Ein ſchweres eichrtseeſed ereignete ſich Donnerptag 
ouf der Grubße Herſchelswalbau bei Bun)lau, wei der Auſ⸗ 
labrt einer Oörßerſtuhles riß das Sell und ber Füörderkorb, 
der ven elnem Heamten verbotswidrig zum Beſorbern von 
Hols benutzt wurbe, ftlürzte ab. Der Beamle erlitt bierbel ſchwere Deriaßungen. Daß ſchadbaſte Geſtell, bag von der Ret⸗ 
Deuahl wunbe, Brzte bel beb ſoicenten Wosſaßetn lückten 
benützt wurde, ſtürzte bei der ſolgenden Muffahrt rmals ab, moßel ber ſchwerverlerte Geamte und ein Bergmann 
loſo bHgetttet wurben und ein weiterer Reramann ſo ſchwere 
wird,dben erlitt, daß au ſeinem Aufkommen gegweifelt 

GEroßleuer in Nottingham. Bei einem Wrohfeuer in elnem Geſchäftshaus in Notliug m ſuchten ſich Freitaa zwel to und ein Mann baburch zu reiten, daf ſie ous dem 

Kob, 

  

ltockwerk auf die Straße ſprangen. Aille drel fanden ben 

0 EEE Defraudant. Per bei einer Lelyzlaer Großbankfiliale tätige iSſährige Suherareß Engel aus Halle behutzte am Donnerstag die vorübergehende Abweſenheit noß, mit dem Bählen von Banknoten beſchälllaten Beamten, um Scheine im Geſamtwerte von 25000 Mark an ſich 30 nehmen und unter Kurlcklaffuna von Hut und Mantel ſpur⸗ loß du verſchwinden. 
Neue Grabſchuupungen burch eintiſemiten. Auf dem Fried⸗ hof der Sraeliliſchen Küllusgemeinde in Gieicherwieſen, Landkreis Hildburghauſen, find nachts 12 Grabdenkmäler 

umgeſtürzt worden. 

Schweres Autowobitunalück bei Nördlingen. C.nichweres 
Autounglüick ereignete ſich fFreltan vormiltag cuf der Lofal⸗ 
hahnſtrecke Nörblingen.-Wendina. Das Bieraulo des Nörd⸗ 
Iinger Ankerßbräus wollte noch vor Perannahen des Zuges 
bie Einfahrt überqueren, ſtieß aber dabel mit der Lokomotlve 

Der Chauffeur zufammen und wurde total zertrümmert. 

  

  

war ſofort tol, wabrend der Bentelter eintae Stunden harau verſtarb. 
———— 

Mor wegen Wlieteſftcritigkeit. 
In eivem Oanſe der Stabluatrahe in Mllrnberg erſchoh 

ſeßern abend nach voraniaehangenen DilelsRreitigreiten eln 

fe,. Kben veſen Wolcen er et 1 e „ 
einige Stunden ſpäter im Krankenbaufe verilarb naen er 

Wbliche Steinſchllge. 
Drel Elrbelter von abltürzenden Geßteinsmallen erſchlageu. 

In elnem Steinbruch der Rheln⸗Maln-⸗Donau A.-G. bei 
Bllpaſtadt in Uinierfranken wurden Freitag vormikiag drel 
bort tätige Arbeiter von berabſtürzenden Geitetnsmalfen er⸗ 
ſchlagen. Das linglück iſt darauf her Kcutene daß ſich 
durch die anbaltenden Niegenglſſe der lebten Monate die 
Beramaſlen oclockert hatlteen. 

  

Fur lhre Gesundbeit pur das Beste] 

Mohr ais 

4500 Gutachten 
von 

Aerzten, Protessoren und Kiiniken 
bereulon de rasche und schere Wirkunt der 

Uaschsslieh 
Id. Magen 
vnd Hera] 

Teval lat 
Vhannt u, 
mllfleneatebh 

veprobt   
Tabletten 

Lsohias 
lininnpe 

flloht 
Mheuma 
Erkältungskrankhelten 
Togal scheldet die Harnskure aus — das vorheerende Selbal⸗ 
gili des monschlichen KSrper — und geht daher ditehkt zur 

Wurzel des Uabels 

Hewon- und 
Hontschmerz 

Liden auch Sle nleht länger! 

Machen Sie beute noch elnen Verzuch und lauſen Sie sick - 
in der püchsten Apothelto eine Packung Toval 

Von allen Krankenkassen anerkennt unt zugelasson! 

  

Die Unterſchlanungen bei der Saarbrücker Veraweres⸗ 
birektlon. Zu den Tonnerstag gemeldeten grollen Enter⸗ 
Lſuchtorden bel ber Sagrbrücker franzöfiſchen Berawerkö⸗ 
lrektſon melden die Blätter, noch, haß es ſich bei dem un⸗ 
etreuen Bramten um den franzöfſſchen Hauytmaun a. D. 
tkf, hanbelt. der in das üintecfuchnnasgefänanis Gaar⸗ 

Oſoperd gebracht worden iſt, Die verunkreute Summe iſt isher auf 04 00% Franken feſtgeſtellt, doch alauot man, daß 
ſte ſich auf mehr als „ Milllonen Franken bekaufen wirb. 

  

  

  

    

  

Gasvertifteung in Geſellenzinner. 
Eln Toter. 

Alas Mreag ſenb der Mlellchermellter Hritz Weit in Moſan 
Let Sürllchau feine Geiellen wecken wolle, ethlelt er felne 
Antwort. Er bor. die Tur und ſand alie ſechs von 60.89 
Saüb beidubt vor. Die Verungtſckten wurden ſofork in daa & lche on Krankenhaus geſchalkt, wo Mieberbelebungs⸗ 
verluche Gehnngnt wurden, Mel einem der Geſellen waren die 
Wieberbelehnngöveriuche etiviglos, bet zwel altbderen Ver 
Ungltickten beſteht noch ſchwere Lebensgefahr, wäbrend ſich die 
lehien drei auf dem Wege der Vefferung belinden. 

  

200 Mann auf einer finkenden Fͤhre. 
Im lehten Hugenblick gerettet. 

Elne ſchwimmende Arüce, die als Fähre jwiſchen 
Southampton und Woolnon (England), beuubt wird, fiieſt 
Donnersiag nachmiltan mii elnem Prachtboot zufammen und 
Arleb finkend den Wiußt Zichen blnab. Die 200 Pafſaglere der 
Fäbre konnten alle gerettef werden, Eine größe Kahl von 
Vooten, die mit Werhlarbeltern heſhvt waren, elnen zuur 
Oilfeleiſtun 
dem Augenblick von der Fähre übernommen, 
Fluſſe verfant, 

Die RMNeumwetten Actihusr Keils. 
2MM Vνιο Mark auf ein Plerd. 

In dem Betxugsprozeß, genen Arthur Keil in Berllu 
wurde Freitan das Ergebnis der von Kell wähbrend der Ge⸗ 
richtsfttungen aufgeſtellten Rennbahnkniſfs nach ſelnem 
Staſſelfyſtem von den verſtänbigen nachgeprilft. Im 
Gegenfatz zu den erſten Miherfolgen hat Reil in den lechen 
Tagen einen kleinen Erſolg auſzuwellen. Ein Sachverſtän⸗ 
diger Auſterte lich jedoch dahln, daß das Suſtem undurcphſlhör⸗ 
Var ſel, ſteil habe, um feine Werluſte ausaugkeichen, in kehten 
Rennen auf Grund ſeines Staffelungsfnſtems 200 %0 Mart 
auf eln einziges Mferd ſetzen müſſen. Das ſei eine Quoie, 
die übephaudt nicht unterzubringen ſei. 

herbet. Der, leble Waſſagler wurde gerabe in 
als dieſe im 

  

  

Sechs Monate Gefuͤngnis für eine Nabenminter. 
Wieber milbere Straſen für Aindermlsihanblung. 

Wegen Miſßhaublung ihres vorehelich geborenen lotührt, 
gen Müdchens wurde Hreilag dle am Barliner Oſtbahnhol 
wohnende Arbelterfrau Werner au ſechs Monaten Peläugnis 
perutrteilt,, während der Stieſoater des Mädcheus einen 
Monat Gefängnis erhielt. Das Kind war von Rachbarn zur 
ä0h 00 nebracht marden, wo der hinzuge ſogene Arzt erklärie, 
aß ihm eln berartiger Fall von Groufamkelt voch nicht vor⸗ 

Leberrlen ſei, Pas Kind war ſaſt tänlich mit einem oicken 
eberrtemen gezlichtlat worden und ſein ganzer Körver war 

mit Strlemen, Wunden und Beulen bedeckt. 

Die Rüͤuberbande im Walde. 
Unſchäblichmachunga einer nroßen Berbrecherbande. 

Den Bemilhungen der Pollzel iſt es gelungen, einer weit 
verzweigten Räuber⸗, Mördex. und Einbrecherbande in 
Caſtrop-Ranxel das Haudwert zu legen, die ſeit Monaten 
das weſtſäliſche Induſtriegeblet und das Mlinſterland un⸗ 
ſicher gemacht hat. Auf das Kontv der Bande ſind zahlreiche 
ichwere Verörechen 00 ſetzen, u, a. ein Raubmord und der 
arpße Sülberbiebſtahl im Schlolſe zu Buldern. Im Walde 
wurde eln Verſteck mit Diebesgersten und zahlreichem 
Diebesgut aufgeſundey, u. a. 150%0 M. in Wertpapleren, 
ein, Koffer mit Taſelſilber und eine Schatulle mit lihreu, 
Gold⸗ und Silberwaren. Bis ſetzt ſind 10 BVeaſtuugen er⸗ 
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UMUsschmi, 
Ler esinſfiaßert cie MVäsche zuverldssig“ 

  

folgt. Weitere Berhaftungen ſtehen bevor. 

  

Saue, 

   

  

  

  

Satieiſcher Zeitſpienel. 
Es heht in der Bepülberung das Gerücht. 

Von Kater Murr. 
Was iſt das bloß mit meinen lieben Deutſchnatto⸗ 

nalen? Ihre beutſche Axt und Sitte dünkte mich ja ſchon 
immer reichlich probtematiſch, traun fürwahr, ich hielt ſie 
tnmer ſchon, von ber Etſch öls an die Memel, für lere Men⸗ 
ſchenabart, ber in der Bibel die hbimmliſche Seligkeit als 
Belohnung füür konſeauent durchgehaltene irdiſche Geiſtes⸗ 
armut lobalerweiſe eingeräumt wird ldenn Hirnſchwund 

meiet Der iyt wirklich eine ſchwere Prüſung) — aber 
ſeit meine Deutſchnationalen im Volkstaß die Streitkräfte 
der Oppoſfit ton befehligen müſfen, kenne ich mich Uber⸗ 
haupt nicht mehr mit ibnen aus. In ihrem Häuschen iſt das 
ric0 jetzt offenbar berart defekt, daß ſelbft Herrn Otto Hein⸗ rich Krauſe perſbntich zu rufen zwecklos ſein würde un baß ühnen nur für ſpäter ein Troſt pleilbt: das Himmelreich. Das ſſcherne ſoweit ich es beurteilen kann, nunmehr abſolut 
icher. * 

Ihr neueſter Sölcen beſteßt in der VBerwendung des 
Gexüchts für politiſche Zwecke, wozu ſie, in Exinnerun 
a die ſchöne Wtirtung von Gafen im Krieze wahrſcheinli 
ermuntert wurden. Die Herſtellung ber verſchiehenen Ge⸗ 
rlichte geſchieht in der Stinkſtoffabrit und Grobſchlächterei 
Schweamann & Ziehm, einer bewährten Firma, deren Name für die Güte der Fabrikate bürgt. Als erſtes Gerücht 
iſt das polniſche oder Landesverratsgerücht auf 
den Markt geworfen worden, deſſen naſenbeigender Inhalt, 
vh Steg modernſter deutſchnationaler Technikt, vollſtändig aus der Luft gesriffen iſt und mit dex chemiſch un⸗ 
reitien Behauptung gemiſcht wurde, daß der Senat den 
Polen die Aobſchaffung ber Einwohnerwehr 
friſch, fromm, frei in die Hand gelobt habel! 
Das Ausſprengen dieſes fulminanten Gerüchts ſoll nach er⸗ 
ſolgreicher Aufrollung eines Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes die Linksregierung gerabewegs zur jämmerlichen 
Erſtickung bringen, eine Straſe ſozufagen von Gerüchts 
wegen 

Wenn ich auch gicht gerade in dieſer Branche arbeite, ſo 
möchbe ich doch meinen Deutſchnativnalen und ihrer werten   

Kußeſ⸗ Schwegmann S ; ein paar von mir in ütgen 
fuheſerunden entworfens Gerüchtemuſter zur gefälllgen 

Auswahl vorlegen, und würde ich mich ſehr glücklich ſchätzen, 
Euis, dteſelben von meiner zwangloſen Oſſerie ufw. ulw, 

itte mal zu probleren! 
Es 7 in der Bevölkerung das Merlcht, 

daß ein jozlalbemokraliſcher Senatvr neulſch entweder in ber 
Näße des Hauptbabnhofs oder an ber Ece Weiden⸗ und 
Straußigaſſé elnem leicht angeheiterten polnſſchen Matroſen 
auf beſſen ausbrücklichen Wunſch hin Feuer für elue Dan⸗ 
zier Wionopolzigarette, „olm“ özw. „Vineta“, bereit⸗ 
williaſt gegeben habel! (SIgaret derl Letbitpergt Daus 
deutſchnattonale Staatsintereſſe erſordert, ſerbſtverſtändlich 
eine Klarſtelluna des höchſt bedentlichen und allgemein beun⸗ 
ruhigenden Sachverhalts durch einen parlamentariſchen 
Unterſuchungsausſchuß. — 

Es 20 tusder Beyölké(rung das Wſahtkit 
baß Herr Hohnfelbt, autvölkiſcher Abgevrdneter und ſtagtlich 
konzeſſionierter Semikokkenbeſchausx, während des Faſchings 
auf einem Hamciceſ, Falle des öfteren mit einer ilidiſch 
anrüchigen Dame getanit und zwiſchenein mit ihr einen 
längeren Schmonzes geyflogen habel! [Schmonzesge⸗ 
rücht!) Erhärtung durch Zeugen vorbehalten. Das hier⸗ 
durch ſchwer geſchäbiate Staatsanſehen erforbert nattrlich 
kine nil. Klarſtellung des ſtandalöſen Sachverhalts burch 
einen p. U. 

ü5 evölkerung das Gerücht. 
Uher Tpictermterday ehan Hae lamentariſch unterſucht werden — — — 5 ber, Theaterintendant Schaver vor kurzem Tollers „Maſſe 

Eenſch“, Zucfmavers „Schinderhannes“, Wedekinds „Fran⸗ 
Fißka und Sinclairs Singende (halgenvögel“ in der Hand 
(Habt, flüchtig durchblättert und auf ſeinen ſpielplanſoſen 

Cchretbrisch gelegt habe, dicht neben ſeines Lieblingsdichters 
SESudermann zerleſenes „Glüc im Winkel““ (MRam⸗ 

p.engerücht]) Das reaktionäre Staatsintereſſe erforbert 
eine beſchleunigte Klarſtelung bleſes nnglanblichen tier 
beängſtigenden Sathverhalts Lurch ben oben erwähnten Un⸗ 
terinchungsausſchu. Unerhörte Geſchichte! 

Es acht in der Bevölkerung das Gerlcht, 
baß die V⸗rarökerunssg0rheſten an der Grüünen Brücke nur 
d-shalb ſo lanalem Kortſchritte zu machen kcheinen, weil der 
Waſſerſtand der Mottlau durch übermänlae Belaflung und 
Verunreinigung der oberen (volniſchentl) Weſchſel mit 
Hölzern des jetziaen Senators Kewelowſfki bauernden 
Schwankungen unterworfen ſei, wodurch das orönungs⸗ 
gemäße Einrammen ber Zementpfeiler bebeutend erſchwert   

würdel]! (Latrinengerlichti) Hewetsmaterlal in Maſſen 
vorhanben, Das rechtsgerichteie Stagtswohl erfordert auch 

ter, Elnfetzung eines v. UI. gegen den des vorſäßglichen 
aſferbrucks verbächtigen Senator Jewelowfti, der Sicher⸗ 

beit halber am beſten auch gleſch gegen Sengtor Dr. Kam 
Utzer, ber pielleicht, wie gerüchtwelſe verlautbart, Vorſchub⸗ 
dienſte geleiſtet haben bürſte. 

Es neht in der Beybllerung das Gerucht, 
daß der Oberkommiſſar van Hamel um das linke Handgelent 
ein echt goldenes Damenarmband trägt, das zu einer rein 
lichen Klärung der Weſterplattenfrage gänzlich ungeeignet 
erſcheint und bei dem Völkerbund zu einer ſchleſen und leicht⸗ 
fertigen Auffaſſuna über lebenswichtige Danziger Ange 
legenhelt'zn Beranlaſſung geben kbuntel! (Luxun 
gerlcht!) 100 Zeugen ſind ſplelend namhaft gemacht. 
Dieſe Sachc gehört zweiſellos vor einen ganz beſonderen 
Unkerſuchungsausſchuß, der mit dem Völkerbund in Ver 
ndung zu treten und evll. die Abberufung des auf ſehr 

merkwllrdtgen Lebensanſchauungen ertappten Hohen Kom⸗ 
miſſars nachzuſuchen hätte. 

Ja, und as geht in der Bevölkerung ttart das 
Gerxücht, daß ble Deutſchnationalen aus Wut über 
den Verluſt ihrer (ihrert) Einwohnerwehr das obfkureGe⸗ 
werbe des Gerüchtemachers und [krupelloſen 
Ehrabf Ki etders ergrifſen hätten. Unbebingt müßte 
ihr momentaner beſorgniserregender Geiſteszuſtand par⸗ 

Aber — iſt das wirklich bloß nochein Gerücht??? 
  

  

     

  

    

Das beſte Küchenhilfsmittel iſt 
und bleibt Maggi's Würze 

Nicht üÜberw rzen! Wenige Tropfen 
genügen, da ſehr ausglebig 

Vorteilhafteſter Bezug in großen 
Origtnalflaſchen 

  

   

   



lerumm Frühjahrs-Damen-Stoffe 
Wohlgemerlxit: LSWührte Erngugniess biete ich Ihnen zu Preisen an, die in Anbetracht 

der Glite als ganz besonders preis wert zu bezeichnen sind! ö 

Kasha in Maro- und Streilenmusſerung, 4* Kostùm U. Mantelstoffe 6 KSeide die aberlesten Blumenmoster, i. prima 4* ö 
oparie Farlniellungen. .«,O0, ſur Siraſle u. Sport, In eno Omehmack, 5. 60, 7.80, Citerrelchinchen Qpaltten 6.30, 

Kasha for dar Prühlahrikleld, qute Qua- 6 Kasha — dlo prolle Mode, 143 em, ſur Muntel u. 7 é Crepe tle Chine reimeidene Schwelr“ 6* 
Kigt, doppeftbr.lſttttttt... Ketitume, Welche, ichmlamme Gual., 12, 10,60, u. Lyoner Qual., L mod. Farhuortimemlen, 5.00, T. TG, 

Woll-Musseline e, · 6* Kasha-Mouline ep. u. „. , S“* Crene beorgette n vu. 7* 
mimterung, pa, ehiiiche Qyalltiut. .... 0.20, In wunctervollen Parbtonn... Solche, in l. voner u. Schweirer Pabr., enttück Meumuit. 

Hasha-Melange u. Fiesto 6* ſiemustert Kasha e sa 9 Bedruckt Crene de Chine 323. 9* 
clog. Kleksercqualltät, in entzũckenden Parben Phantaie-KasO1, für Müntel. .. 18.720, 18.40, Sctrwols. u. Lyon Seeh Mimnter, 12.60, 

  

Satin de Helanosrgt; Kasha-Composé HN. e- 9* demust. Glene Georgetlegg; 12* 
Kloldler u. Kostome, in den herrllchzten 24 Farbstellungen, gute, Wolche Quialität, 145 em breit 

LSeedil Elsebethua „Das Haus eunse-n, HITHHIUUr Lange der Stoll 
Mutüonsleiſcherhaſperſ-r 
Mehah,der 1, Mürz cr, Bärmitags 10 ui IuDM 0 Erdbnel 
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wer. agr e. fertan unter „ 2 
151 IUüüüA Mab — — sind unsere neuen Goschäftsräume k1 -Wü,e, 5„ E 0 ein-Wald dort bel Dans S, eee — nü- 

    

    

lüblen, Pas 21812 4 V8355 

odernes Speiſezimmer ů W Geln Bülalt, Aüri be UAi wbr, Cpelfe, P Wir bitten um zwangslose Besichiigung unserer 

vieles Kunpeune Mobillar Wüet Eröffnungs · Ausstellung 
ů W üi 80 A Dehbie AHeimemollerpnnon ö ſür 

   

        

Balken, Kantholz, Latten 

Schalbretter in allon Stätkon 
Rüststengen pp. 2u Tagespretnen 

ESHOR 250 66 

    
   

    iedel. 0 i Ar elnlache und Eportſoppen a Ui üi 2 555 — —— 10 S Wiener Damen/ u. Herren-Wäsclie 
215. , Hhanvawie Jumtei Migchen, plchi 0 40 Stück eleg. Urn Dbenfede ubter 16 Jahron, fiudet ö Puppel * o0. 

Geldſchranh Lehrstelle öů öů Gr. Wollwebertasse 12       
   
W ciirbr- . Alttudttchen Graben 

Kug, 0 „ Wö 0 'olb. Eohe Ochsengaso 
i 
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Verner: ů 
Müwog deu 14. p, Mi, ruculhans 2 Mug, DEUTSCHE TEPPICHE —.— 

Footſet aner Ei 55 15 und andere Fabrikate in unübertroffener M. Grunenberg muß Wteheftlcerbien nab hblstn vben, beus-uiLai-ILurck— Auswohl / Steter Eingang von Neuheilen TFabrik-Annahme Danzig-Lanafunt Weſichtigung aine Stunbe vorher, K ,idchen Beslohtitung erbeten Hochstrieß 12, Tel. 424 8 
„ In⸗ lelle ſilz PMialen und Annahmestetlan: 

IpfeefWer raczertellüna von — Sachen Kn 85 W. MA N N E C K — ſ 

Langtatte 16 1 “ Siegmnmnnd Weinberg[ ene — TrAPETEN „ LiudorEU Ofe, Sre-s„ ¶ Mulber Eehei, gerichtlich voreibiater GSachverttäubicer. 
— OeErbnüet 16057. Ltestos Geschuft der Bruncho 
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Letzter Waunſch. 
Von Genry Barbufſe. 

Sang, ſtöhnend fllölte der Geltömte das Nahen cine 
LCriſe, Es würbe die letztte ſein. Der durch die Krauthel 
U Aärfte Glic batte es aus einigen Reußerungen und der 
noltlichen Beſorgnls entnommen, mit der man fich in 

leiner Umgebung Schweigen über dleſe Dinge auſcriegte. 
Er mußte ſterben. Uind niemand abnte die Nöbe es un⸗ 
beimlichen Augenblicks, hatte man doch beute nachmittag 
ihn in feinem Vandhaus allein zurückgekaßen. Im Lebniinbl 
jaß er dicht bei der Glastür. Megungblos wle Slatuelten 
und Mucher um ibn ber. Weit dehnte ſich vor ſeinem Blick 
dle Ebeue und der ewig wandernde Fimmel 

Er mußte ſterben ., Im Vanne eines Bildes ſtieß ſein 
Mund einen helferen Klagelaut aus. 

Daß war nicht das Phbantom des zu friih ſchwindenden 
Lebens, nicht das teiner Munber ſaſt e m ergebenen Frau, 
dle manchmal wie durch Wunder faſt feine eigenen Schmerzen 
erlitt. 

Mein .., die „andere“ war es, die des S 
bemichtiat bätte ... Wenn er an der Cchveile 8es Lobed 
kaͤmofe? von lener beimgeſucht wurbde, die vorllbergebend 
ltrer ſelleßte geweſen war, ſo kam es daher, daß ſie in 
rem bürſtigen Heim ſeit langem nur ihn hatte, der ſich 

um ſte kümmerte, nur ſhn, der für ſie forgte. 
Unb nun ſah er vlötziſch dem Tod ins Auge. Mußte 

ſte, in Unkennkunis ſeloit des wirklichen Namens, den er trug, 
be‚e Urbeiten unſabig geworden, gealtert, käalicher Hilſe 

ier Sir a w.e un en ‚ eſer des nur zu 
Ge ler fiär U ten! in aut geolteten 

les ſchwand vor dieſer drlugenden Pflicht. Gleichpiel 

. e ‚ uſchrelen. 
85 Tur Aer Kraſle zuſammen und rief. 

e. Tur zitterte, oſſnete ſich, ein kleines Mäbchen er⸗ 
Werin, einewatree Ae Geichüpſchen. Das Licht geftel iich 
arin, eine wahre Aureole um ihre blonden Haare än 

ſürer⸗ Ste ſtanb vor ſhm, ein rilbrender, zierlicher Zauber 
brer acht Jabre. 
„Ich sin s, Papa“, ſagte ſte, 
Uns ſle witſcherte mit erklärenden Geſten drauf los;: 
„Alle ſind ſie fort, paßteren, auch Laura, und Tante 

DBrünoia ging, hußerſß ch Hin bloß bler zur Straſe, ich 
ſoieß ſie onz ſiolß. Alle ſind wen: nur ich bin da“, 

* beklommenes Schwelgen, der Mann erblafßte: 
„Söre, Zanette 

ie kam heran, er ſagte ſehr lannſam, unter ungeheurer 
Anſtrengung: werbe... dir elhe Geſchichte erzählen 
*· Mauſchie Lwax einmal . Er unterbrach ſich 
Sie lauſchte mit geöſfnetem Munde. 

Och werde ölr diktieren 
e, lief in 16 Schseſerieſe 

Sle bolé eine Schleſertaſel.“ 
le kam zurück, machte ſich ſchrelbſertia 

„Fang an 
3 Hun gengtigt „ “ dehunte dle uſhiele Stiimme. 
„Ünd die Meberſchriſt?“ fiel Zanette ein, 
„Geſtenbnis“, fagte der Vater, 
„Geſtänbnis ..“ artikullerte die Kleine, die von Strich 

zu Strich emfiger die großen Buchſtaben der Ueberſchrift 
malte. „Und welter?“ Die Stimmie fuhr fort, ſehr ruhig 
aus dem Unterarund ihrer Aßvnie heraus: 

„Ich bin genbtigt zu ſprechen .. ich bitte bie, au welche 
Dieſes ebie Kunſ Herichtet iſt, um Vergelbung, baß ich mich 
des kleinen Engels als Dolmetſcher bebiene ..“ 

„Nicht ſo raſch!“ 
Sie loichte aus, wurde ungeduldig, ſtampfte auf;: dann 

hob ſie das Köpſchen, der Stiſt hlelt inne „.. 
„Ich weiß Kiu nicht, wie man das ſchreibt“, jammerte ſie. 

Er ſchloß die Augen und ſprach das Wort langſam vor. 
„Och ſtreiche mir einen Febler an“, äußerte gewiſſenhalt 

anette. Er diktierte weiter, „der durch ſeine elgene Un⸗ 
ſcchuld geſchldt ilt und das Geheſmnis übermittelt, ohne ſelöſt 
avon berührt zu werden...“ 

„O, waßs ſind das für große Sätzel„bemerkte bas Kind, 
„doch das macht nichts. Geht's weiter?“ 

„Ich kenne elne arme, bedaueruswerte und der Teit⸗ 
nabme ſehr anHi Frau. Es iſt ſehr lange her, daß ſie 
einmal fung und ſchön geweſen ... es war vor unſerer 
Verhelratung.“ 

Er berechnete bie Daten, machte Altersvergleiche. 
Nein! die fromme Llige war unmöalich,. ganz leiſe 

warf er ein: „Schreib es nicht, Zanette ... Schreib: es wäre 
Ungexecht, iör Borwürfe che machen, ſie verdient keinen, im 
esmarn Uf⸗ unterſtreiche die letten Worte!“ 

5 rum 
„HDamit man beſfer verſteht, was ſie bedeuten ..“ 

Her Stift Ließ einen kuirſchenden Ton vernehmen, brach 
Dut anette ſpitzte ihn, dann richtete ſich ibr Blick auf ben 

ater. 
. das wirklich vorgekommen, was du mir biktierſt?“ 
„Nein“, antwortete er. 
„Um ſo beſſer“, gab ſie zurlick, wieder ganz aufmerkſame 

Zuhbrerin. ů 
„Auf der ganzen Welt kümmerte nur ich mich um ſtie .. 

man muß ... man ſollte etwas für ſie tun ..“ 
Der Mann ſchipieg ... Er vermochte der phyſiſchen 

Kaſchuiß! nicht mehr Herr zu werben. In ihrer göttlichen 
Unſchuld brängte, die unermübliche Kleine: 
„uUnd weiter?“ 

Weiter“ — ſtammelte er. 
Wle betaubt fuhr er fort: „ 
„Berörib, meine Zanette, ich weiß nicht. 
„Ach. wenn bu es nicht weißt 
Man dürfte eß ſie vor allem nicht fühlen laſſen.. 

diktierte er im dumpieren Ton weiter, „- 
„Was nicht füblen kaſſen? Der Gatz hat keinen Schluß“, 

ſchaltete die geſtrende Schillerin ein. 
„Andere werden thn beſſer zu Ende bringen, wie ſch“, 

ſagte der Vater. „Schreiö, mein Herz — denn von Anfang 
an lag die Schuld nicht an ihr. Seit vielen Jahren war 

alles z1 gen: 10 u geſtehen⸗ den Mut beſeſſen, ſte im 
Stich zu laſſen, noch zu geſtehen .“ 

„Dag iſt eine putzige Geſchichte, da gibt es alle möglichen 
Deam blelk mlein Ern Ltum5 fſehyn rihume. weiter, 
dann hieli ſie, in Erwartung der Fortſetzung, inne—⸗ 
Men muß den Namen aufſchreiben, N Abreſße heißt .“ 
„Heibt?2“ 
„Screis irgendeinen Namen. Warte. Zum Beiſpiel: 

Jeanne ... ja, Frau. Jeanne ... und eine Straße .. 

nun, eine Straße in Paris .. aut: Rue Blanche: ia, 
Rue Blauche.“ ů — ů 

„Blanche .. eine Nummer muß auch ſein“, ſtellte ſie feſt. 

Nummer 25“, flüſterte er. 
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Er ſchloß wleber bie Augen. Selne Aüge ſchleuen ein, 
ufallen. Per Mund krawwfte ſich wlanibeh, ötnete ſich 
alb zu einem nur von iöm vernommenen Schrei. 
Daß Kiud überraſchte 5300 Verwandlung., Kenaſtlich 

lehrte es das Kopichen ab.. Wie geſeffelt ſab er neben ihm 
und doch ſlößte er lom Furcht ein. an miißte an elnen 
Daſen denken, der ſich in ber Schlinge hefangen. Die Kleine 
zltterte, ante aber wleber Mut. 

Gebes dir ſchlechter?“ 
Der Hald des Mannes neigte ſich ein wenla; ſein Kopf 

ſonk noch weliter lerab. Dann ſprach er mit bauchenden 
Ton, ber berubigend auf ſie wirkte: „Neln, es wird mir nicht 
elhu WPHerz eben,, Schreib noch: Verzeihung! Ver⸗ 
zelhung! Berzelhbung!“ 

„Dreimal! Kann man ſo dlelelben, Worle wleberholen?“ 
Ich .. ja, ich kaun'S ... Ls iſt fertial“ 
Ste ſtand auf, nabm die Taſel herunter, ſchlunß ſbre 

kleinen Kee bvegeneinander, um ſle von Krelde in ilubekun, 
und ſagle mit Meberzeugung: „Ich inache keine groben 

„ Danziger 

  

Volksſtimme“ 

ehler, aber alle Augenbllcke tlelne ftich 
2 Keten, vemni bures fiebl)- & 0 mehn 

„Nein 
Er fublte ein Wehehe des Lichtes, die Welt um iẽhn erlolch, 
„Aber du wirſt es ber Mama zetagen.“ 
„Ma. ü 
„Ganz ſicher“ 
„Wa, ſa , ů 
Er wagte uicht mehr die Augen zu ofluen, troß der 

leuchlenden Nähr (elnes ieh ni Er bätte 15 ᷣe· 
ſürrchtet, ſte dle Schatten, dle bbn einhüllten, ſehei zu, laſſen. 

„Geh .. ſchalt mich ulcht au.., Splelel Verglh nicht, 
der, Mama zu ſngen, daß ſte es lleli.“ 

Sie ging, ihm zugewandt, hinaus. Blieb vylbhlich ſtehen, 
iuſtinktiv pon dieſem Draäugen Überraſcht. 

„Aber du wirſt es ſhr gewlß 4427 bit ... K, 
Er bſfnete wieber die Augen; der Xen ſeiner Stimme war 

ſo matt wie ſein Blic. „Aber .. ſag es ihr, wenn ch. 
nicht mehr da bin.“ 

  

Im Baune des Zuuberers.. bu. 
Unler, Dampfer, die „Moana“ vber Unlon Go., ſt 

piebiſch berelt im Haſen von Suva (ioſcht). Le“hbelen Wir 
Kost aufund utan Wdeh it. jen bee ic0 0 ·3 ein kleines 

rin beſande b e n em er erſte Steward auf und exkllärte 
mir, daß das ganze 30 beletzt ſel, nur das zuvelte, Hett in 
melner Rablne ſel frei,, Er habe bleſes varum den Chineſen 
haße. . der die Ueberfahrt uach Sidney erſter Rlaſſe bezahlt 

Hel der erſten, Wekanntſchaft mit dem Gelben ſragte mich 
diefer, ob ich auch ſchon in China geweſen ſei ptt Lieneicht 
chlneſlſch ſpreche. Als ich dies bernelnte, ſchleu eß mir, daßz er 

L.ihel wür, Sis „t beſto autf ‚ Je näher wir Sibney kamen, beſto aufgeregter wurde meln 
Chineſe und hlelt nachts im Traum oft lenge Meden. Aitch 
lel niir aul, daß er an der rechlen Hand immer einen Hand⸗ 
chie ttug, den er nicht elnumal beim Zubettgehen, aus zoß. 

ines Nachts Kin ef lch beßührt mil dem Geſüühl, daß eln 
warmer Hauch mein Geſlcht berülhrt habe. Und als ich mich 
behutſam umdrehle, ſah ſch den Chlneſen, wie er lelfe in ſeln 
mir, chtper el endes Bett kroch. Alſo hatte ich mich nicht 
getäuſcht, der Gelbe war an meiner Selte geweſen, warum? — 

„In der delber Gh Keee ſtellte ich mich ſchlaſend, als zu 
ſpäter Stunde der Chineſe kam. Leiſe zog er ſein CGewand aus, 
ſchlich au melne Selie und lauſchte, Doch dle ruhigen Atem⸗ 
lige ſchlenen ihn bald von mieinen tleſen Schlaſe zu überzeugen. 
Taun bemerkte ich, wie er, auf felnem Vetie fihend, ſich drei⸗ 
mal verbeugte, den Handſchuch von der rechten and ſireiſle und 
nach einem Minge ſtarrte, ben er unter dem Handſchußh truß. 
ſctweng bemerkte ich 00 meinem Eutſetzen, baß bie and volin 
ſchwarz war und eln ſonberbares Mal von dem dunklen Unter⸗ 
grund abſtach. Ll verharrte er ſo, Gebete Flilſternd, . 
Doch unvermulet ſchlittelte ein hefliger Krampf ſeinen Körper, 
er llapperte mit veu Zähnen und wälzie ſich wild im Beite 
herum. Dann rief er mich an felne Seite und ſlülſterte mir 
jus Ehr: „Ich werde heute nacht ſterben, zur Sühne einer 
Tat, die ich elnſt begaugen habe. Nimm hießen Ring, behlile 
ihn wohl ... er birgt .. ein .. ſurchtbares ... Geheim.“ 

Va, plötzlich war ſeine Gurgel wie zugeſchnürt, kein Laut 
drang mehr aus ſeiner Kehle, Ich 10 ſich Angſt, unbe⸗ 
bähur liche Angſt auf ſeinen O Men malte .. — Ich lieſ nach 
fon balrl ber jevoch nur noch den Tob des Ehineſen ſeſiſtellen 

ute. 
Mir war es nicht mehr wohl in der Kabine. Auſ Deck, wo 

ich die ganze Nacht verbrachte, betrachtele ich lange den ſonder⸗ 
baren Ring:; ein Stlick Elfenbein, gelb vor Alter, war, in Gold 
heſaßt, ein ſcheuſtllcher Drache mit roten Uugen umſchlang drei 
geheimnisvolle Zeichen. — 

Früh morgens landeten wir in Stoney, Unter den Warten⸗ 
den am Pler flel mir ein Kiteeh auf, ber elfrig mit einem 
Steword etwas beſprach. Belde blickten öfters nach mir, der 
ich nerade die Landungsbriicke Achbriagee Der Gelbe muſterte 
mich mit einem kurzenaber durchdringenden Blick. 

Kaum war ich im Holel augelaudt, da brachte mir der 
Potticr, eine Karte, auf der ich las: „Wang⸗Lu, Importeur 
chineſiſcher Waren.“ 

ls der Chineſe mein Zimmer betrat, ertannte ich ihn 
ſohleich als denſelben, der mich am Pier b ſcharf gemuſtert 
hatte Er zeigte mir einige ſchöne Vaſen und überließ mir eine 
bavon zu einem Spottpreis. Zugleich lud er mich ein, am 
nächſten Dage in felinen Laden zu kommen, -wo er noch viel 
ſchönexe Varen habe. 

Ich wor Überzeugt, daß die Vaſe nur als Vorwaur diente 
und der Chineſe ganz andere Zrvecle verfolgte Denn auf⸗ 
ſollend war es geweſen, wie oft er nach meinen Hänben blickte 
während ich die Vaſen betrachtete. Den Ring aber hatte ich 
wohlverſteckt in meiner Weſtentaſche 

m Nachmittag kam mein Freund Jack Browu auf Wsheuſ. 
Nachdem ich ihm den Ring gezeigt und ſetne Geſc e erzäh 
hatte, unterſuchten wir ihn ganz geuau, um ſein eheimnis 

ju exforſchen, Unp ſtehe da —, als ich Eiſente eines der drei 
ſeichen berührte, ſprang plötzlich die Elfenbeinplatte in die 
öhe; darunter war ein lleineſ Hohlraum, in dem ſich eln eng 

zuſammengefſaltetes Seivenpaßier beſand. Sorgſam lalteten 
wir diefes auselnander, doch-zu unſerer Enttäuſchung ſtanv 
nichts darauf. Jac, der Chemikex, murmelte etwas von Ge⸗ 
heimſchriſt, ſetzte das Papier ver Gonne aus, aber nichts kam 
um Vorſchein. Danit lächelte er geheimnisvoll, holte eine 
erze und erwärmte das Papier, Und wirllich lamen nach 

einiger Belt, in blaßrötlicher Farbe, Schriftzüge zum Vorſchein, 
und zu meinem großen Erſtaunen las ich den Namnen ·—- 
Wang⸗Lu; darunter waren die Kalſen brei ſonderbaren 
Hracher angebracht, wie ſte auf der Elſenbeinplatie von dem 

rachen uniſchlungen wurden. 
ein Freund und ich hatten beſchloſſen, das Geheimnis zu 

ergründen Während ich zu Wang⸗Lu in ven Vaden ging, ſollie 
er bavor Wache halten, und wenn ich in einer halben Stunde 
nicht wleder auf der Straße erſchien, den erſten Pollziſten 
ruſen und mir zu Hilfe zu eilen. 

Am andern Morgen, Punkt neun Uhr, betrat ich den Laden. 
a hatte ſich unauffällig davor aufgeſtellt. Wang-Lu ſaß an 

einem Pult. Ein ſchwarzſeipenes Käppchen bebeckte ſeine 
Elatze. Mit tiefer Verbeugung hieß er, mich Platz nehmen. 
Als ich den Leſe wibhn von der rechten Hand ſtreiſte, ſah ich, 
wie der Chinefe plößlich erſchrat und gierig nach dem Ringe 
blickte, den ich am kleinen Finger trug. Es war nur ein Augen⸗ 
blick, dann hatte er ſich wieber in der Gewalt, Darauk holte er 
ein Prachtſtück alter 0 W0c‚— Porzellankunſt. Der Preis 
aber war unerſchwinglich hoch. — ů„ 

Nach langem Handeln machte ex den Vorſchlag, mir gegen 
meinen Ring die Vaſe zu überlaſſen. Dieſes Angebot ſetzte 

mich in Erſtaunen, denn die Vaſe hatte mindeſtens den zehn⸗ 
ſachen Wert; trotzdem lehnte ich das Angebot ab mit der Be⸗ 
merlung, daß der Ring unvertäuflich ſei. 

Einen Augenblick ftatrie er mich ungläublg an, ‚ die 
Augenbrauen in die Höhe und ſiſeß den Ateni iſchen urch 
die Zähne. Dann ſplelte ein 5 migies Lächein um ſoinen 
Mund; einen Vorhang Ä 5 ſchlebend, ſagte er, er wolle mir 
noch ein gauz beſonders Ga, Silick 0 gen, und lud mich 
vurch eine Hanpbewegung ein, ihm zu ſolgen. 

ir ſchritien durch eſnen, ſinſtexen, Gang, und eine Vur 
ölfnend, wies mich der Chineſe in ein kleſnes Zimmer, Kaum 
hatte ich die Schwelle üderſchriiten, va witterte ich Gejahr 

Zu ſpät; der Eingaug hatte ſich geräünichlos hinter meinem 
nenden gef loſt, Ein ſcwerer Schlüflet drehte ſich knar⸗ 
rend im vß 

Mit einem Satz war ich au der Tür. Voch vergebens war 
all mein Hämmern; braußen blieb alles ſtill. Unheimlich 
ſtilt Im Bimmer itckte irgendwo elue Uhr. In der Milte 
laß ein ſchöner Tepplch am Boden. 

Die Uhr zeigte 20 Minnten nach v Uhr. Das berublate 
mich, deun in 10 Miunlen mußite a Jac die Pollzel ruſen. 
Im ſchtem dankte ich meinem Freunbe, der mich, 0 W fle 
Norſſchtsmahregel veraulaßt halle, Langſam ſchlichen ble 
Wanulen, entfehlich langſam. Plößlich batie ich ein unbe⸗ 
ſtimmtes Geſlihl, nicht mehr alleln im Zimmer zu ſein, baßt 
ein anderes Weſen, unſichtbar .. 

Mein Herz ſtanb ſtill ... Mlr gerade gegenlber beſand 
ſich eine Staſne, deren Augen lebend waren; ſie ſtarrlen mir 
enigegen, echte, dunkle Chineſenangen. Langſam trat 10 
näher, um miſch zu überzeugen, berührte mit dem rechten 

abe delr Teppich in der Mitte, — da — — verſchwand der 
Voben unler meinen Fithen 

Mit einem Rinc mich rüctwärts ichleuderub, konnte ich 
den Sturz ſu die hranſige Tleſe verhindern. Meine BHeine 
baumelten über dem dunklen Loche, und zu meinem Schrecken 
ſah ich, wie die Buddhaſlatue fich drehte und Wänt⸗Lit iin 
der Heüner Helfuung erſchlen. Kabenhalt ſtink war er 
an meiner Seite und verſuchte mich in den Abgrund, zu 
ſtoßen, Doch mit raichem Griff erwiſchte ich kein Fußgelent 
und brachte ihn zu Fall. 

In dieſem Augenblick türmte jemand durch den ülnſteren 
(Gang, das Schloß knarrte und — „, Jac ſtaud im Ziimmer. 
Ein Meſſer bliöte in der Luft und ziſchte haarſcharf añ ſeinem 
Kopf vorüber, Daun haſte mein reund den Chineſen ge⸗ 
packt und hieit jön fett am Woden. Wir banden ihm Hünde 
uẽnd Füße. ac holle das Meſfer, das ihm aegolten hatte 
uUnd fetzte es dem Gelben auf die Bruſt. 

Aber der Chineſe lächelte nur und ſprach: „Glaube nicht, 
daß deine Drohung meine Zunge löſen wirb. Zu delner 

Wurnung veruimm, daß ich MArieſter in einem Tempel der 
verbolenen Stabt bin und hierher geſandt wurde, um dieſen 

Ring zurlick zu bringen. Keine irdiſche Macht wird mich Uin⸗ 

bern können, dies zu tun! Hüiſe dich vor dem Drachen! Der 
Ehineſe, von dem dein Wreund den Ring belam, war einſt 
Prieſter in unſerem Tempel wie ich. Als ſolcher kannte er 

dle gehelme Kraft des Ringes und ſlahl dielen von der Hanhb 
Buddhas, um ſich dieſe ullibar zu machen. Aber wie du 
geſehen haſt, konnte er der Macht Buddhas nicht eutſliehen. 

Tarum bbre anf meine Warunna: „Hlite dich vor dem 

Drachen!“ 
„Mart, du gelbe Katze“, höhnte Jack und ſtietz den Dolch 

langlam in das Fleiſch des Ehineſen, „ſch berde dir die 

Zunge ſchon lhſen“ 

Das war das lebte Wort, das mein Freund kprach, denn 
ganz unerwartet batte ſich Jack londerhar veräubert. Seine 

Augen waren vlbölich wie gelocht und ſein, Gelicht auſge⸗ 

dunſen. Die rechte Hand mit dem Meiſer bog ſich im Krampfe 

zurlick, und der Dolch glirt zu Boden. Toitenſtille herrſchie 

in dem ieltſamen Raume. Der Ehlneſe lag wie tot am 
Voden, ſelne Augen waren halb geſchloſſen. Auch ich ſthite 
einen ſonderbaren Druck im Kopfe, der meinen Willen völlig 

lähmte, 
MRiach elner. Weile brehte Jack den Kopf nach mir und 

glotzte mich mit ſeinen leeren Augen an. „Gib ihm, den 

Ring ... um's Gimmels willen, aib ihm den Ringl cen 

er mich an. „Sieh den Drachen ... dort hinter bem 

Buddha.. den Drachen . 
Furchtbar gellte ſeine Stimme in dem 

Naume. 
Und als ich zögerte, packte er mich bei der Gurgel und 

riß mir mit der andern Hand den Ring vom Finger. Sein 

Geſicht war jetzt chtneſenhaft gelb und zur Kratze verzerrt⸗ 

Was dann geſchah, weiß ich nicht, deun im gleichen Augen⸗ 

blick ſühlte ich einen ſtechenden Schmerz im Kopf, bas Be⸗ 

wußtſein entſchwand. Einmal noch hörte ich Tack ſchreien, 

dann war es ſtill. —— — — — 

Ich erwachte in einer Chinueſenſpelunke. „Opiumböhl⸗“ 
ſagte jemand neben mir, und als ich mich erſtaunt umdrehte, 

ſah ich Fack, der ſich die Augen rieb. Dann blickte er. fragend 

nach mir. Aber mein Gedächtuis war völlig außgelbſcht. 

„Verdam U Mosktitos“, brummte Jack und kraßtzte ſich 

die rechte Hand, öů 
In dieſem! Augenblick erſchien ein alter, Chineſe in dem 

feltſamen Raume, ber nur von einer Petroleumlaterne 

ſchwach erleuchtet war. öů 
Mahen umnder Mand. Alte, mit einem geheimnis⸗ 

vollen Lächeln um den Mund. — „ 

„Wo ſind wir?“ fragte mein Freund und kratzte ſich wieder 

unhelmlichen   an der rechten Hand.



„Vetm Cinneien Tilug“, erwiberte der Gelbe, „die belden 
Herren kamen vor 3wei Stunden Uund verlauaten Cptum— 
9%, la, Cplum ſchwächt dad Wedächtus,“ 

Nerwundert ſtarrten wir ung au und fotaten dem Alten 
durch einen langen Gang. Elur cnmwere Erofinend, kührte 
er uns ins, Freie, Mer vernelgte, er ſich lief und verichmwand 
Augenhllcklich in der dunklen Sertuunn, die Für forgfälhta 
verMan, —* ‚ 

mach lannem tctguct durc enge Straßen etreichien ſun, 
andlich einen Fleinen Mlab, mo wir elue verlofterte Autihe 
lraſen, Per Muticher ſtarrte mich vernutudert au, ale lch 
übni die Adreiſe meines Kotes angab, Tie gahrt ſeyten 
une unendlich lang, Wact kralle torlwährend au der rethten Voud und ſchimyſt, auf dle, Monlitev. Nergebend ſuchten 
Wir naßh, elner Crtläürnmug fir Mufere Auwefenhell uin der 
Oplumthöhle; die Niraunnenbeit war ſu nicrem Lürhüchliite 
ausgelliſcht..-- 

Mach Jwet Eagen lum uel 3u MIi ailt meinch tüs Hotel 
Aich ſah hm aleich au, daß elwal nafllerm lein müete, teluemn, 
Ghefichte uach etwat Furchtbares, Er gab mir uichtdle Kand 
zum Wruſ wie ſonſt, ſyndern mahm imich gehelmtttenetl bel 
ſeſte und ſtrete mir pie behandſchuhte Nechle hiu. 

„zieh den Handſchuh weg“, ſaake er mlt Jlontoter' S umme, 
Muß als ic, es lat, kouule ſch einen Aueruf der Schregtens 
Uicht nterbrilcken, „Der Prache des Ninnes!“ Es ſpar 
fein Aweffel möallch, ce war das aleſche Mal, das der ver— 
torhene Ghineſe auf ber rechten Hand tung: den elnkalnler, 

  

qchn ſcheuftlichen Drachen deß acheimmlebolleu Mlnges. Und 
Uitgartig Lam mir das Geichehene wieder ſiis (Vedächtulo 

luc, der Ring mit dem Trachen, dir Trolmmng des ur 
Ehineſcn. 

„Atebenr macht war es da“, erztihlte wack, „much einem 
lArchlerſichen Traumme. uUnd ſeither verfalnt rſch fberall 
dat verfluchte Dracheuplldriô.“ 

Naßß einer Woche kaum mein Vreund wiedey, noch eynfter 
und bleicher. Dle Sohn Haud und ein Teil des Armes 
waren, leht urinnlichſchwara geworden: dag wial hoh ſich welſilich van den dunklen Grund ab, erelhafl aüum Altſehen. 

Da wuſthe ich, daßf mein Kreund verloren war, wenn er (ünger in Sldney blleb, Och überredete iht daher zu elner 
Reſſe nach Mellvurne, damiter den Nanne des Nuddha 
yrleſters entfliehe. Das war am 1., Febrnar, 

Mm 10, Februar las ſch (u der Lelttung: „Geſtern ſtarb 
iu Melbourne Heyr act Mromn aus Südneu an etuer rütſel. 
haſlon Krautbeit.“ ů 

(Mitt beſpnberer Erlanbuls des Nerlages Strecler &K. 
Schröber, Stutigart, dem intereſſanken Vuche „Im Vanne 
des onberers“ von Paul Abt eninommen. 

Kaſimirs Fean. 
Von 

Herbert von Hoerner. 

Wer hütte das W Ich nicht. Keiue Ahnung. Zeit kurgzem vpeiß ich es: Kafimir iſt verhelratel. Und nicht mur ſo: mil Fran, ſondern ſor mit Frau und ind, Alſo, Familfonvater, 
Mau ſleht es ihm nicht an. Er Pvelß es Ai vorhelmtichen. Lein, Trauring, blinkt an ſeiner Hand, Verloren, betzauptet er. Verſoßt iſt wahrſchelnlicher. Äile ein anderer zum Lisbchent goht inlo⸗ malld darf es wiſſenn.—, ſo gehl Kaſlunir au ſeiner, Famille. Aus dem, Kreiſe der Freunde 0 er ſich kort,, Man künnte ſagen: er ſllahlf ſich fort vont ſich ſolbſt. c'r butuppt ſich barauk, daß er' Heſm⸗ weh belymmt —; nach dein Pamöllchen Sylriknäkocher. s ſiler⸗ fommt ihn, eln Gelhſt nach Tiigenb, Ordſunmn. Maſtändigfekt. Ein Uimnfberſiehliches Gelüſl —- er imiuſt ihm frönen, 
Aber el, lann, doßßh nicht ullt koertit Wänden Au, den, ZSelnrit lommen, Goſchentt, Dirgmaf kauft er für das Kind Iuri, üumml⸗ ball, Eymbol, der Eudlichteil, und für bio Wroll, elne Miumée ſm Tobpf, Sambol dur WIMü Und danm biichen fonnt nuch, 20) Gß„Mir dte-Glottriſche (örig. ů 
Dle Faßrt da, himuns ift Lultt, Sy kiue AWtoßſtadt weiß gar Ullcht, wo ſle Halbiich Dle, Straſc, wird zur Landüüraße, Die Schlenen der Elettrlichen IAhren zulſchon Felberm Hin nd durch u Wäldchell. ß ſüt Frilhlüing. Die Verchen ſingen. Und dann fängt doch wleber die Sladl an. Aber ehe ſie wleder antlüngt, ſteht da Fln einſantes Daus. Das Haus halle wohl fleffaufil, kolnem Vei- piel würden andere gute Hänſer ſolgen. Darnm iii' s eng und hoch, Es wat, ſich ſchmal, um Migtt au Hahen gwiſchen den anderen Hällfern, — dle, gar nicht da find. Uud dyrt mohnt ſeine Frau. Unh dort ſplolt toin Lind. 
Wavoſt ſle leben, weiß Gott, Jedeyſalls Maſlunir weiß es nicht. Arbeitet, die Fran? Was arbeilel ſiee Räumt ſie fremder Leule Schlaßßimmer attſr Geht ſie in ein Nſiro? Vorkaufl ſic nuf der Straßſe Schnütrſanker? Bettelt ſie? Wird ſie uyn reichen Ver⸗ wandien, unterſiübte, Sorgt ſür ſie Laler Staal 
Sle ſpricht darsber nicht, iedenfalls nicht mit Kufimir. Sie wird ſich doch die kurzen Freuden des Zufammenſeins mit ihmt nicht ſchmälern durch bas ſeidige Thema Sorgo. Sie hal immer ein hiſchen Geld für ihn übrig. 
„Du ſchwibſt boch an, was du mir leihſt?“ fraßt er. Er bewundert ſie, er trant ihr alles zut — nur nichts Unan⸗ ſländlges. Gs iſt unmöglich, dieſe Fran anders als mit einem volllommen, guten Gewiſſen n denken. Sie muß doppelt jo viel gutes Gewiſſein haben als jede andere anſtändi 

nuß für beide reichen, für ihn mit. Wenn 
die uns pon Selbſtvorwürfen reinigen kann, — 
Juſlanj. Anſiinir geht von ihr mit dem Vewußtſe Sünden ſind dir vergeben.“ 

Wede hübſch? Für die Schönhelt einer Frau Häntreinen großen Teil der Verantworinng der Mann. Vielleicht wäre ſie mit einem anderen Mann ein blendende Schönheit gewarden. Als Mädchent hat ſie elliche gute Partlen ausgeſchlugen. Iſt Kaſimir dafür ver⸗ autwortlich zu muchen, daß ſie leinen anderen Mann lieben lonnle als ihnt, 
„Und dann iſt da, das Kind. Es iſ ein ſüßes Kind, ein wunder⸗ Ogies. Ol, dieſe Augon] Manfred heiſt es, darum iſt es ein Kbsbe. Die Frau meint, es ſei mehr, nach dem Vater. Aber Kaflmir hofft es anders. Bei ſo viel abichreckenden Belipiel von ſeitien des Vaters mülſſe, meint er, aus dem Jungen oiwas ganz Tüchtiges werden, Er ßoht in ihm ichun ſeinen künſtigen erſorger. Sich ſelber bezeichnet Kaſimir als den Urtor⸗ ernährer ſeiner Familie. Aber dir Fran mag es nicht hören, wenn er ſo von ſich ſpricht. 
Sie hat auch immier einen kleiuen Schuups für ihn bereit. Und Ziggrelten — manchmal hat er leine mehr. 

Kaſimir hat zin ſeinem, Leben ſehr viel mil den Gofühlen zu tun. Und, wen jollte or ſeine unglückliche Liehe llagen, wenn nichl der Frau? 
Gacih wollte er nicht darüber ſprechen. Aber ſie hat es 155 if. 10 angeſehen. als er kam, und da weiß ſie ſchon, was wieder i. 

    

     „Delne 

  

„Iſt ſie nicht neit zu dir geweſen?“ fragt jie. „Wenn es nur nicht ſo ſchmerzen würde!“ llagt er. „Bo ſchmerzt es denn?“ 
„Hier“ — und Kaſimir zeigt nuf eine Stelle ſeiner Bruſt. „ Gewiß, große Traurigkeit lann ſich bis zur Empfindung körper⸗ lichen Schmerzes ſteigern. ů Die Frau, hat ihn voller Milleid angeſehen. Juht ſteht ſie auf und macht ſich am Spirituslocher zu ſchaffen. Sie füllt eine Würm⸗ 

die kranle Stele. Wärme heill. 
    tlaſche und die legt ſe ihm auf 

Die kranle Liebe hört auf zu frieren. Kaſimir liegl auf dem Diwaun. Sie wickelt ihn ganz in wollene Tüther. 
Schlaf ein bißchen,“ rät ſie. Kaſimir hat die Nathh ſchlaſios verbracht uni. ſchläſt ſich aus. 
Als er auſwacht, ſteht das Kind ant Feuſter und dem Vaum, der vor dem Fenſter ſeine Zweige wiegt. 

Jetl ichlsft er ein 

ſpricht mit 
Wir Er⸗ 
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man ihm die Taſchentücher wegnimmt?“   

Die Geiſhba .. Novelle von Fellx Rohmer. 

Varpinn woldmete den pier opder fünt Mäbchen, die auf 
ben Watten, an der Wand faßen und mit wunderlichen, 
rätſelhaſten Iuftrumenten eine fanfte rührende Mulik her⸗ 
buvauberten, faum einen Plick. Er war flef in Gebanken 
Derfunten und lein männltches, tapferes Geſlcht war gauz 
Hherſchattet von elner fanflen, ſchmerzlichen, Wehmnl. Cin⸗ 
Miul kretitch gio, er wie aufällin altffah, benequleten feine 
Munen bdem demütigen Blic ber elnen, der, üngſten und 
uönten, aund ſeln Herh begaun plüblich ſihneller zu ſchlanen. 
V½ feine Eſlrit arübeit fia hwel fentrechle Falten, Jeugen 
aupeſtreunten Grübelns, Er ſchlürfle ſeinen Tee alts uud 
erhohß ſich miöe, beluahe E Mil ſelfe d atender VUDTHeMeAung relchte er bem, Vieſiber des Teehauſeß àwel Müundnoten Giy, Tas war viel Gelb, und die Gelfhe genbrle Iluym, ſüir mndeitens dreßuder pler, Tane. 

Ein Javaner, der worttye und ſchelt tin einer Cile gefeſten 
hatte, uffenbar ſehr arm, felner ikeibnng nach zu urlellen. Lavh ſelu CGeſcht, in einen, Aiyfel feines (Vewanbes, mit einer Broſten. auubectvbonlen Gefte. Harnuing erfaitte“ dlefe Ne. Mequui nergde Im Hluanchehen, ſtüßte einen Nugenbfiet aber Richt lamger. Tos Mädchel folgte ſhm lautfoß in an 
nemetfener Enlfernung, ſleicht wie vin ZSchhutten, der fich au 
lee Perſei heftete, 

Ter Eurobäer köſte eines der Apole, dle uuntel auge⸗ 
bunden maxen, eln ſellfames, brelles Voyt, das mehr Cinem, Flot ähnelte. Während er laugſaur den Sirom binunmtexruderſe, ſaß bas Mädchen, Au, ſeinen Fütten und lehnte den Kopt mie ein ſchnbl edürfttger Nongel au ſelne ule, Es war eine weſche und arhelmukbvolle Näacht— der Wonbd zog Streſſen breſten Sülberlſchls durch das dunkle Auaſſer, nichts war zuu Hören, als das feine Reiben uud Xuarren in deu, Dollen und das gurte Länten, mit denm die Tropfen uum Myemel In das Waffer Aurlidflelen, Äb ſend Zuu, Hielt Harylun mit dem Miidern Aune, lteß das Vövt Weiben und ſpſekte mſt den, dunkfen, atängenden Haaren des Mädchens. Sie warf den Kopf firdein Macken und lüchelle ihn von unten her an mit einer Wielle, die lus Herz Ichnlit. „Gefanfles Lächeln, und gelaufte Liebrofnngen,“ dachte Harylng uhne Norwpurf, „arme Sklavuli.“ 

Einmal, Pengte er ſich zu, Khr herab und küßte thren Mund., Ce, war Milleid In der Airt, wle fie ſüre Vivpen reichte. Da ſchämte er ſich, und rlcbtete fich wieder gorade auf. Zeine Aunen wanderten in die Ferne und kamen Aut, ibr, zurſück. „Deine Annen erlunern mich aun meine Helmat,“ ſante er. „an ein Mädchey meiner Heimat ..“ 
„Daben Sie Mädchen gellebt, Tr?“, fraagle die Feifha., Sle ſorwe nur ein gebrochenes Enallich, aber es klann uicht, ſchlecht nus dleſem Mund, 
„iich habe ſie ſehr aellebt.“ 
„lind — Herr? 
„Ein reichex, alter Mann hat ſle gehetratet.“ 
„Soeywar ſié eine Geiiha, Horr und der Reiche hal ſie 

nelauft?“ ů „Vein, ſie war lelne Wolſha, ſte pat fretwelllg gehekrakel.“ „So — hat ſie Ste micht getiebt“ 
„O, duch, ulelleicht weninſteng, Muüur ſle liebte den Reſchtum, dch, Vitvus, noch mehr als mich, Aber das lannſt dul nicht, verſtehen, Kind. Dats verſteht man nur in 

VJeh 

Curopa.“ 
Ste ſeutie de Kopf, (hre Augen murden ſeucht, Wpitfite, daß du, dies nicht verſtohen wirſt,“ ſagle Harulng. 

Uind dann, nach elner kleinett Weille: 
„Stune mir ein Lied.“ 
Sle gaulff gehorfam nach dem tteinen Zuſtrumenl, das ſie unter den Falten des Kimonvs verborgen halte, und mit deup ſie ſlch, Iu beakeilen vftrate. „Aber ulchts Enaliſchen,“ 

ſagte Harpjun. ö ‚ „Serr, (l., werde, ein, Lled unſeres Lortes ſingen, ein altes Japanſiches Lied, Mber werden Sle'es verſtehen?“ 
„uch werde es verſtehen, Muftk verſteht man immer.“ 

   

Ste ariſf ein vaar Akforde und ſang dann mit einer mar 
tkemnen, aber füßen und einſchmeichelnden Stimme: 

ch war ſchon einmal auf der Welt, 
doch wann und wle, daß weih ich nicht 
Strom war ich, der zum Meerc fällt, 
ich war des Mondes Silberlicht 
und vieles noch — doch weiß ich's nicht. 
ich war — vor Zeiten war ich bein. 
Mäaun war es nur? ich weiß es nicht. 
i Kein Hüsctn, i 
jetzt: Du allein un, h allein, 
üun Traum nur küß' ich dein Geſicht.. 

Surulitn hatte ſich eine Pfeiſe angezuündet und lauſchte 
tin den Aug des Vovtes zurückgelehnt. Sein Geſicht betam 
„tnne Rerut und Abgewandtes., wie er ſich bemühte, der 
Vebeutung des Wortes nachzugeßſen, Ylöslſch blelt die 
(Weifhn tune, ein unterdrücktes Schluchzen kämpfte in ihrer 
Mehle. 

„Hexr. beftehl mir lieber zu tanzen,“ bat fie. Harvina 
Iütetté HGetwwährung. Tas Mädchen erhob ſich und bewegte 
lich auf dem kleiuen Raum, der ihr zur Berftüaung ſtiand, 
miit der gewichtlolen Grazie einer Elſe., Kaum war ein 
Schauten des Bootcs au, verſoüren. Aühr rhoihmiiſp 
ichreitender Kürper erſchiern dem Europäer kindlich und 
vſihrend, lyr (ocſſcht war dunkel von Trauer. m ſſel 
nlöhlich der armfelta, getletdete apaner aus dem Xerbaufe 
ein, „CEb ſich die beiden wohl lieben?“ dachte er. „Eine ſo 
bofiniungslole Sache.“ 

Tie Cetiha lilßien ſeiuen Gedauten erraten zu vaben, Ihr 
Weficht war üiberſtrömt von Xränten, gan) gebabet von dieſem 
belien, falgigen Naß, Und ehe Harbing noch elne ab/ 
Wwehreude, belfende Vewengung machen konnte, war lie. ay 
den Raud des Bootes getireten und, Wal elnen Laut von 
ſich zu geben, in dem ſilberaläuzenden Waſter verſchwunden. 

Harving dachte nicht darau, ibr zuu Hille zu kommen, ex 
wandte nicht einmal ben Kopf, Um 5 ſeben, ob ſte wieder 
ulitftunrchen würde, „aunas lönnte es helſen,“ flüſterte er vor 
ſich, Hin. „Und ſſt' nicht to am beſten? Wie aut das vaßt zu 
dleſer unglaublichen Nacht.“ 

Endlich, nach zehn Miuuten oder mehr, ariff er wieder 
, den Mudern, lenkte daß woot laugſam ſtromaufwärto. 
Cô war eine, ſelerliche, Stllle, die ganze fremde und ernſte 
Vandſchaßt lchten au ſchlafen. Harvinas Augen glitten über 
lene Stelle, mo eben noch das Mädchen geſeſſen batte. Eine unbeſchretbliche zürtlichteft nahm ganz von ſeiner Seele 
Veſit,„Mie ſchön das Vied war, daß die Kleine ſang,“ hachle 
„ „eaich möchte naſſen, woßher ſle es hat und wie alt es iſt. Sicher lehr alt., Cs, hat ja hier das Gerinaſte noch feine lange, alle Geſchichte.“ ů 

Er mochle etwa, elue halbe Slunde ſo aeſahren ſein, ö wührend er ſeinen (zedauken nachaing. Jetzt war er ſchon 
gaus in, der Mähe dea, Terhauſes, das er vor nicht allzu 
lanner eit mit dem Mädchen nerlaſſen hatte. Er hielt zum 
Uſer himither, um anzulcagen, Gerade als er das Byot feſt⸗ uwachen wyllte, ſah er auf eluem tlelnen Gtlaet, nicht bundert 
Meter entferut, eine meuſchliche Geſtalt, vom Mondlicht voil 
velenchtel. Es war der Kapaner, der vorher ſein Geſicht 
verhllilt hatte. Harving erkaunte ihn ſofort, und er glaubte 
Iut ſphhreu, wie ſener erbleichte und zuſammenzuckte, als nur 
ein einsiner das Bovt verlien. ů ů 

„Elgeuttich könnte ſch ihm fa zurufen, baß er ſich urrt, 
day das Mübchen ſich ſelbſtin den Tob hintbergetanzt hat,“ dachte Harving, „Aber ſchliefilich — wozu?“ ü 

En ging geradesweas auf den auderen zu, in delfen Häu⸗ den iraend eiwas mietallen ſchimmerke und glänzle. Uund'er liüihelte beinahe, als das metallene Dina eln krachendes, Echo am, jenſeitigen lrier weckle und er ſchwer vornüber fiel, das 
Geſicht im Sande vexarabend. 

————..—...— 

waͤchſeugit ſehen wurr den Naum. Pas Kind ßeht nych dis Drynde, die iit dem Anum wahl.. 
Wohnen Dryaden quch lin Rauch der Fabrilſchlote? Daus Kind liebt, den abzichenden Mauch eines ernh Der Wind lreibt die litſtiſen“ Wellen über den lichten Frühlingshimmol. 
„Guter Rauch,“ jant das Kind, „ieber Mough, Ruuch Inſtig.“ Plößlich quillt es in Schwaden dlnkel und ichwer, Tas Nind macht ein erſchrecktes Mänichen, 
„Oh, Rauch böſe,“ fagt es. 
Kaſimir küßt fein. Kind, füßt jeine Fran. Iind gohl. Ihit er⸗ warten driugende Geſchäfle in der Skadl, jagt er. 

Lolotte. 
Von Alfred Polaar. 

Sise, hien Charlotte, aber man nannte ſie nur Loulotle. Das Wort duftete eine' Aura von Leichtſinn und Verliebtheit umſchwebte es. Sie trug ihr Haar à la Lolotte, knuſtvoll⸗ natürlich, und hatle einen ſanften Blick, der deutlich verriel, daß er vieles verberge, Zöre Vieblingsſarbe war arün, den Hals ſchmückte eine Schuiur von Türkiſen, au der ein win⸗ zinck elſenbeinernes Auddͤhaplippchen hing. Die leicht ge⸗ bogene Naſe ſtörte Wuut wurde durch den kleinen Budohh. gleichſam in die Sphäre eines böheren Orientalismns gerückt. 
„Mir tnt nur der Mann leid. Er gibt ihr einen Haufen Geld, kauſt ihr ſchöne Klelider, läöt ſie tun, was ſie will, ver⸗ ihudet, wenn man ihn nicht braucht. ünd ſie malträkiert ihn. 
„Hat er ſie geknuſt wie ein Stilck Vleh? Und iſt etzt alles gaut, weil er ihr einen hübſchen Stall einrichtet? Die arme Frau bungert doch nach dem Leben.“ 
„Falſch. Die Fralt bat die icherungen der guten bürger⸗ lichen Exiſtenz und die Sehnſiſcht nach einer freien Syhäre., So bält fles aus. In der ſreien Sphäre mit der Sehnfucht nach ben Sicherungen der bürgerlichen Exiſtenz ginge ſie zu⸗ grunde.“ 

Mlbm Volotte kreiſte ein Schwarm von Freunden. Alle ſpürten; die Ebe hat einen Riß, und lauerien, bis er weit nenng ſein würde, einen Dritten einſchlüpfen zu laſſen. „Was iſt mein Mann?“ ſagte ſie. „Ein Gatte! Das iſt mehr als ein Verwandiſchaftänrad. Das iſt ein innerer Berujf, ein Charakter, eine beiondere ſeeliſche Struktur. Ich kenne kleine Junaen, von denen man auſ den erſten Blick ſanen könnte: der geborene Gatte!“ 
. Der Mann bhingegen ſyrach ſo: „Eine unverſtanöbene Frau! Das iſt mehr alz die Bezeichnung einer mißlichen Lebensrolle. Tas iſt ein innerer Brruf, ein Charakter, eine beſondere ſeeliſche Struktur. Es gibt kleine Mädchen⸗ von denen mon mit Beſtimmtheit ſagen könnte: Dieſe da wird eine prächtige femme incompriſe!“ 
„Gut. Aber desbalb ſollteſt du es doch nicht dulden, daß deine Fralt immer mit einer Suᷣuite von inngen Männern dahergehſt.“ 
„Glaubſt du, daß man jemand vom Schnupfen heilt, wenn 

„Deine Prau fühlt jich unverſtanden — das iſt gefährlich.“ „ewiſt iſt ſic unverſtanden, Von ſith ſolbit am aller⸗   gründlichſten. Aber das braucht ſie. Ich denke mit Entſeen daran, was für ein trauriges Leben meine arme Lolotte als 

verſtandene Frau fſihren würde, Eine nuverſtandene Frau 
joll man nicht damit kränten, daß man ſie zu verſtet en ſucht. Daß heißt, ihr ihre Stärke nehmen, den Quell, der ihre Seele 
labt, zuſtopfen. Das Veſte, was man der unverſtandenen 
WPrau neben kann, iſt die Mitteilung: Ich emplinde, daß du eine unverſtandene Frau biſt.“ „ 

Der Verführer ſprach zu Lolotte: „ch könute nur eine Frau lieben, die ſo unenbliche Liebesfählgkeit hätte, daß ſie 
ſich niemals mit der Liebe eines einzigen Mannes begnügen würde. Mit auberen Worten: Ich lönnte nur mit einer 
Wrau alücklich werden, bei der ich unglücklich werden müßte.“ volotte erwviderte beſcheiden: „Ich glauve, daß ich. das 
Zeug zu einer großen Heläre in mir Habe.“ 

Die Ulmarmung ſcheiterke an dem kleinen Buddha, der am Rockknopf des Verſührers hängen blieb und nicht los wollte. 
So verlief die garande ſcäne in einen veanälten Dialvon. 

Abends klagt Lylotle, ſie friere. „Aber Kind, es iſt Hoch⸗ ſommer. Dax biſt doch ganz gefund. Es kann öir nicht kalt Rin, Ich ſür mein Teil ſchwitze wie ein Pſerd nach dem Meuuen.“ 
Fran Lolotte zuckt zuſammen. Sie läßt ihren Blick in die Munde gehen von einem zum andern. Dieſer Blick ſagt: „Solche Choks erlebe ich zwanzig im Tage.“ Dieſer Blick wird der Tlichgeſellſchaft wie eine Sammelbüchſe gereicht. Und jeder wirſt eine Spende in ſie, eine Miene des Mit⸗ gefühls, elne kleine Grimaſſe des Wiſſens um ihre Seelen⸗ not, eine Beſtäötigung ihrer Unterſtandenheit. — 
Einer flüſtert: „Aermſte.“ ů 

18 dief wird Volotte ſchönere, reichere Augenblicke haben 
nis dieie. * K 

  

Humor. ü 
Der Feſtigaſt. äw 

Ein pſiffiger und doch menſchenfreundlicher Gaſtwirt hatte zum Dreihnachtskaßte einen rieſigen Schwoinebraten als Freieſſen hfur jcine Oäſle auf die Thele geſtellt. Abends kam ſchon vecht früh ein Fremder herein, ſetzte ſich an die Thele und ſchnitt mit aller Gemütsruhe ein riofiges Stück vom Braten ab. Eine Stunde ſpäter war der gute Mann mit einem außergewöhnkichen gewal⸗ tigen Värenappetit noch beim Vertilgen mächtiger Fleiſchſtücke. Da wurde dem Wirt die Sache zu dumm und er ſagte;? „Entſchinl⸗ digen Sie bitte, ich enlüinne mich Ihrer nicht. Einer meiner Kun⸗ den ſind Sie auch nicht.“ * „Verzeichen Sie güligſt,“ autwortete mild⸗ lächelud und behag⸗ lich lauend der Gaſt „ich war vorige Weihnachten hier, und, wenn Wuvpenmel ein Einſeheir hat, komme ich auch nächſte Weihnachten wieder.“ ‚ 

x 

2* 
Chaufſeur (der ſich bei einem Arzt x —    

Ein tüchtiger Phauffeur. 

— Stellung bewirbtſ: „Zuletzt war ich bei er in Dienſt, und ich Pun mit gutein Gewiſſen ſagen, Saß ich meinem 2 Chef während melner Dien⸗ tzeit ſehr viele Patienien zuführte. f 
Heutige Jugend. Jüngſt truf ich einen Wirt vom Land und frage ihn nach dem Geſchäftsgang. „O mei, ſagt er, „ſchlecht ie glauben nicht, wie verwahrtoſt untere heutß Jugend 3 iit „ da am Sonntag zwanzig Mann von einem Kürichener Sportllub da, aber net vaner hat a Halbe Bier trunken, alle ha'm j' Limonaden gjoffen.“ 

   

 



  

Radion-Ratschlag 5. 

Teppiche 
Tepplche, Vorleger usw. werden leicht abgetreten und haben von Teit 2u Leit ei 

Krüadliche Reinigung nötig. en en von Zeit zu Zeit ein 

Sie brauchen dazu nicht für vieles Geld die Teppiche aus dem Hause geb it 
Radion können Sie diese Arbeit ohne große Mähe selbst erledigen. teven. m— 

Stellen Sis sich eine Kalte Radlonlösung her und reiben Sie mit dieser Lößung und 
einem Lappen den Teppich im Liegen strich weise ab. 

Waschen Sie mit klarem kaltem Wasser nach, bürsten Sie den Teppich aus, und Sie 
werden ihn wit schönen frischen Farben wie neuerstanden ſinden. 

Radion wäscht allein! 
  

P 
penddaus E 

van E E Lum 

ne⸗ 9Laib 225 Hää 

EDDD 
Iüü ine on 10 Kabel Hüino ‚65·. artẽ 

baa, ben, MAr⸗: D u, Iſ Uu unt. Wſthiire 
0 üe 

V 1. Wübr , 150 be 

Ei *. efes ber Mngend erſor 50 

Mßlüß Mintl Lund- 9 E raa 2 10 

, 
U psluftel lon. ili 28 W. Vaa: ranbe · 

D 
P er 0 ainberbunt 0 

Aut, blenin ol, LAV ü: 

el, 1465 U , 
ar D2 5 BMiie ügend, ie s 
eer legendeit Sriöhruvöen U 

WMis Mi S3bſi 40% den „li. 
eh, an, der 

U ſtaas G be: 8 A 215 5 v E3 Reülms. Mach⸗ 

D M eei 

PPPD 
e u der hrußen 

1 Shentt 8 Ar,iut Wolffiacl- 
E oll éů. ‚ S Dueen, Dienstas, abends 7 ubr!: 

Ge 301 — P0 Feuſtet, ,Pe 
„ f 

en 

. 

02U —— 
Dun Mion 

e, 

Gel 

Lü, 261. — 
Anerverſamm I ſ 

W wegen 6 u ceßo 
0 Er Nerkrauensmünner unbedinnt erfor Kerſlcl 

De, cles Hollarbelter U banb, 1 ben jer, 
or ie jacn g3 Des 20 ef, Schaid an der M U 

ie Ber, ranehöléüile e Eintrittökarten zilin 
bolven Vreiſe ab. 

Metallarbeiterperba 8 U5 Kaßh⸗ V 
8 aane An U 5.v5 rſtts, 

fa von 4 „2,, IE r Per⸗ 
tuün, Vehl 4 Me- Müe Gfage. i 

Mu0 'en a egen, Iia lcher * 1 bicßg rlet 
L lonſt Intereſfe an 0 15 

2 MEi ewerbun hn 
ars „ 

Wuß Allerx Laatelt 

ßus 50 ang 

bIsS, Sum 

ü 

a luſſg, 

Tater. 5 eir 0 55 Wieeh 
ſewerbu hio 

Fabent. 

ſchtu. 
1 Iſen, U anet, 
100 ; de Tit ne. ſchr er⸗ 

iftů er 

DochwerdpeRlieh 
— 

V 

auf Wunsch ſrei Haus 

Sohlagsahne / Kallechahne / Saure Sahne 
Hochfeine Süßrahmbutter / Trinkeler 

Küse / Deliatersen 
Urreuunisse aus elgener LandwWirtschaft 

Wulff, Neuendort 
Eigene Vorkunfsstolle 

Schüisseldamm 45 
Telephon 274 42 

Huhfraug: 
‚ Sämtliche fabnkote 

30ie Srennabor, VIutorle, Presto, 
Opol, Wittier usw. 

in riesiger Auswabl neueste Modelle 
staunend billis 

Spexlahräder von 90.— Gulden an 
Srita Tieſfre. Fahrradhaus 

Schönebersn 

ehhuil egen. 
  

  

Lebersetnungen 

Das Stadtgesprach 
der Danziper Damen blilidet 

unSere RieSenauswafil in 
AimiammumisaprmgemmfmnhMMMMMMmefnmittusſpuſſnmunmnmmnmmſnmmnnſagugigſug 

Kleidet-, Maſtel- und Kostümstofßen 
Mplmiumnanmmmmmüpnmnmmamanammmerümmpgſbgsgpmanſngnmimͤwugmummmzmnsanmſpnmapmmupſfunggugg 

Wit bringen die schönsten Neuhellen des 

In- und Auslandes in hetvorragend 

Outen Qualitaten zu billigen Preisen 

G 

Walterſck Fleck 6 

U E 
loch Zu alten Prsisen 

in allen meinen 
(ees, solange Vorrat 

Taneten 
IInoleum 

Topniche 
Lluferstoffe 

Hiaruinen éů HALIILIIIL 
Tisch- und iwandecken 

nur erstklassige Fabrikate 
TeiixnhIunn wird bursiiwifüüpet einnrräumt 

S. PEl. S 
Hohlenmarkt 14/15 Passane 

Polnisch, russlach. 
ul.„ünisch uS. 

nternatlonales Mebereenpesee 
AaAm skobS toer Mr. 13, perter! 

— — 

— Klelnverkaul 
nur 

Hoptangesse 85 

Tel. 21 28—282 88 
Vortretung und Lager: Keim'sche Mineraliarben 

wotterkest — llehtecht — waschbar 
  

ſteben, 
zum Lerkauf, 

Schrelbſiſche 
u billigen Preiſen 

Krieger, 
Eif, Kinderbett m. Malr. OAmigalle. ElS. 

220•G., groß,, eleg. Schla⸗ 
Swacgen 0 G., eil. Bett⸗ 
‚geſtell m. ar. Matr. 35 G. Hrot 

au verl 
ꝛat neuer Sy rechevan, 3ͤt . 
—1 B tichergaſe 3, ut. 

m2 2 

Fahrrad ee 
aulb esholle, für 25 Guld.iß Srteta 

oerkäuflich, Ei enſtr. 10, p. l. . „Seubüde, 

enrtia, 
i 

immermann,. 

, Wie, 0 
Alie 2WGe 18115 2.2 

m.Be 
Antt Piitſo 

illis 

Ackerſtr. 5. 

EleKüsche Anlagen 
üiy an 

525 Weüne 

atee 35 
Tel. 22378. 

Fohkrüder 
Kinderwagen, 
Fal, beuſſche Mar⸗ 

fape n „ ½ 9 60 J5% 
92 K 2 e 6 

, e 
am beſten u. billlollen 

K. Bruner 
2 ,vosn ⸗ hof, 

, vom Bahnpt 
Se 
fachdemäß und büla. 

K 25³j geg 555 , 

'e Tttko, 
lich, W. Waſch— erkaluſen ö⸗ 
fs Haker verkaufen 

elnn Eel 1, 0 terre, 
Gikreh ngang E aug. 

Schueidertiſch 
Hun 69. Guld. zuy rer0   „ 

ᷣtex E 
an an hle Cnveb. b. u. 

ů Lg Lum 

  

ueinenee, 

korspſell, EAr en vhνie 
eiosein, Aüüit aliüten 
ru gLenbiiiifaePPGLUe 
vnd Lünallzaien Feifrohlunge· 
bedHAuten Im G&beIDeL, 

Hugo Werner 
neyr Srost0 
urden d.. Lact 

DIIMIAIATMAAltietitPbPtinrtetttrtiiAsiinitetuutl! 

Nen el amlenhü tlesante 

Umenhite 
Exoleht, Baßhohe m.„Selde 
Perat 0‚;‚5 liereii, 

La e. 

Jahrrüder 
Ouel, i W 

uswabl, 
vafutei 

Kt 

— Latn 
al 1 EE 

i 20 9— zu nert. 

Mülife 
Hatt 4, erl h hhen 

Gen Lel I 
ünt V Men, ua ucht⸗ üge⸗ 

Sornteberllerneg 

Gitterur 
ligſtt ei. A 
21.W2 E —9212. 2— 2 K2. 

erbaltener 

Wübch Miorißer 
Se 
Geh Myghe mophon, 

Vae rat, mit 
4 Lüt, 25 ütben, Me, 
5le cſe 46, •11. kan, 

orſllearwagen 
E .es, Lun art. Wall 7, 
Leube 18111 

Gut ſingende 

Kanarteühähne 
no, Taliin W0. J.r. 
Müe 

zu 5. b5 u Greſten bel 

Altſtädt SSiee, 111. 

Gut, erbaltene 

en, 
1526 EA Hir. 45%0 

an b 
5* 

Lv. 
Wer E it billia, UU 
M e, 

0 
A.iL.—.— 

Achiueng! 
Hausftauen 

u, V, Pl. 
Jen und. chellung 

. Abbolen 8, W5, entaes 

II 461 -22l. 

Gung! 

K Aege able 
Hle 515 relle, 

ernengaſfe i u. 
nbier 

b⸗ſiommen Engros⸗Preis 

Dar Geld! 
Aukauſv. Möbeln, Pianos, 
kleidungsſtlicken u. andere 
Gegenſtͤnde, Altſtädt.Gra⸗ 
ben 06a, Telephon 22930.  



   

    

   

  

Dlenstatg, 13. Märn, 7½ Uhr, Schülisenhaus 
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Kapeſle fer Schutrpollzel 0 S Mhsdln. Ui 3———* Obermcilcmeller Enst Stlebarlir Branergfe 10 Ostdeutsche Verbandsmolsterschaft 
Sonntag, den 11. Mörz, nachmittags 3 Uhr 
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VILIühe Eh-: O 1.0 PE 2.0%0 Verryibast Laeser & Wellt 

Slhebann. Monran PeFufballsplel 
um dis 

Kamptbahn Mlederstadit 

Berlin-Danzl 
J.Krsle (8. V. MAIeTOS) 12. Krols . T. —— 
Eintritt: Vorvethault EVachsene 0.80 Cufden — Taßeskasse! 

Erwachzene 1.20 Culdeg, Jugendliche und ErWerbslose 
deden Aus wels) 0-60, Scholer 0,30 Culden Helnrlch Le rSch Zubehüir- u. Eraatrtelle Vorverkaunl: Sporthaus Rabe, Dapzid und Langluhr: Danztter 
Volksstimme, Am Speßdhaun 6, Flliale Altst. Craben 106. 
Schiclitz,. Karihäusef Stiraßbe 113f und Ziusnenteschllt 
Mielke, Ohra, An der O,tbaha 

Arbeltor-Turn- und Sportbund ů 

  

Sport-Anzüge aus 
vehr auten Koptlen, 

Lüſtfviet vin Wiulie lleſpeare. Bearbeikung, WüW ü S ie üeee eee A. Fürstenberg Wwe. 
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Dene ü Sth 
04 5 5 Sh. 42 Wleder ein Bomben *— 

W E i ü ö‚ lain b ubr ů Harry — ne- 
  

    h Selmadienft E. B. Maria Paudler ——————— 
Freltag, den 16. 20 Uhr 

Wuun,Oies, Unlv 
r. Windelband, Be Berlin: 

„Der Ka 
um deen — 
Aula der Techniſchen Hochſchul⸗ 

Sbeeeeeteg 1.— an der Ubendraſle, C 0.80 
oraben . ü eeen he tadl⸗ U 5 Büchdar oli⸗ 
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Mihericade. 

    

    

    

   

  

Mit Ilastriertem Kunstdrt crart hlat —— 33 — Abbildungen Ralc anrk 3 Ias und Bruno Kastner, Ida Wüst, Otto Wol-Dur. 
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Meiner sehr verehrien Kundschoſt zur oeſl. Renninio- 
nahme, dup der 

fühirende Danziger Damen- 
Frisier- u. Haarfdrbe-Saion 

Seter 
CLemtutasse . I. Eterte 

nach dem Tode meinet Mannes in der bisherigen Weise 
weilergerdhr mird 

Durc Heranxicttung erithlastiger Spærialhruyte aus 
Borlin iet den gechrien Damen auct 7ernerkin dia vollate 
Caruntie filr, indipimuetle Bahandlung und Beratung gegeben 
umct wird der verwohnteste Ceschmact befrtedigt 

Indem ick fur das bisfierige Wohlwollen bestens donbe, 
bülte lon, anch fernerkin dem Hause das voliste Vertrauen 
eun schenken Vi ů 

Selatte MOrDUπ 

in Firma Frisier- Salon Paeter 
Langgaute . I Tr. Telaphon 21020 
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Segen ben Verlermbungsfelbaug der Deutſchnanonalen 
Eine Erklärung des Geſamtſenats. 

Zu dem von der deutſchnatlonalen Wolkstagsfraktion ge⸗ 
ſtellten ůſe auf Einſetung elnes itinterfuchungd⸗ 
ansſchuſfe gegen einlge Miiglieber des Danziner 
Senailt geht uns von der Preſfeſtelle des Senals ſol⸗ 
dende Erklärung zu: 

Dem Senat iß von einem in der Bevblterung ſich ver⸗ 
breitenden Gerücht, daß die Auflsſung der Einwobnerwebr 
auf einer dem didlomatiſchen Vertreter der Republik Molen 
von Führern der Soglalbemotraten und der Viberalen 
Partel gemachten Kuſage beruhe, nur inſowelt etwas be⸗ 
kannt, als eine dabingebende Hehauptung in der Pole⸗ 
mitk gegen die Mfansein Maßregel aufgeſtent und nun⸗ 
mehr zum Gegenſtand eines Antrageb ber Abgeordneten 

egmann und Genoſſen auf Einſotzung elnes Unter⸗ 
e ungsausſchuſſes gemacht worden ilt. Durch den eingu⸗ 
eßenden erbobenen Worwürſen wird die völlige Keilghe⸗ 

kelt des erbobenen Vorwurſes erwieſen werden, er 
Senat in ſeiner Geſamtheit leat ſeboch Wert barauf, ſchon 
letzt bieſen Morwurf als eine int den Grundſäben eines 
Lesbit politiſchen Kampfes nicht mehr zu vereinbarende 
erbächtigung mit Entſchledenbelt zurüczuwellen. 

  

Joppots Plͤne für bie neue Salſor. 
Die Gemelterung des Rurparls. — Streit um bie Eingemeindung, 

„Im Mittelpuntt der geſtrigen Zoppoter Stadtverord⸗ 
tenverfammlung ktand elne Debatie über bie vor elntger 

Zeit laut gewordeenen KAbſichten eine Eingemelnedung 
von GZoppot nach Dauzig. Dem Stablo, Nohde 
[Wirtſchaßtliche Vereintaung),, den ſeine Nariei mit einer 
biesbezüglichen Anfrage vorgeſchickt halte, hatte es ein kürz⸗ 
lich im Hoppoter Kurbauſe von dem Handelskammermitalleb 
woßt'f. dolf Werner ßehaltener Vortrag angetan, OSö⸗ 
wohl u dlefer Bortrag iu der Haupiſache mit Wirtſchafts⸗ 
fragen befaßte und das Problem der Eingemeindung nur 
ſtreifte, ſah der Stadty, Rhode in thin & 2 elne Gefahr führ 
oppots Selbſtändlakeit. Der Gi hohe Tühue anſchlagende 
üriſchaftsvarteller verwahrte ſich gegen die Elnagemein⸗ 

dungsdabſichten und wollle bie Selbilndiateit goppols auf 
jeben all gewahrt wiſſen. 

Recht tentereſfanet waren die Ausfiihrunzen, die ber 
Zoppoter Oberbürgermeiſter Dr. Laue zu dieler Sache zn 
machen hatle. Er ſtellte ſeſt, daß eß gar kelnen Zweck habe, 
ſich gegen die Eingemeindung zu iträuben, denn wenn Danzia 
den Zeitpunkt einer beis Vaſür ſind r. für gekommen hälit, 
packt es boch zu. Beweis dafür ſind die ſtets abgeſchlagenen 
Forderungen, bie Zoppot in ber Gielktauer e der 
regulierungsfragen nach der Oliva⸗Gletttauer Seite hin auf⸗ 
geſtellt vatte. Von ſozjalbemokratiſcher Selte konuſe der 
Stadt. Gutmayer die völlla verfehlte Politit ber bürger⸗ 
licher Parxteien in bieſer Angelegenbelt ins rechte Licht 
rlicken, Wolle man Boppots Selöſtändtakett wahren, ſo ſel 
eine Anpaſſung der Elektrlältäts⸗, Waffer⸗ und Gaßpreile an 
die erhablich niebrigeren Danziger Säbe unbeblnat erſorder⸗ 
lich. Die Zoppoter Gewerbetreibenden und die Arbeiter⸗ 
ſchaft kbunten ſonſt einee Elengemeinduna nicht abiehnend 

renz⸗ 

gaenenilberſtehen. ö — 
u, den Tagesordnungspunkten, die trotz ihrex Wlchlia⸗ bi balb erlediat waren, nahm die Vorlage des Maaiſtrats, 

eine Erweiterung des nuraartens 
vorſah, den artztten Raum eln. Es wurde beſchloſſen, die 
erſten Bauabſchuitte des etwa 2½7 Millionen betragenden 
Gelamtyrolekts, das auch eine Erweſteruna der mobernen 
Kur⸗ und Sportanlagen porfieht, in Angriff zu uehmen, Zu 
dlezem Zwecke wurben 350 000 Gulden bewillat, die auf bem 
Anleibewege zu beſchaffen ſind. 

Mit dleſem Gelde werben die 8* Wandelvallen 
nebſt dem Papillon und der 410156 Haupteingang 
dem Kurgarten gegenüber dem Warmbabe abgebrochen wer⸗ 
en. Dic alte Seeſtegplatte wird zum Kurgarten hinein⸗ 

bezogen und eine neuc Platte davor errichtet. Von der 
Wlirzel der neuen Platte ſind halboffene, 40 ven Säulen⸗ 
hallen vorgeſehen, welche ſich halbkreisförmig vom Turm des 
Warmbabes zum Logſerbaus zlehen. Im einzelnen iſt in 
den weiteren Bauabſchnitten ſolgende Nusgeflaltung vorge⸗ 
ſehen: In den landſeitigen Säulenhallen find eine Anzahl 
Läben vorgeſchen. An Stelle der ſogenannten, Markthalle 
werden ebenfalls Sänlenhallen ausgebildet, in beren Mitte 
das Orcheſter eingebaut und dadurch erxeicht wird, daß ein 
wiüt größerer Teil des Kurgartens von der Muſik beherrſcht 
wird.   

Die mit dleiem Vroſett verbundene Bereliſtellung von 
20 &%D Gulden zur Verteſerung der Teuntspläbe, ſerner von 
00 000 Gulden Ur den Ausdau der Tribünen auf dem Renn⸗ 
ſüte und von 2000 Gulden, zur Errichtung eines Tontauben⸗ 
chlchſtandes, ebenſald auf dem Rennplatz, wurde von den 
bürgerlichen Parlelen gegen die Tüiimmen der Vinken an⸗ 
genommen. Desgleſchen ble 

Menderuna der Kurtarorbunna, 
tegen deren Nr. 8 der ſoztaldemokratiſche Stadto, Guimayer 
Kerwabrung etugelegt hatte. Die neue Kurtaxordnung ſleht 
eine Ermähigung ber biaherigen Säte für Aiuswärtige vor 
und zwar von 10 C. auf 50 G. und von 20 G. auf 15 K. 

  

Asbeiter Bildangeaneſchußg 

Montag Begine 
De Wostronskuufu Dr. Stoun, Wlen, tbsst 

Klaſſenhampf und Maſſenſchulung 
4. Abead: 

Wurzeln und Weſen der Maſlenſchulung. Wlriſhaft und Geiſt. 
Zur . lche bet Maſfen, Lbel und Miahebenspüe. 
Voriragsort Aula petriſchule, Banfaplatz. Beglnn 7½ Uhr 

Einzelharte 50 p, 
Aurſuskarte 2,30 G (ſichs Abende) an der Abendhaſſe 

  

  

Etlebigung bes Danzig⸗polniſchen Elfeubahnerkonflibts. 
Aus Geuſ wird gemeldel: On Daiveſenbeh des PDanzlaer 

Seeniatapriflbenten Dr, Gahm bat der Volkerbundsrat 
geſtern milttin von dem Haager Gutachten Kenntnis ge⸗ 
nommen, bas in der rage des ſtlagerechts Danhiger Siaatö⸗ 
angchöriger, im polniſchen Eiſen a ües0 voyr Danziaer 
Gerichten ble frühere Euiſcheidung des Bolkerpundskom⸗ 
miſſars vau, Hamel als rechtlſch unhaltbar erklärt, ſowie 
vyn den zwiſchen Donzig und Polen vor einigen Tagen auf 
Grüund diefes Gutachtenb getroſfenen Vereinbarungen, Da⸗ 
mit iſt biefe Frage für den Völkerbund endallltia erkedial. 

Runbſchau auf dem Wochenmartt. 
Elflger Wind woht vuth die Gahſn, nur im ME iſt der 

  

Aufenihalt im Freien erträglich. Bſie Blumen find wieder in, gei 
lungspapier gehüllt. Die hrünen, Lannenzveſce und die 
gwelge der fäßchen ſind wicht empfindiich. 110 vermag die Köälle 
nichts ae, Auch ble erſten Schnerglöclchen Lui da. hen 

L eine Hyazinthe werden 1,50 Gulden perlanzt, Ein Tulpentöpſchen iabel P MuitenEin LchPuſtehuhchen ien. ü,, Klöen. 
/60 Gulden. Für e kund Pacler aei 2 M 20 Meteel. f. OMMg, n 'er man X ulben, Ein magere! uchen ſo 

2,75 Gulden beingeu, eine ſette Wogeiß koſtet öl 6 Gulden, Nepfel 
loſten pro Pfund 10 bls 60 5 bfelſlnen das Stück 20 und 40 
Am chemüſeſtand iſt ſchon Rh, n, Das Pfund koſtet 
1,20 Gulden. Ein Pſund Roſenkohl koßtet 1, Guldon, Wrüken koſten 
S Pf., Weißkohl 15 Pf., Rotkohl 25 Pf., MWohrrüben 10 Pf. das 
Plund. ö‚ 

ür Fleiſch zahlt man die Pretſe ber Uorwoche. Der Fiſchmarkt 
i,Khr Lei Hilt Michen er er deilhümnhes Voſen rs 

tund 50 Pf, Flundern 30 Pf., grüne Heringe (0 Pf., Barſche 
0⁰ 5 das Pfund, Dann kann, män auch 12,. Hachſe, Rarpfon 
und Schleie u hohen Preiſen haben. Vlel Räucherware wird an⸗ 
geboten. Traute, 

abarber zu habe 

  

Die Anwenbung ber alten Bollſete. Warxen, die noch 
nach den alten Boſtläben abgeſertigt werben ſollen, milffen 
nicht nur bis um 14. Wiemt Iut Jen arſt londern auch beim 
Bollamt det la rtert ſein. In den erſten Meldungen war 
nur von Einsang der Waren die Rede, 

klaration zu erteichtern, hat bas Landeszon⸗ 
aint ſür msrgen, Dey 11. Märs, eilen Sonntanbbfenf, von 
zů 1 hr, ran, • iierk bles, Voäbol 

afenrana eba „ ů 
Verhelor, Lauyſßahnbef, Soppol, Cilva, Langlabr unb 
Danzig⸗Poſt. ů 

um ſtellvertretenden Elaatskonmniſhar beim robolmonovor 
iſt Kecletuncbrat Ottawa vom Genat beſtlmmt worden. 

Wilhelmehgaler. Die von Preſte unb Publikum alänzend 
beurteilte Schlager⸗Revue „Soppld, ſo lieben wir⸗ 
kann nur noch 5 Tane in Süfeit gegeben werden und iſt der 
Beſuch nur beſtens zu einp⸗ehlen. Der Vorzeſager bes 
Inſerats der beutigen Reitung erbält auf allen Uläßen 
5½ Mrozent. Ermälaung. In der Libelle ſinbet heute, Sonn⸗ 
abend, ein aroßſes Märzens und Bollüſerfeſt ſtatt, wozn aan;z 
beſondere Vorkehrungen getroffen find.   

Die Unerſchlagungen des Stadtfekreiärs. 
Unter dem Schuß bes f51. 

Ein eigenartiger Jau von Amteunlerichlagungen uln“ 
eIN Giabiſ geſtern Das Schölfengericht. Der Mugeklagte wa! 
ein Stabiſetreiar W. Taſdle ſhm zur Vaft gelegten Amt⸗ 
vergeben au elne ſtarte Beeinträchtiaung felner freien Wilt⸗ 
lensüutherung bindenleien, lo in er durch den trenarzt Te, 
AMautfmann vom Stäbliichen Rrankenbaus eingehend beobach⸗ 
tet und untetfucht worden, ebenſo noch durch einen zweiten 
Arzt. Die Weeinträchtlaung der frelen Willenalunerung des 
W. wurde von den Sachverttäubigen auf frülberen flarken 
Alkobolgenu und Uebcranſtreugung im Dleuſt zurüit⸗ 
eſlort, die nach Dr. Kauſmiann ſchitentich zu Jeikwelfen Zu⸗ Künden von Ohavmanie führteu, n weichen W, für ſeine 

sI‚ dabe uicht verantworilich In machen iit, C& handell 
ich, dabet um eſne Erkrankung des Nerbeniüſtems, die ſich 
in, Schlafloſtakeit und Erregungszuftänden, Mläncmachen und 
Nedeſucht änßeert, die ſich uitter limitänden durch eine gewiſte 
Schlapfertigkelt verbrülft. Auch braucht de Hanblunnswelle 
ſchel naeklagten nicht immer apfolut nuverltändlich zu er⸗ 

nen. 
Die Beobachtung des Auaektagten hat zweiſellos ergeben, 

baß er ſolchen Zuſtänden unterlag. Das Reſultat der Be⸗ 
obachtung ſei gewelen, bat in Bezug auf die Straſbarleil 
der von dem Angellagten ausgeführten Dinge für ibn der 
f 5l, des Straſgeſebbuchs anzuwenden ſel, nach welchem elne 
ſtrafbare Jandtung nicht vorliegt, wenn der Täter ſich zur 

ſelt der Tat in einem Zuſtande der Ai eſand!Gites vder 
rankbaften Störung der Gelſtestätigtelt beiand, durch den 

leine 0 Willeusbeſtimmung ausgeſchloſſen war. Der 
weite Gachverſtändlge ſchloß ſich den Kusfützrungen Dr. 
anfmanns nach jeder Richtung hin an. Unter Berücſich⸗ 

tigung der betden, dem Sinne nach glelchlautenden Wul⸗ 
achten beantraßte der Staatsanwalt die Freifvrechung des 
Angeklagten, die durch den Gerichsthof Beſtäligung ſand. 

Glüick imm Unglück. 
Von der Straßtenbahn zehn Meier geſchleiſt, — nur lelcht 

verleht. 

In der Nähe des Hauptbahnhols gertet geſtern abend 
gegen 6 lihr der Urbelter Naut Heſſe aud St.⸗Albrecht 
vor die Mäder elnes ſahrenden Sſratſeubahnwagens und 
wiurbe etwa zehn Meter miltgeſchletft. Außenzeugen des Un 
alls waren überzeugt, baß H. ſchwere Verietzungen dauon 
ragen werde ober tödlich verunglückt ſei, Der Verleble 
würbe mit etlichen Kopfwunden nach dem Städliſchen Kran⸗ 
kenhaufe gebracht, von wo er ledoch nach Antegung elnes 
Verbandes wieder entlaſſen werden konnte, da die Ver⸗ 
letzungen ulcht ſchwerer Natur ſind. 

  

Wochenſplelplau des Stabttſeaters Danzin. Sonntag, 
11. März, abends,7„% Uhr: Bunter Abend, — Montag, 
abends 756 Uhr (Serle P. „Gräfin Milese. — Dtieustag, 
abends 7½% Uhr (Serle II): „König Niecolo.“ — Mtlwoch, 
abends 7½ Uhr. Preiſe A Syer, Erſtes Gaßtlplel Kam⸗ 
merſänger Frltz Soot⸗Verlin. Meu einfſtublertl: „Tann⸗ 
häuſer“ von Alchard Wagner. (itelpartie: Kammerſänger 
S. Spot alg Gaft) — Donnerstag, abenbs 7% Uhr e⸗ 
rie IIH): „König Rleolo,“ — Freitag, abends 77, lihr Se⸗ 
rie 1V): „Zwolfiauſenb — Sonnabend, abends 7 Uhr: Ge⸗ 
ſchloffene Borſtellung fltr die Freie Vollsblihne. —, Sonntag, 
18, März, vormittags 11% Uhr: Flinfte Morgenſeler, „Vro⸗ 
K or Ve. Wolfgang Goltber⸗Roſtock „Haiihp Fblen“, — 

enbs. 7½% Uhr? BOwetted, und 4 8 Gaſtſpiei, Ra mer⸗ 
fänger Grltz Söol⸗Verlin, (Prelſe A Operſ: „Tannbäufer. 
Titelpartie; Kammerſänger F. Ebot als Gaſt.) — Myntag, 
10, Wärz, abenbs 7/½% Uhr: Autz Anlaß des 100, Geburtstages 
bes Dichters Henrik Ibſen, Neu einſtudtertt! „Eln Volks⸗ 
feind.“ Schauſpiel iu fünf Aufzligen von Heurit Zoſen. 

—— 

Waſferſtandsnachrichten der Stromweichſel 
· vom 10, März 1928, 

    

ſeſtern heute geſtern heute 

  

    
  

orn ..... ½8 ,6 Dirſchau ..... . 16 ,71 
ß5505 „uUs ＋I5 Einlage ....4 2,10 250 
Gulm 1.0 4 1.67 Schiewenhorſt 2/% L,%0 
Brauden) .... 1.9 2%0 Schönan ..... 0%½% 6,64 
Kurzebrackh .... 2.23 2,27 Galgeuberg ...- %8 60 
Montauerlpitzt 1.62 41.67 Meußhorſterouſch 2%0 „.2,00 
Pieckel.. 1,61 1,67 PAnwochh. —- —, 

  

    

„ Kralau ... am 9. 3. —2.02 am 3B. 3. — 2, 
awichoſt . ant H. ‚. -1,4 am 8. f. ＋ 1,3 
arſchau. am 9. 3. 1.56 am g. 3. ＋ 1.61 

Ulock... am10. 5. J- 1,9 am 9. B. - 1,2 
— — — 2 

U tt: S: kür Lanslggr, Mach, 

Laäie , 
Uichbrüdetel⸗Ul. Nefläasatfellichall m. b. Dauila Em Spvenbbaus 8. 
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een Dienstan, ben 17. Apecii 1126 Max Arras, Iiu AUnπ,1r 
DoerieWuiag Met s ssErika Roth, Gulpuihinmmt 
ů Aanahmebehingung: 1 Miſü, Abſchlußzeugnis BIE 4 Uhr Sesfinet 

der V lheſchule — 
Annahmée der Aumeldungen fwie Auskunft durch J. 1)bwar 

1, 

die Lelterin, Fräulein Loſte Foth, Danzig, Aelütscher Frunhvereln vom Retan Kiau: 0 0 Katt , U 2340. 
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